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Inhalt — Sommalre — Sommario

Amtlicher Teil — Partie officielle — Parte ufficiale
Abbanden gekommene Werttitel. Titres disparus. Titoli Bmarriti.
Handelsregister. Registre du commerce. Registro di commercio.
Bescbluss des Regierungsrates des Kantons Zürich über die Ausserkraftsetzung

der Allgemeinverblndlicberklärung vom 18. Mai/20. September 1945 von
Bestimmungen aus dem Gesamtarbeitsvertrag vom 24. Juni 1943/15. Januar 1945
für das Schreinergewerbe in der Stadt Zürich.

Demande tendant ft ce que force obligatoire gönörale soit donnfte ft l'avenant qui
modifie partiellement le contTat collectif de travail pour la menuiserie, la
cbarpenterie, l'öbönisterie et les fabriques de meubles du canton de Pribourg.
Antrag auf Allgemeinverblndlicberklärung des Zusatzabkommens, das den
Gesamtarbeitsvertrag für die Schreinerei, Zimmerei, Möbelscbreinerei und
Möbelfabrikanten des Kantons Freiburg teilweise abändert

Arrötö du Conseil d'Etat du ranton de Fribourg du 29 septembre 1945 donnant
force obligatoire gönörale au contrat collectif de travail du 25 juin 1945 pour
les travaux de construction et de gönie civil. Bescbluss des Staatsrates des
Kantons Freiburg vom 29. September 1945 betreffend Allgemeinverbindlicherklärung

des Gesamtarbeitsvertrages vom 25. Juni 1945 für Bau- und
Tiefbauarbeiten.

Mittellungen — Communications — Comunlcazlonl
ACF röglant le travail hors fabrique dans l'industrie borlogftre. BRB über die

Ordnung der Arbeit in der nlcbt fabrikmässigen Ubrenindustrie.
Verfügung Nr. 726A/45 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle über böchstzuläs-

sige Margen für Stärkesirup. Prescriptions n° 726 A/45 de l'Office föderal du
contröle des prix concernant les marges maximums pour le sirop de glucose.
Prescrizione N 726 A/45 dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi concer-
nente i margini massimi ammissibili per lo sciroppo di glucosio.

Verfügung Nr. 743A/46 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle über Höchstpreise
für Stossdfimpferöl und Bremsöl Prescriptions n° 743 A/46 de l'Office föderal
du contröle des prix concernant les prix maximums des huiles pour amortis-
seurs et freins. Prescrizione N. 743 A/46 dellUfficio federale di controllo dei
prezzi concernente i prezzi degli oll per ammortizzatori e per freni.

Verfügung Nr. 19 El des KIAA betreffend Inkrafttreten der Verfügung Nr. 18 El
des KIAA, vom 13. Dezember 1945. über die Verwendung von elektrischer
Energie. Ordonnance n°19El de 10GIT concernant l'entröe en vigueur de
1'ordonnance n°18El de POQIT, du 18 döcembre 1945, concernant l'empioi
de l'önergle ölectrique.

Weisung Nr. 3 der Sektion für Chemie und Pbarmazeutika betreffend die För¬
derung der Benzolauswaschung, der Teerproduktion und die Aufarbeitung
des Teeres. Instructions n« 3 de la Section des produits chimiques et pbarma-
ceutiques tendant ft dövelopper ^extraction du benzol, ainsi que la production
et le traitement du goudron de boullle. Istruzioni N. 3 della Sezione dei
prodotti chimlci e farmaceutici intese a sviluppare Testrazione del benzolo,
nonebft la produzione e il trattamento del catrame ^i carbon fossile.

Mllitäraufträge. Commandes militaires. Commissioni e ordinazioni militari.
Poststückverkehr mit dem Ausland. Service international des colis postaux.
Zahlungsverkehr mit Luxemburg und Belgien. Service des paiements avec le

Luxembourg et la Belgique.
Schweizerischer Geldmarkt

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene WerHitei - Titres dispara* - Titoli smerriti

Aufrufe — Sommations

Die Kraftloserklärung der 7 Zertifikate zu 10 Tausendsteleinheiten
(Subunits) der von der Soclfttft internationale deä placements, Basel,
ausgegebenen «Depotscheine über internationale Anlagewerte», genannt «STP
Serie A», Nrn. 8278 bis 8281 und 5529 bis 5531* und der 6 Zertifikate zu
5 Tausendsteleinheiten (Subunits) der. von der Sociötö internationale des
placements, Basel, ausgegebenen «Depotscheine über internationale Anlagewerte»,

genannt «S1P Serie A», Nrn. 921 bis 925 und 940, total 100 Subunits,
mit Coupons Nrn. 19 u. ff., wird begehrt.

Gemäss Be8chluss des Zivilgerichts des Kantons Basel-Stadt vom
14. Dezember 1945 wird der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diese
Zertifikate innert sechs Monaten, d. h. bis znm 18. Juni 1946, der
unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst dieselben nach Ablauf der Frist
für kraftlos erklärt werden. (W 4922)

* Die bereits erfolgte erste Publikation in Nr. 296 des Schweizerischen
Handelsamtsblattes vom 18. Dezember 1945 ist dahin richtigzustellen, dass
die Nr. 5541 richtigerweise Nr. 5531 lautet.

Basel, den 18. Dezember 1945.

Zivilgerichtsschreiberei Basel-Stadt.

Der unbekannte Inhaber der 5 Obligationen zu je Fr. 1000, total
Fr. 5000, der 8Anleihe der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom
Jahre 1942, Nrn. 19406/19410, mit Coupons Nr.2 per I.Juli 1943 u. ff., wird
hiermit • aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage der
ersten Vetöffentllchung • an-gerechnet, dem; unterzeichneten Richter vorzulegen,

widrigenfalls sie kraftlos erklärt werdeD;. Auf diesen Titeln ist: ein
gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 13*)

Bern, den 7. Dezember 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R.Kuhn.

Es wird vermisst der Eigentümerschuldbrief vom 15. Februar 1919,
Biel-Grundbuchbelege Serie 1, Nr. 1513, von Fr. 40 000, haftend im II. Rang
anf der Liegenschaft Biel Grundbuch Nr. 3655 des Henri Simon,
Uhrenfabrikant, Biel.

Der unbekannte Inhaber dieses Schuldbriefes wird aufgefordert,
denselben innert der Frist eines Jahres, von der ersten Pnblikation an
gerechnet, dem Richter vorzulegen, ansonst derselbe kraftlos erklärt wird.

Biel, den 27. Dezember 1945. (W 6")
Der Gerichtspräsident I: E. Frey.

Der unbekannte Besitzer der Inhaber-Obligation Nr. 21405, Nominalbetrag

Fr. 1000, der Kraftwerke Oberhasli, Ausgabejahr 1940, 2. Emission,
4%, wird hiermit aufgefordert, innert der Frist von 6 Monaten diesen Titel
der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, ansonst dessen Kraftloserklärung
erfolgt. (W 4-)

B i s c h o f s z e 11, 21. Dezember 1945. Gerichtspräsidium BischofszelL

Es wird seit längerer Zeit vermisst: Eigentümer-Schuldbrief vom
8. November 1935, eingetragen am 14. November 1935 in Tagebuch 1935,
Nr. 1200, Belege Serie I, Nr. 4009, des Herrn Emil Zeller-Schranz, Samuels
sei., von Lenk, Wirt zum Hirschen in Lenk, lastend in Pfandstelle I auf
Grundbuchblatt Nr. 1487 von Lenk, einem Maad im Brenggenheuberg in
der Bäuert Brand und Gemeinde Lenk im Halte von 279 a.

Gemäss Artikel 870 ZGB. und Artikel 981 u. ff. OR. wird hiermit der
allfällige unbekannte Inhaber des Schuldbriefes aufgefordert, solchen innert
der Frist eines Jahres, vom Tage der ersten Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, dem Richteramt Obersimmental in Blankenburg

vorzuweisen, ansonst die Amortisation ausgesprochen wird.

Blankenburg, den 29. Dezember 1945. (W 17s)

Der Gerichtspräsident von Obersimmental:
Gautschi.

Es wird vermisst: Schuldbrief "zu Fr. 1650, vom 28. Mai 1915, lastend
im 1. Rang auf das Grundstück im Gemeindebann Berikon, Int.-Reg.
Nr. 266, zugunsten der Aargauischen Kantonalbank Aarau, nnd auf Otto
Stutz, alt Vizeammann und Wirt, Widen, als Schnldner.

Der Besitzer dieses Schuldbriefes wird hiermit aufgefordert, denselben
bis spätestens 5. Juli 1946 dem Bezirksgericht Brenigarten abzugeben,
ansonst dieser gemäss Artikel 986 OR. als kraftlos erklärt würde.

Bremgarten, den 2. Januar 1946. (W 18s)

Bezirksgericht Bremgarten.

Der allfällige Inhaber des Schuldbriefes vom 17. Juli 1943 zu Fr. 8000,
zugunsten der Frau Witwe Emma Frey-Reinmann, Arthurs sei., Wangen
bei Ölten; Schuldner: Hans Rickenbacher, 1905, Bahnbeamter, Wangen
bei Ölten, lastend auf Grundbuch Wangen Nr. 1084, wird hiemit
aufgefordert-, diesen binnen Jahresfrist, seit der ersten Aufforderung, dem
Unterzeichneten vorzulegen,' ansonst dessen Kraftloserklärung erfolgt. (W 9s)

Ölten, den 27. Dezember 1945.

Der Amtsgerichtspräsident von 01ten-G6sgen:
Dr. Alph. Wyss.

Der allfällige Inhaber der Schuldbriefe:
a) zu Fr. 15 000, datiert vom 22. März 1913, haftend im IV. Rang mit

Vorgang von Fr. 67 500;
.b) zu Fr. 7500, datiert vom 16. November 1920, haftend im TII. Rang mit

Vorgang von Fr. 60 000, auf Hauptbuchblatt 153 und 246 Horn, des
Martin Müller, Direktor, in Goldach, lautend gemäss Grnndbueheintrag
zugunsten des Jakob Frehner, Niedertenfen,

wird hiermit aufgefordert, die vorgenannten Schuldbriefe innert Jahresfrist,
seit der Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt und im Thur-
fauischen Amtsblatt, dem Grundbuchamt Arbon einzureichen, ansonst diese

chuldbriefe als kraftlos erklärt werden. (W 14s)

Romanshorn, den 28.Dezember 1945.
Gerichtspräsidium Arbon.

Der allfällige Inhaber.der Inhaberschuldbriefe:
a) zu Fr. 8000 im III. Rang, datiert vom 5. Juli 1900;
b) zu Fr. 4000 im IV. Rang, datiert vom 26. Juni 1903,

beide Titel lautend ursprünglich anf Arnold Billwiller, «Znm Schützengarten»,

St. Gallen, dato auf Albert Finger, Kaufmann, geboren 1876, in
Arbon, als Schuldner und Pfandeigentümer, haftend auf der Liegenschaft
Parzelle Nr. 17661, Hauptbuchblatt 80, Arbon, an der St.-Gallerstrasse 58,
Arbon, gelegen, Wohnhaus asseknriert sub Nr. 987, mit Hof und Garten,
nunmehr auf Albert Fingers Erben übergegangen, wird hiermit aufgefordert,
die vorgenannten Inhaberschnldbriefe innert Jahresfrist, seit der Publikation
im Schweizerischen Handelsamtsblatt und im Thurgauischen Amtsblatt, dem
Grundbuchamte Arbon einzureichen,' ansonst diese Inhabersohuldbriefe als
kraftlos erklärt werden. (W 15s)

Romanshorn, den' 28. Dezember 1945.
Gerichtspräsidium Arbon.
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Der unbekannte Inhaber des Schuldbriefes vom 1. Juli 1927 zu Fr. 6000,
lastend auf Grundbuch Bettlach Nrn. 1067, 1068, 1400 und 1418 als
Gesamtpfandrecht, auf den Inhaber lautend, Eigentum der Frau Witwe Lina
Leimer-Wingeier, Restaurant zur Traube in Bettlach, wird hiedurch
aufgefordert, den Titel innert Jahresfrist, von der ersten Bekanntmachung an
gerechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls derselbe als
kraftlos erklärt wird. (W 10®)

Solothurn, den 27.Dezember 1945.

Der Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern:
R. Kurt.

Es wird vermisst: Schuldbrief A, von Fr. 4000, vom 12. August 1924,
Belege Serie I, Nr. 7261, zugunsten der Frau Elise Stähli-Gafner, Gottliebs
Witwe, Schwendihach, lastend auf Schweudibach-Grundsttick Nr. 15 des
Karl Schenk, Landwirt, Barniettlen, Schwendibach.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
Jahresfrist, vom Erscheinen der erstmaligen Publikation hinweg, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, andernfalls dieser Titel kraftlos erklärt wird.

Thun, den 21. Dezember 1945. Der Gerichtspräsident I:
(W 2-/1946) Ziegler.

Es wird vermisst: Inhaberschuldbrief von Fr. 10 000, vom 22. Januar 1934,
Belege Serie 11, Nr. 4815, lastend auf Thun-Strättligen-Grundstück Nr. 581
des Viktor Marti, Wirt, in Thun.

Der allfällige lnhaher dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
Jahresfrist, vom Erscheinen der erstmaligen Publikation hinweg, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, andernfalls dieser Titel kraftlos erklärt
wird. (W 3V1946)

Thun, den 21. Dezember 1945. Der Gerichtspräsident I:
Ziegler.

Kraftloserklärungen — Annulations

Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 298, 300 und 301 vom
19., 21. und 22. Dezember 1944 und im Luzerner Kantonsblatt Nr. 52 vom
23. Dezember 1944 aufgerufenen 32 Aktien Nrn. 462 bis 493 der Firma
Bucher & Co. AG., Reise-, Transport- und Automobilunternehmen, Haidenstrasse

4, Luzern, mit ursprünglichem Nennwert Fr. 500, nebst Coupons
Nrn. 1 bis 20, Ausgabedatum: Juni 1932, werden, weil sie innerhalb der
anberaumten Frist von niemandem vorgewiesen worden sind, kraftlos erklärt.

Luzern, den 28. Dezember 1945. (W 16)

Der Amtsgerichtspräsident von Luzern-Stadt:
Ronca.

Das Obergericht von Appenzell-ARh. hat an seiner Sitzung vom
28. Dezember 1945 dem Gesuch der Appenzell-ARh. Kantonalbank Herisau um
Kraftloserklärung der erfolglos als vermisst ausgeschriebenen 3%-Obligation
Nr. 100467 zu Fr. 1000 der Appenzell-ARh. Kantonalbank, lautend auf den
Inhaber, rückzahlbar am 21. Februar 1948, mit Semester-Coupons per
21. Februar 1945 u. ff. zu Fr. 15, entsprochen. (W 19)

Trogen, den 8. Januar 1946. Die Obergerichtskanzlei.

Widerrufe — Revocations

Die Verfügung des Gerichtspräsidenten III von Bern vom 31. Dezember
1944, erstmals veröffentlicht in Nr. 9 des Schweizerischen Handelsamtsblattes

vom 12. Januar 1945, wird teilweise widerrufen und das Zahlungsverbot

auf folgenden Titeln aufgehoben: 8 Obligationen Schweizerische
Eidgenossenschaft zu Fr. 1000, 3K%-Anleihe, Juli 1942, Nrn. 278564,
278565, 278566, mit Coupons per 1. Januar 1945 u. ff. (W 11)

Bern, den 28. Dezember 19*45. Rlchteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Die Verfügung des Gerichtspräsidenten III von Bern vom 4. August 1945,
erstmals veröffentlicht in Nr. 182 des Schweizerischen Handelsamtsblattes
vom 7. August 1945, wird gänzlich widerrufen, und das Zahlungsverbot auf
folgendem Titel aufgehoben: 3%-Inhaberobligation der Hypothekarkasse des
Kautons Bern, Nr. 802278, von Fr. 5000, mit Jahrescoupons per 18. Februar
1945 u. ff., ausgestellt am 13. Februar 1941. (W 12)

Bern, den 28. Dezember 1945. Rlchteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn. •

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurlgo
28. Dezember 1945.

Gummi Maag Zürich, in Zürich (SHAB. Nr. 231 vom 5. Oktober 1942,
Seite 2246), Betrieb einer Gummistanzerei. Diese Firma ist infolge Ueber-
ganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 30.
November 1945 an die « Gummi Maag A.G. », in Zürich, erloschen.

28. Dezember 1945.
Gummi Maag A.G., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der
Statuten vom f9. Dezember 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden.
Zweck ist die Fabrikation von Dichtungen aller Art, Betrieb einer
Gummistanzerei, Gummireparaturwerkstätte und Vulkanisieranstalt sowie Handel
mit Produkten aus Gummi und ähnlichen Materialien. Das Grundkapital
beträgt Fr. 100 000 und ist eingeteilt in 100 voll .liberierte Inhaberaktien
zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt von Hans Maag, von Oberglatt,
in Zollikon, dessen bisher unter der Firma « Gummi Maag Zürich », in

Zürich, geführtes Geschäft mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per
30. November 1945, zuzüglich allfälliger nicht verbuchter Rechte oder
Verbindlichkeiten." Die Aktiven betragen Fr. 209 174.01 und die Passiven
Fr. 108 106.11. Der Uebernahmepreis beträgt Fr. 101 067.90, wofür 98 voll
liberierte Aktien abgegeben werden. Publikationsorgan der Gesellschaft
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre

erfolgen durch Veröffentlichung im Publikationsorgan oder, sofern
der Gesellschaft die Namen aller Aktionäre bekannt sind, durch
eingeschriebenen Brief oder telegraphisch. Der Verwaltungsrat besteht aus
einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates
mit Einzelunterschrift ist Heinrich Hans Maag, von Oberglatt, in Zollikon.
Kollektivprokura ist erteilt an Armin Lcmp, von Roggwil (Bern), in Zürich,
und Ernst Isler, von Zürich, in Erlenbach (Zürich). Die Prokuristen zeichnen
unter sich oder je einer von ihnen mit dem einzelzeichnungsbcrechtigten
Verwaltungsrat kollektiv. Geschäftsdomizil: Löwenstrasse 69, in Zürich 1.

28. Dezember 1945.
Gummi-Maag, in Zürich (SHAB. Nr. 19 vom 23. Januar 1941, Seite 153),
Handel mit Asbest usw. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers und Ueber-
ganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die Einzclfirma
«Gummi-Maag», in Zürich, erloschen.

28. Dezember 1945.
Gummi-Maag, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Hans Maag, von Ober-
glatt, in Zollikon. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
bisherigen Einzelfirma «Gummi-Maag», in Zürich. Kollektivprokura ist erteilt
an Otto Schmid, von Ölten, in Zürich, und an Marie Schmitter, geborene
Breitinger, von Rothrist, (Aargau), in Zürich. Handel mit Gummi, Asbest
und synthetischem Kautschuk. Löwenstrasse 69.

28. Dezember 1945.
Clty-Schuhhaus A.-G-, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 804 vom 81. Dezember 1942,
Seite 2977), Handel mit Schuhen und verwandten Artikeln usw. Durch
Beschluss der Generalversammlung vom 20. Dezember 1945 wurde das
Grundkapital von Fr. 80 000 durch Ausgabe von 40 Inhaberaktien zu Fr. 1000 auf
Fr. 120 000 erhöht, eingeteilt in 120 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Es ist mit
Fr. 100 000 einbezahlt. Die Statuten wurden dementsprechend revidiert.

28. Dezember 1946. Waren aller Art
Wabag, Warenbeschatfungs-Aktiengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 14
vom 18. Januar 1944, Seite 137). Die Generalversammlung vom 13. Dezember
1945 hat die Statuten abgeändert. Zweck der Gesellschaft ist nun die
Beschaffung von Waren aller Art, insbesondere der Import von Rohstoffen,
europäischen und überseeischen Produkten und Lebensmitteln sowie der
Transithandel mit diesen Waren. Die Gesellschaft kann sich an ähnlichen
Unternehmungen beteiligen, Liegenschaften und Mobilien käuflich erwerben
oder pachten, wie auch Patente, Lizenzen und Verfahren kaufen und
verwerten. Charles A. Gaeng und Ludwig Scheuble sind aus dem Verwaltungsrat

ausgeschieden; die Unterschrift von Charles A. Gaeng ist erloschen. Willy
Daetwyler, nun einziges Verwaltungsratsmitglied und Direktor, führt jetzt
Einzelunterschrift.

28. Dezember 1945. %

Baugenossenschaft Uetikon am See, in Uetikon am See (SHAB. Nr. 14

vom 18. Januar 1945, Seite 149). Hans Lüscher ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den Vorstand
als Kassier gewählt Eugen Hunziker, von Oberkulm (Aargau), in Uetikon
am See. Präsident oder Vizepräsident führen Kollektivunterschrift mit dem
Kassier oder dem Aktuar.

28. Dezember 1945. Chemische Produkte, Drogen usw.
Theodor Baumann, vorm. Baumann-Frey, in Zürich (SHAB. Nr. 158 vom
9. Juli 1936, Seite 1673), chemische Produkte und Drogen usw. Die Firma
ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die
Kommanditgesellschaft «Theodor Baumann & Co.», in Zürich 7, erloschen.

28. Dezember 1945. Chemische und technische Produkte, Drogen usw.
Theodor Baumann & Co., in Zürich 7. Unter dieser F:rma sind Theodor
Baumann, von Herisau, in Zürich 7, als unbeschränkt haftender
Gesellschafter, und Eduard Raumann, von Herisau, in Zürich, als Kommanditär
mit einer Konimanditsumme von Fr. 50 000, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1946 ihren Anfang nimmt und Aktiven
und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Theodor Baumaun, vorm.
Baumann-Frey», in Zürich, übernimmt. Einzelprokura ist erteilt an den Kom-
manditär Eduard Bauniann und an Elisabeth Bauinann, geborene Frey, von
Herisau, in Zürich. Handel mit und Vertretungen in chemischen und tech-
,ni8chen Produkten, Drogen sowie Maschinen zur Verarbeitung der
genannten Produkte. Sophienstrasse 2.

28 Dezember 1945
Technischer Verlag G.m.b.H., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 268 vom 16.
November 1943, Seite 2557). Die Gesellschafter-Versammlung» vom 6. März 1945
hat die Statuten abgeändert. Egon Anrig" ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Seine Stammeinlage von Fr. 2000 ist an die neue Gesellschafterin
Margarethe Reichling, geschiedene Streit, von Englisbcrg, in Zürich,
übergegangen. Egon Anrig ist nicht mehr Geschäftsführer. Seine Unterschrift ist
erloschen. Alleiniger Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist nun Bernhard
Böhi, von Au (Thurgau), in Zürich.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg
28. Dezember 1945. Holzwaren, Elektrozäune.

E. Zimmermann, in Wiler, Gemeinde Seedorf. Inhaber dieser Einzelfirma
ist Ernst Zimmermann, von Habkern, in Wiler bei Seedorf (Bern). Handel
mit Holzwaren, insbesondere Heugabeln und Drahthaspeln, Vertretung
für Elektrozäune.

Bureau Bern
Nachtrag.

Moblllarlelhkasse & Kaufhaus zum Erker A.-G. Bern, in Bern (SHAB.
Nr. 298 vom 20. Dezember 1945, Seite 3186). Präsident des Verwaltungsrates

ist Ivo Siegrist, von Meisterschwanden, in Bern.
27. Dezember 1945.

«Arbada» Genossenschaft für Theaterunternehmungen, Bern, in Bern.
Unter dieser Firma besteht eine Genossenschaft. Sie bezweckt in gemeinsamer

Selbsthilfe: den Betrieb von Wanderbühnen, unter Berücksichtigung
schweizerischer Nachwuchskünstler und nach Möglichkeit schweizerischer
Autoren; Betrieb von Vari6t6-Unternehmungen; das Herausbringen einzelner
Nummern und Künstler. Die Genossenschaft erstreckt ihre Tätigkeit auf
die Schweiz und das Ausland und kann nötigenfalls auch Immobilien

• erwerben. Die Statuten datieren vom 10. Dezember 1945. Das Gcnossen-

schaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 20. Die Genossenschaft
übernimmt von Hans Kaiser, in Bern, die ehemalige Soldatenbühne « Bärentatze

». Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliesslich
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das Genossenschaftsvermögen. .Jede persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Einberufung der Generalversammlung

sowie die Mitteilungen erfolgen mittels eingeschriebenem Brief an
jeden Genossenschafter; Publikajionsorgan der Genossenschaft ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 3 bis 5

Mitgliedern. Der Präsident ist zugleich Geschäftsführer und zeichnet
einzeln. Fritz Allimann,-von Wahlern, in Bern, ist Präsident, zugleich
Geschäftsführer mit Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Frciburgstrasse 53,
beim Präsidenten.

28. Dezember 1945. Gummiprodukte.
Walter Blum, in Bern, Vertrieb von Gummiprodukten (SHAB. Nr. 147
vom 26. Juni 1944, Seite 1434). Der Firmainhaber hat den persönlichen
Wohnsitz nach Steffisburg verlegt. Neues Geschäftsdomizil: Aarbergergasse

46.
28. Dezember 1945.

Karl Ammann, Malermeister, in Bern (SHAB. Nr. 17 vom 21. Januar 1939,
Seite 150). Neues Geschäftsdomizil: Frciburgstrasse 74 B.

28. Dezember 1945.
H. Aeschbacher, Photohaus Bern, in Bern, Verkauf photographischer
Artikel usw. (SHAB. Nr. 263 vom 5. November 1918, Seite 1737). Neues
Geschüftsdomizil: Christoffelgasse 3.

28. Dezember 1945.
Baugesellschaft Belpstrasse A.-G., in Bern (SHAB. Nr. 29 vom 4. Februar
1944, Seite 294). Laut öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung
vom 26. September 1945 hat die Gesellschaft ihre Auflösung beschlossen.
Nachdem die Liquidation durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

28. Dezember 1945^ Speditionen usw.
Kehr» & Oeler, in Bern, Speditions-, Camionnage- und Lagerhausgeschäft,
Möbeltrausport und Agenturen, Auswanderungs- und Passageagentur,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 76 vom 3. April 1934, Seite 858). Die
beiden bisherigen Gesellschafter Paul Kehrli-Hirter und Albert Oeler
scheiden auf 1. Januar 1946 aus der Gesellschaft aus. Auf den gleichen
Zeitpunkt treten als Gesellschafter eiji: die bisherigen Einzelprokuristen
Peter Paul Kehrli, von Bern (BG.), in Bern, und Albert Robert Oeler,
von Bern (BG.), in Bern; deren Einzelprokuren sind erloschen. Die
Kollektivprokura von Heribert Walser ist erloschen. Einzclprokuren werden
erteilt an Paul Kehrli-Hirter, von Bern (BG.), in Bern, sowie an Albert
Oeler, von Bern (BG.), in Bern. Kollektivprokura wird erteilt an:
Gottlieb Kneubühler, von Affoltern i. E., in Bern, sowie an Max Hans
Dürrenmatt, von Guggisberg, in Bern; sie zeichnen kollektiv zu zweien
mit dem bisherigen Kollektivprokuristen Emil Schneider.

28. Dezember 1945. Zimmerei usw.
Herrn. Hager & Cie., in Bern, mechanische Zimmerei und Hobelwerk,
Holzhandlung, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 190 vom 17. August 1943,
Seite 18W). Infolge des am 27. Juni 1945 erfolgten Todes des unbeschränkt
haftenden Gesellschafters Hermann Albert Hager ist die Gesellschaft
aufgelöst. Die Firma wird nach durchgeführter Liquidation gelöscht. Aktiven
und Passiven gehen über an die neue Kommanditgesellschaft «Hager &
Cie.», in Bern.

28. Dezember 1945. Schreinerei, Zimmerei usw.
Hager & Cie., in Bern. Unter dieser Firma besteht eine Kommanditgesellschaft,

die am 26. Dezember 1945 begonnen hat. Unbeschränkt haftende
Gesellschafter sind: Bertha Hager, geb. Stucki, Witwe des Hermann Albert,
von Kandersteg, in Bern; Jakob Hönger, von Roggwil (Bern), in
Zweisimmen. Kommanditär mit einer Kommandite von Fr. 10 000 in bar ist
Walter Schürch, von Höchstetten bei Koppigen, in Blankenburg. Die
Gesellschaft übernimmt, rückwirkend auf 27. Juni 1945, Aktiven und
Passiven der infolge Todes des früher unbeschränkt haftenden Gesellschafters
Hermann Albert Hager aufgelösten Kommanditgesellschaft «Herrn. Hager
& Cie.», in Bern. Holzbearbeitung, Fensterfabrik, mechanische Schreinerei
und Zimmerei. Muristrasse 74.

28. Dezember 1945. Berufsklelder usw.
A. Roten, in Bern, Bcrufskleider und Herrenhemden (SHAB. Nr. 76 vom
3. April 1945, Seite 758). Die Firma wird infolge Geschäftsabtretung
gelöscht. Aktiven und Passiven werden von der nachstehend eingetragenen
Einzelfirma «A. Roten », in Bern, übernommen.

28. Dezember 1945. Berufsklei der, Regenmäntel.
A. Roten, in Bern. Inhaber der Firma ist August Karl Roten, güterrechtlich

getrennter Ehemann der Sophie, geborene Benkler, von Leukerbad, in
Bern. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der vorstehend
gelöschten Firma «A. Roten», in Bern. Handel mit Berufskleidern und
Regenmänteln. Marktgasse 5.

28. Dezember 1945.
Fürsorgestiftung der Firma Hans Jordi, BaugeschMft in Bern, in Bern. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 21. Dezember 1945
eine Stiftung. Sic bezweckt die Ausrichtung von Unterstützungen an die
Angestellten und Arbeiter der Firma « Hans Jordi», in Bern, im Falle von
Alter, Krankheit, Unfall und Invalidität der Arbeitnehmer. Bei besonderer
Bedürftigkeit kann die Stiftung den Angestellten oder Arbeitern der
Stifterfirma ausnahmsweise auch Unterstützungen gewähren im Falle von
Krankheit, Unfall und Invalidität ihrer Ehefrau oder ihrer minderjährigen
oder erwerbsunfähigen Kinder. Unter den gleichen Voraussetzungen kann
sie im Falle des Todes eines Angestellten oder Arbeiters der Stifterfirma
dessen Ehefrau oder Nachkommen Unterstützungen ausrichten. Aus dem
Stiftungsvermögen dürfen jedoch keine Unterstützungen ausgerichtet
werden, zu denen rechtlich die Stifterfirma verpflichtet ist. Die Verwaltung
der Stiftung erfolgt durch den Stiftungsrat, bestehend aus 3 bis 5-Mitgliedern,
welche von der Stifterfirma gewählt werden. Mindestens 1 Mitglied muss
dem Kreise der Destinatare angehören; besteht der Stiftungsrat aus 5

Mitgliedern, so sind mindestens 2 aus dem Kreise der Destinatare zu wählen.
Dem Stiftungsrat gehören an: Hans Rudolf Jordi, von Bern (BG.) und
Gondiswil, in Wabern, Gemeinde Köniz, Präsident; Theodor Robert Jordi,
von Bern (BG.) und Gondiswil, in Bern, Sekretär/Kassier; Otto Staldcr, von
Lützclflüh, In Bern. Die Mitglieder des Stiftungsrates zeichnen kollektiv zu
zweien. Domizil der Stiftung: Rosenweg 25, im Bureau det Firma «Hans
Jordi», Baugeschäft.

28. Dezember 1945. Textilwaren, Lebensmittel usw.
R. L. Stadler, in Bern. Inhaber der Firma ist Rudolf Leo Stadler, alliä
Schinkel, von Beromünster (Luzern), in Bern. Agentur in Textilwaren,
Chemikalien, Lebens- und Genussmitteln. Roschistrasse 10.

28. Dezember 1945. Milchprodnkte usw.
Max Held, in Bern. Inhaber der Firma ist Max Held, güterrechtlich
getrennter Ehegatte der Marie Emma, geborene Schmutz, von Zizers
(Graubünden), in Bern. Handel mit und Vertretungen von Milchprodukten

und ähnlichen Artikeln. Muristrasse 18.
28. Dezember 1945. Zahntechnisches Labor.

Chr. Michel, in Bern, zahntechnisches Labor (SHAB. Nr. 65 vom 17. März
1944, Seite 637). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

28. Dezember 1945. Käse.
Bürgl & Co. vormals Gerber & Bfirgi, in Bern, Käseexport, Kollektivgesellschaft

(SHAB. Nr. 148 vom 28. Juni 1945, Seite 1510). Max Held ist aus
der Gesellschaft ausgetreten.

28v Dezember 1945. Schreibmasch'. < n.
Fritz Müller, in Bern. Inhaber der Firma ist Fritz Müller, alliö Bühler,
von Wachseldorn, in Bern. Reparaturwerkstätte für Schreibmaschinen.
Kanonenweg 16.

Bureau Biel
27. Dezember 1915.
Infolge amtlicher Aenderung der Strassennumerierung haben folgende

Adressen geändert:
Elektrische Installationen usw.

Arber & Cie., Kommanditgesellschaft, in Biel, elektrische und
Telephoninstallationen (SHAB. Nr. 28 vom 3. Februar 1945, Seite 287). Bözingen-
strasse 42.

Elektrothermische Apparate usw.
Arbo Werk A.G. (Usine Arbo S.A.), in Biel, Fabrikation von und Handel
mit elektrothermischen Apparaten und Vornahme elektrischer Installationen

(SHAB. Nr. 278 vom 27. November 1934, Seite 3263), Bözingen-
strasse 42.

27. Dezember 1945.
Fonds de pr£voyance du personnel de la sociStSanonyme Grand Garage du
Jura S.A. ä Blenne, in Biel. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher

Urkunde vom 15. Dezember 1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die
Fürsorge für das Personal der Firma « Grand Garage du Jura S.A.», in Biel,
durch Gewährung von Unterstützungen im Falle von Alter, Krankheit,
Invalidität oder Arbeitslosigkeit. Unterstützungen werden gewährt wenn
Arbeiter und Angestellte dnreh Alter, Krankheit, Invalidität oder
Arbeitseinstellung in dauernde oder vorübergehende Not geraten. Im Todesfalle
kann auch den Hinterbliebenen (Ehegatte und minderjährige Kinder) eine
Unterstützung gewährt werden. Einziges Organ ist der Stiftungsrat von
3 Mitgliedern, der durch den Verwaltungsrat der Stifterfirma ernannt wird.
Ein Mitglied muss dem Personal angehören. Der Stiftungsrat besteht
gegenwärtig aus Jean Borel, von Neuenburg, als Präsident; Alfred Zangger,
von Zürich, und Emil Kellerhals, von Niederbipp, dieser als Sekretär; alle
in Biel. Sie zeichnen kollektiv zu zweien. Göuffistrasse 18 (Grand Garage
du Jura S.A.).

27. Dezember 1945. Tapeziererei usw.
Gottfried Hemund, in Biel, Tapeziererei und Sarglager (SHAB. Nr. 43
vom 21. Februar 1924, Seite 288). Die Firma wird infolge Todes des
Inhabers gelöscht. Aktiven und Passiven gehen über an die Einzelfirma
« G. Hemund », in Biel.

27. Dezember 1945. Tapeziererei usw.
G. Hemund, in Biel. Inhaber dieser Firma ist Gottfried Adolf Hemund,
von Kappelen, in Biel. Der Inhaber übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Einzelfirma « Gottfried Hemund », in Biel. Tapezierergeschäft
und Bestattungswesen. Unionsgasse 10.

27. Dezember 1945. Zifferblätter.
Huguenln & Cie., in Biel, Fabrikation von Metall- und Silberzifferblättern
(SHAB. Nr. 136 vom 14. Juni 1945, Seite 1367). Die Kommanditärin
Witwe Fanny Huguenin-Barbier ist infolge Todes ausgeschieden. Ihre
Kommandite von Fr. 50 000 ist erloschen.

27. Dezember 1945. Rohmaterial zu Industriezwecken, Trockenfrüchte

usw.
Ed. Eberenz, in Biel. Inhaber dieser Firma ist Eduard August Eberenz,
von Basel, in Biel. Import von Rohmaterial zu Industriezwecken und von
Trockenfrüchten; Export und Vertretungen in Uhren, Maschinen und
anderen industriellen Produkten. Kanalgasse 14.

28. Dezember 1945. Schreibmaschinen usw.
A. Dornacher, in Biel. Inhaber dieser Firma ist August Dornacher, von
Hofstetten (Zürich), in Biel, güterrechtlich getrennter Ehegatte der Lina,
geborene Gurtner. Handel mit Schreibmaschinen; Reparaturen. Unterer
Quai 37.

28. Dezember 1945. Bierdepot.
H. Brenzikofer, in Biel, Betrieb des Bierdepots Feldschlösschen (SHAB.
Nr. 258 vom 2. November 1944, Seite 2434). Die Firma wird infolge Todes
des Inhabers gelöscht.

28. Dezember 1945. Bierdepot.
W. Brenzikofer, in Biel. Inhaber dieser Firma ist Werner Brenzikofer, von
Niedcrhünigen, in Biel. Betrieb des Bierdepots Feldschlösschen. Der
Finnainhaber erteilt Einzelprokura an Walter Bögli, von Münsingen,
in Biel, Aarbergstrasse 22.

Bureau Büren a. d. A.
27. Dezember 1945. Terminage.

A. Rüfll-Stämpfll, in Lengnau. Inhaber der Firma ist Arnold Rüfli, von
und in Lengnau (Bern). Terminage. Badmatt.

Bureau Burgdorf
21. Dezember 1945.

A.G. für Papierindustrie Burgdorf (S.A. pour l'lndustrie du papier Berthoud),
in BurgdOTf, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 150 vom 30. Jnni 1041). Die
Gesellschaft hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom
18. Dezember 1945 ihre Firma abgeändert in Galban A.G. Burgdorf (Galban
S.A. Berthoud) (Galban Ltd. Burgdorf) und hat ihr bisheriges Aktienkapital
von Fr. 85 000 auf Fr. 170 000 erhöht durch Herausgabe von 170 neuen
auf den Namen lautenden Aktien zn Fr. 500, die voll einbezahlt sind. Die
Statuten wurden in diesem Sinne abgeändert. Das Aktienkapital beträgt "

nun Fr. 170 000, eingeteilt in 340 Namenaktien zu Fr. 500. Es ist
vollständig einbezahlt.
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Bureau de Courtelarg
5 decembre 1945.

AOMP., Ateliers d'outiiiage et mlcanique de precision S.A. (AOMP.
Werkstätten für Werkzeug- & Feinmechanik A.G.), ä Tramelan-Dessus (FOSC.
du 29 decembre 1938, n° 305, page 2802). Suivant proc6s-verbal authentique
de son ässemblee g6n£rale du 1er däcemhre 1945, la soci6t6 a adoptä de

nouveaux statuts. Elle a portä son capital social de fr. 50 000 & fr. 100 000

par Immission de 100 actions nominatives de fr. 500 chacune. Les 100 actions
au porteur de fr. 500 chacune, du capital primitif ont 6t6 remplacäes par
100 actions nominatives du meme montant de fr. 500. Le capital social est
actuellement de fr. 100 000, divis6 en 200 actions nominatives de fr. 500
chacune, entierement libäräes. Les publications de la soci6t6 auront lieu
dans la Feuille officielle suisse du commerce. Les communications aux.
actionnaires se feront par lettres recommandäes. Le conseil d'administration
est compost de 2 ä 5 membres.

11 decembre 1945.
Leschot W., ä R e n a n. Le chef de la maison estWalter Leschot, de La Chaux-
de-Fonds, La Fernere, k Renan. Exploitation d'un atelier de terminage
de la montre.

12 decembre 1945. Epicerie.
Suzanne Jobin, ä Renan, äpicerie (FOSC. du 23 aoüt 1943, n° 195, page.
1894). La titulaire Suzanne Jobin est l'äpouse autorisee de Paul-Edouard
Schenk, d'Eggiwil, ä Renan, dont eile est sGparde de biens. La raison est
modifiSe en Suzanne Schenk-Jobin.

28 decembre 1945. Objets lumineux, etc.
Marcel Rossel, ä Tramelan-Dessus, fabrication et vente de repäres
lumineux et d'objetslumineux (FOSC. du 20octobre 1932, n°246, page 5^454).

La raison est radiäe par suite du decäs du titulaire.
*28 ddcembre 1945. Produits agricoles.

Antolne Jungen, ä La Ferriäre, produits agricoles (FOSC. du 2octobre 1931,
n° 229, page 2113). La maison nYtant plus assujettie ä l'inscription
(article 54 de l'ORC.), la raison est radiäe ä la demande du titulaire.

28 decembre 1945. Produits alimentaires.
Gabrlelle-Bluette Chateiain, dtpositaire de ia Migros S.A., cl-devant Maurice-
Andrl Chateiain, ä Tramelan-Dessus, commerce de produits alimentaires,

fruits, lägumes (FOSC. du 1er novembre 1936, n° 256, page 2338). La
raison est radiäe "par suite de cessation du commerce.

Bureau Fraubrunnen
18. Dezember 1945.

Viehzuchtgenossenschaft Grafenried & Umgebung, mit Sitz am Wohnort
des jeweiligen Präsidenten, gegenwärtig in Fraubrunnen (SHAB. Nr. 187

vom 13. August 1934, Seite 2259). Die Genossenschaft hat in ihrer
Generalversammlung vom 13. Oktober 1945 die Auflösung beschlossen. Nachdem
die Liquidation durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

Bureau de Moutier
Rectification.

Armand Blanchard, ä Malleray, exploitation de l'Hötel de la Croix-Blanche
(FOSC. du 26 decembre 1945, n° 301, page 3236). Raison exacte radite par,
suite du d6cäs du titulaire et non pas «Auguste Blanchard ».

Bureau de Porrentrug
27 decembre 1945. Tricotage, etc.

Les Iiis d'Armand Spira, ä Porrentruy, fabrique de tricotage et tricoterie
mecanique, sociätä en nom collectif (FOSC. du 17 fevrier 1945, n° 40,

page 391). La soci6t6 sera d6sormais engagäe par la signature collective
des deux assocife Andrä et Henry Spira, les deux de Vendlincourt, ä Porrentruy,

la signature individuelle conf6r6e ä l'associe Andrä Spira 6tant Steinte.

28 decembre 1945. Cylindrage de routes, etc.
Bippert, ä Porrentruy, cylindrages de routes, goudronnages, concassages,
atelier de reparations (FOSC. du 26 fevrier 1937, n° 47, page 458). La
raison est radiSe par suite de remise de commerce. L'actif et le passif sont
repris par la maison « Emile Bippert », & Porrentruy, ci-apräs inscrite.

28 ddcembre 1945. Cylindrage de routes, goudronnages, etc.
Emile Bippert, k Porrentruy. Le chef de la maison est Emile Bippert,
fils d'Henri, de Tolochenaz, ä Porrentruy. La maison reprend l'actif et le
passif de la raison individuelle « Bippert», ä Porrentruy, ci-dessus radi6e.
Cylindrages de routes, goudronnages, concassages, atelier de reparations.
Avenue de Lorette 30.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
26. Dezember 1945.

Fürsorgefonds für Angestelite und Arbeiter der Koiiektlvgeseiischaft Geb. von
Gunten, Ziegelei Oberdiessbach, in Oberdiessbach, Stiftung (SHAB.
Nr. 2 vom 4. Januar 1944, Seite 15). Durch öffentliche Urkunde vom 16. Mai
1945 und Genehmigung der Aufsichtsbehörde vom 21. Dezember 1945 wurde
der bisherige Wortlaut der Zweckbestimmung abgeändert. Das
Stiftungsvermögen darf zu keinen Leistungen herangezogen werden, die zu erbringen
die Firma rechtlich verpflichtet ist. Die übrigen publizierten Tatsachen
erfahren keine Veränderung.

Bureau Thun

28. Dezember 1945. Mercerie usw.
Meier, in Thun, Mercerie, NoüveautSs (SHAB. Nr. 234 vom 5. Oktober
1944, Seite 2214). Die Firma wird infolge Geschäftsüberganges gelöscht.
Aktiven und Passiven wurden auf den 1. Februar 1945 von der nachstehend
eingetragenen Firma «Meier», iii Thun, übernommen.

28. Dezember 1945. Mercerie.
Meier, .in Thun. Inhaber dieser Firma ist Hans Meier, Sohn, von Uster,
in Thun. Die Firma hat Aktiven und Passiven der vorstehend gelöschten
Einzelfirma « Meier », in Thun, per 1. Februar 1945 übernommen. Mercerie,
NouveautSs. Bälliz 31.

28. Dezember 1945. Technische Bedarfsartikel.
Fritz Schweizer, in Steffisburg, Fabrikation und Vertrieb von technischen
Bedarfsartikeln für Handel und Industrie (SHAB. Nr. 295 vom 15. Dezember

1944, Seite 2755). Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes

gelöscht. • '' •

Luzern — Lucerne — Lucerna
11. Dezember 1945.

0. Roth & Co., Centraischweiz. Lack- & Farbenfabrik, in Luzern,
Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 63 vom 15. März 1940, Seite 498). Diese
Gesellschaft hat sich infolge Umwandlung in eine Gesellschaft mit beschränkter

Haftung aufgelöst und ist nach beendigter Liquidation erloschen.
Aktiven und Passiven werden durch nachstehende Gesellschaft übernommen.

11. Dezember 1945.
0. Roth & Cie., Centralschweizerische Lack- und Farbenfabrik G.m.b.H.,
in Luzern. Laut öffentlicher Urkunde vom .4. Dezember 1945 hat sich
unter dieser Firma eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet.
Sie bezweckt die Uebcrnahme und Weiterführung der Kommanditgesellschaft

« 0. Roth & Co., Centraischweiz. Lack- & Farbenfabrik », in Luzern,
insbesondere die Fabrikation von und den Handel mit Farben, Lacken
und verwandten Produkten sowie die Uebernahme von Vertretungen solcher
und ähnlicher Artikel. Laut Uebernahmebilanz vom 21..September 1945
und Uebernahmevertrag samt Inventar vom 4.Dezember 1945 übernimmt
die Gesellschaft mit beschränkter Haftung von der Kommanditgesellschaft
an Aktiven (Kassa, Postscheck, Debitoren, Warenlager, Lackküche,
Maschinen, Mobilien und Utensilien) und an Passiven (Banken, Kreditoren,
diverse Darlehen und trans. Passiven) je Fr. 106 128. Der Preis von Franken

106 128 wird beglichen durch Uebernahme der Passiven in der gleichen
Höhe. Das Stammkapital. beträgt Fr. 50 000. Gesellschafter sind: Oskar
Roth, von Kesswil (Thurgau), in Luzern, mit einem Stammanteil von
Fr. 5000; Peter Stiefel, von Eilgg.(Zürich), in Zug, mit einem Stammanteil
von Fr. 22 500, und Walter Wicki-Hicklin, von Malters, in Luzern, mit
einem Stammanteil von Fr. 22 500. Die Stammanteile sind voll liberiert.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt; Mitteilungen
an Gesellschafter erfolgen mit eingeschriebenem Brief. Die Geschäftsführung

wird durch alle drei Gesellschafter besorgt; sie führen
Kollektivunterschrift zu zweien. Adresse der Gesellschaft: Alpenquai 45.

Glarus — Glaris — Glarona
27. Dezember 1945.

Wohlfahrtsfonds Aktiengesellschaft Arnold Bosshard, Näfels, in N ä f e 1 s.
Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 21. Dezember
1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und
Arbeiter und ihrer Familien, insbesondere bei Invalidität, Arbeitslosigkeit,
Krankheit, Unfall, Tod oder aus Altersgründen. Ebenso können frühere
Angestellte und Arbeiter der Stifterin sowie ihre Familien durch diese
Stiftung unter den gleichen Bedingungen unterstützt werden. Die Organe der
Stiftung sind der Stäftungsrat von einem oder mehreren Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Die Mitgbeder des Stiftungsrates sind zu zweien kollektiv-
zeichnungsberechtigt. Dem Stiftungsrat gehören an: Raymond Koechlin, von
Zürich, in Genf, Präsident; Andreas Sutter, von Schiers (Graubünden), in
Thalwil, und Gerold Schnitter, von Zürich, in Küsnacht (Zürich). Das
Domizil der Stiftung befindet sich bei der Firma «Aktiengesellschaft Arnold
Bosshard».

27. Dezember 1945.
Gesellschaft für graphische Werte, in Glarus, Aktiengesellschaft (SHAB.
Nr. 40 vom 17. Februar 1944, Seite 395). Laut öffentlicher Urkunde Uber die
ausserordentliche Generalversammlung vom 21. Dezember 1945 hat die
Gesellschaft ihre Auflösung beschlossen. Die Liquidation wird unter der
Firma Gesellschaft für graphische Werte ia Liq. durch das bisherige
Verwaltungsratsmitglied Dr. Fritz Hagemann durchgeführt; er zeichnet einzeln
und es ist die Unterschrift von Richard Tennenbaum erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de CMtel-St-Denis

28 däcembre 1945. Imprimerie, etc.
Hoirs de Joseph Huwiler, k Ch&tel-St-Denis, socidtä en nom
collectif, imprimerie, papeterie, librairie (FOSC. du 5 decembre 1942, n°284,
page 2775). La soctetä est dissoute et radiäe par suite de la reprise du
commerce par «Bernard Huwiler», k Chfttel-St Denis.

28 döccnibre 1945. Imprimerie, papeterie, etc. '

Bernard Huwiler, k Chätel-St-Denis. Le chef de la maison est
Bernard Huwiler, feu Joseph, de Müswangen, k Chätel-St-Denis. II reprend
le commerce de la soeiätä en nom collectif «Hoirs de Joseph Huwiler»,
k Chätel-St-Denis, radiöe. Imprimerie, papeterie, librairie.

Bureau <fEstaoäger-le-Lac
26 däcembre 1945. Epicerie, mercerie, auberge.

Alfred Ansertiiet, k C u g y, äpicerie, mercerie (FOSC. du 21 decembre 1943,
'n°298, page 2831). Le titulaire a transfärö le siäge, ainsi que son domicile
'particular, k Möniäres, et modifiö son genre de commerce en exploi-
.tation de l'auberge communale, 6picerie, mercerie.

Bureau de Friboiirg
28 däcembre 1945. Auberge.

Louis Telley, k Onnens. Le chef de la maison est Louis Telley, fils de
Martin, de Middes, k Onnens. Exploitation de l'auberge paroissiale k l'en-
seigne «Union f6d6rale».

Basel-Land — Bäle-Catnpagne — Basllea-Campagna

27. Dezember 1945.
Alkoholfreie Obstverwertung Maisprach Emii Graf & Co., in Maisprach.
Unter dieser. Firma besteht eine Kommanditgesellschaft, die am 1. Januar
1946 beginnt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Emil Graf-Meier,
von und in Maisprach. Kommanditäre mit einer Kommandite von je
Fr. 1000 sind: Marie Graf-Meier, Verena Margrit Graf und Maria Magdalena
Graf, alle von und in Maisprach. Weitere Kommanditäre mit einer
Kommandite von jeFr.2000 sind5 Arnold Graf-Graf; in Lausen, und Maria Graf,
in Zürich, beide von Maisprach, Die Vormundschaftsbehörde von
Maisprach hat gemäss Artikel 177,, Absatz 2, ZGB. ihre Zustimmung erteilt.
Herstellung und Vertrieb von alkoholfreien Obst- und Traubensäften.

27. Dezember 1945. Schaufeln, Spaten usw.
R. Gschwlnd & Cie., in Oberwil, Fabrikation von Schaufeln, Spaten und
aridem Eisenwaren (SHAB. Nr- 27 vom 3. Februar 1943, Seite 268). Hans
Gschwind-Frei,. von-Therwil, in Oberwil, ist als Kommanditär mit einer.
Summe von Fr. 20 000 der Gesellschaft beigetreten. Es wird ihm Eiozel-
prokura erteilt; Die Finna wird abgeändert in Gschwind&Cie.
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Schaffhausen— Scbaffhouse — Sciaffusa
27. Dezember 1945.

Schweizerische Industrie-Gesellschaft, in Neuhausen' am Rheinfall,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 93 vom 23. April 1945, Seite 919).

Oscar Frey-Auckenthaler, bisher Präsident des Verwaltungsrates und
Direktor, ist nunmehr Präsident und Delegierter des Verwaltungsrates. Die
bisherigen Vizedirektoren Rend Frey, Henri Jean Dubath, Rudolf Amsler
und Fritz Reichenbach wurden zu Direktoren und der bisherige Prokurist
Franz Btlhrer zum Vizedirektor ernannt. Sie zeichnen kollektiv zn zweien
unter sich oder mit einem der übrigen Unterschriftsberechtigten. Die
Unterschrift des Direktors Heinrich Knecht ist erloschen.

Tessin — Tessln — Tlcino
Distrelto di Mendrisio

22 dicembre 1945. Trasporti internazionali.
Mario Cattaneo, in C h i a s s o, trasporti internazionali (FUSC. de] 18 ottobre
1945, n° 244, pagina 2536). II titolare Mario Cattaneo e sua moglie Giovanna,
nata Trovatello, hanno adottato per contratto il Tegime della separazione
dei beni.

Waadt — Vaud — Vand
Bureau de Cully

27 ddcenibre 1945. Vins.
Jean-Louis Palaz, ä Grandvaux. Le chef de la maison est Jean-Louis
Palaz, de Riex et Lutry, k Grandvaux. Commerce de vins.

27 ddcenibre 1945. Vins.
Albert Massy, & Epesses, commerce de vins de Lavaux (FOSC. du
12 septeinbre 1934, n°213, page 2534). La maison confdre procuration
collective ä: Jcan-Fran$o1s Massy, fils d'Albert-Eugdne, de Mies, & Epesses, et
Eug6nie Genton, fillc d'Henri, de Puidoux et Chardonne, ä Epesses.

Bureau de Lausanne
20 decembre 1945. Tissus, fourrures.

Joseph Seligmann et Cie, ä Lausanne. Sous cette raison sociale, il a dtd
constitud une socidtd en commandite qui a commencd Ie 20 ddcemhre 1945.
Elle a pour seul assort inddfiniment responsable Joseph Seligmann, allid
van Kuykhof, de Villars-Ie-Grand, ä Lausanne et pour associd commandi-
taire Rend Corthdsy, allid Bally, de Dompierre, ä Bioley-Orjulaz, avec une
commandite de fr. 3000. Procuration individuelle est conferde au commandi-
taire Rend Corthdsy. Commerce de tissus et fourrures, mi-gros et ddtail.
Route Al.-Fauquex 6

21 ddcembre 1945.
Socidtd anonyme Aux Occasions Rdunies, ä Lausanne, vente et achat
d'objets mobiliers (FOSC. du 30 ddcemhre 1944, page 2902). La socidtd
inscrit l'enseigne suivante: «Ameublements Haldimand >.

27 ddcembre 1945.
Le Cotterd S.A., ä Lausanne, affaires immobileres, socidtd anonyme (FOSC.
du 19 ddcembre 1944, page 2789). Suivant procds-verbal authentique du
24 ddcembre 1945, la socidtd a ddcidd: 1° de convertir les 12 actions nominatives

de fr. 500, composant le capital social, entidrement libdrd en 6 actions
au porteur de fr. 1000 ; 2° de porter le capital de fr. 6000 ä fr. 50 000 par
l'dmission de 44 actions au porteur de fr. 1000, entidrement libdrdes par
compensation de crdances; 3° de modifier le but de la socidtd et de changeir
la raison sociale en Tramar, Entreprise de travaux maritimes, dragages et
fondatitftis pneumatiques S.A. Les Statuts ont dtd modifids en consdquence
sur les points suivants: le capital est de fr. 50 000, divisd en 50 actions au
porteur de fr. 1000; il est entidrement libdrd. La socidtd a pour but:
a) l'entreprise de tous travaux maritimes, de dragages et fondations pneu-
matique; b) l'achat, la construction, I'exploitation, la vente et l'dchange
de tous immeubles Mtis ou non; c) l'achat de terrain, la construction
d'entrepöts et leur exploitation; d) la gdrance d'immeubles locatifs et leur
entretien; e) l'entreprise de tous travaux de gdnie civil et de bätiments;
f) I'exploitation de gravidres, carridres, etc., et tout.e activitd industrielle
en rapport avec ces exploitations; g)l'acquisition, la vente ou l'dchange, en
tout ou en partie, de toutes actions ou parts de socidtds immobilidres ou
autres; h) la participation sous quelle forme que ce soit, & toutes entreprises
ou socidtds immohilidres, commerciales, industrielles ou financidres; i) toutes
o]>drations en rapport avec le but social. La socidtd a acquis pour le prix de
fr. 7000 un terrain situd ä Cotterd, dans la commune de Bex. L'administra-
teur Jean Avril est ddmissionnaire; sa signature est radide. Michel Dioni-
sotti, de Feschel (Valais), & Lausanne, est nommd seul administrates avec
signature individuelle. Jean Dionisotti, de Feschel (Valais), & Gendve, est
nommd directeur et signe collectivement avec l'administrateur.

27 ddcembre 1945.
Socidtd Immobilidre Cheraln de Renens No 26, & Lausanne, socidtd anonyme
(FOSC. du 9 juin 1942). Suivant procds-vcrbal authentique du 14 ddcembre
1945, la socidtd a ddcidd: 1° de porter le capital social de fr. 10 000 ä fr. 50 000

par l'dmission de 80 actions nouvelles au porteur, libdrdes par fr. 10 000 en
espdees et fr. 30 000 par compensation de crdance; 2° de convertir les
20 actions nominatives de fr. 500, composant le capital primitif de fr. 10 000,
entidrement libdrd, en autant d'aetions au porteur; 3° de modifier les
Statuts en consdquence et de les adapter aux dispositions actuelles du Code
des obligations. Les faits prdeddemment publids sont modifids sur les
points suivants: Ie capital est de fr. 50 000, divisd en 100 actions au porteur
de fr. 500, entidrement libdrdes. L'organe de publicitd est la Feuille officielle
suisse du commerce.

28 ddcembre 1945.
Briquet S.A. (Lighter S.A.), & Lausanne (FOSC. du 30 janvier 1942),
socidtd anonyme. La raison est rectifide en Lighter S.A. (Briquet S.A.).
Suivant procds-verbal authentiqne de son assemblde gdndrale du 26 ddcembre

1945, la socidtd a ddcidd: 1° de convertir les 100 actions nominatives
de fr. 100 libdrdes d'un cinquidme et formant le capital social de fr. 10 000 en
20 actions nominatives de fr. 500 libdrdes d'un cinquidme; 2° de libdrer
jusqu'd concurrence de deux cinquidmes, par compensation de crdance, les
20 actions nominatives ci-dessus; 3° de porter le capital social de fr. 10 000
& fr. 50 000 par l'dmission de 80 actions nouvelles de fr. 500 nominatives,
libdrdes de fr. 200 chacune par compensation de crdance; 4° de modifier les
Statuts en consdquence et de les mettre en harmonie avec les dispositions
actuelles du Code des obligations. Les faits prdeddemment publids sont
modifids comme il snit: La socidtd a pour but la fabrication, la vente,
l'importation et I'exportation de briquets automatiques et. autres, pidces
ddtachdes pour lesdits articles et articles similaires. Le capital social est de

fr. 50 000, divisd en 100 actions nominatives de fr. 500, libdrdes jusqu'ä
concurrence de fr. 20 000. II a dtd dmis 100 bons de jouissance nomina-
tifs, sans valeur nominale, donnant droit ä une rdpartition du bdndfice en
concours avec les actions. Les publications sont fäitesdansla Feuille officielle '

suisse du commerce. Les actionnaires sont convoquds par lettre recommandde,,
Le conseil d'administrati on est composd d'un ou de plusieurs membres. '

Bureau de Nyon
27 ddcembre 1945. Nouveautds, etc.

Nouvelles Galeries« Au Louvre *Nyon S.A., & Nyon (FOSC. du 24 avril 1937,
page 932). Suivant procds-verbal authentique de son assemblde gdndrale
du 17 ddcembre 1945, la socidtd a: 1° augmentd le capital social de fr. 100 000
ä fr. 200 000; les anciens titres de fr. 500 dtant dlevds & fr. 1000 et remplacds
par de nouveaux titres de ce montant, au porteur; 2° adoptd de nouveaux
Statuts et apportd par Id les modifications suivantes aux faits publids antd-
rieurement: La socidtd a pour but le commerce en gros et en ddtail de
nonveautds, articles d'habillement et d'ameublement, ainsi que toutes
autres marchandises, articles de mdnage, etc. Elle peut aussi erder ou
s'intdresser financidrement ou indirectement, ä toutes entreprises analogues
en Suisse ou ä l'dtranger, et d'une manidre gdndrale s'occuper de toutes
affaires industrielles, commerciales, financidres et immobilidres. Le capital
social est de fr. 200 000, divisd en 200 actions de fr. 1000 chacune, au porteur,
entidrement libdrdes. L'organe de publicitd est la Feuille officielle suisse
du commerce. Le conseil d'administration est composd de 1 ä 5 membres.
La socidtd est engagde par la signature individuelle de l'administrateur
unique ou par la signature collective de deux administrateurs.

Bureau de Payerne
27 ddcembre 1945. Charcuterie, laiterie.

Baechler & Cie, ä Payerne, charcuterie et laiterie, socidtd en nom collectif
(FOSC. du 7 fdvrier 1945, page 312). La socidtd est dissoute. La liquidation
dtant terminde, cette raison sociale est radide. L'actif et le passif sont repris
par l'associd « Ernest Baechler-Comte », ä Payerne, ci-apres inscrit.

27 ddcembre 1945. Charcuterie, laiterie.
Ernest Bsechier-Comte, & Payerne. Le chef de la maison est Ernest-
Albert-Emile Baechler, allid Comte, de La Lenk (Berne), ä Payerne. La
maison reprend l'actif et le passif de la socidtd en nom collectif « Baechler
& Cie », ä Payerne, radide. Charcuterie ä l'enseigne « Charcuterie de la
Passerelle > et laiterie ä l'enseigne « Laiterie Centrale ». Grand'Rue.

Bureau de Vevey
27 ddcembre 1945. Epicerie, corderie, etc.

A. Pdcaut-Ddriaz, ä Vevey, dpicerie, corderie, graines et semences, articles
de pdche (FOSC. du 29 mai 1943, n° 124). La raison est radide ensuite de
remise de commerce. L'actif et le passif sont repris par la raison«L. Pdcaut-
Ddriaz », ä Vevey.

27 ddcembre 1945. Epicerie, corderie, etc.
L. Pdcaut-Ddriaz, ä Vevey. Le chef de la maison est Louis-Charles Pdcaut,
fils de Charles-Henri, allid Ddriaz, de Sonceboz-Sombeval (Berne), ä Vevey.
'U reprend l'actif et le passif de la raison «A. Pdcaut-Ddriaz», ä Vevey,
radide. Epicerie, corderie, graines et semences, articles de pdche. Grande
Place.

27 ddcembre 1945. Boucherie, etc.
Louis Visinand, ä Vevey. Le chef de la maison est Louis-Charles Visinand,
fils de Jules-Daniel, de Maracon, & Vevey. Boucherie-charcuterie. Avenue
de Plan 3.

27 ddcembre 1945. Tissus, etc.
Oscar Schudei, & Vevey, reprdsentation de tissus en tons genres, chemiserie
et sous-vdtements, etc. (FOSC. du 10 juin 1943, n° 133). La raison est
radide ensuite de cessation de commerce.

/
Bureau (T Yverdon

27 ddcembre 1945. Bonlangerie, etc.
Fritz Gehry, ä Yverdon, boulangerie-pdtisserie (FOSC. du 24 septembre
1935, page 2379). La raison est radide par suite de ddeds du titulaire. L'actif
et le passif sont repris par la socidtd en nom collectif « Boulangerie-pätisserie
Lavanchy et Gehry », ä Yverdon, ci-aprds inscrite.

27 ddcembre 1945.
Bouiangerie-pfltisserie Lavanchy et Gehry, ä Yverdon. Marie-Louise Gehry,
fille de Fritz-Louis-Denis, de Seedorf (Berne); Denyse-Jeanne Lavanchy,
nde Gehry, dpouse autorisde d'Albert-Louis, de Lutry et Forel (Lavaux),
et Albert-Louis Lavanchy, de Lutry et Forel (Lavaux), les trois domicilids ä
Yverdon, ont constitud, sous cette raison sociale, une socidtd en nom collectif
qui a commencd le 1er fdvrier 1945 et qui a repris l'actif et le passif de la
maison «Fritz Gehry», radide. Confection, achat et vente de tous les
articles de boulangerie et de patisserie, ainsi que toutes autres affaires se

rappiortant ä ce but. Rue de la Plaine 45.

Wallis — Vaiais — Valiese
Bureau de Sion

27 ddcembre 1945. Pharmacie, etc.
Joseph ZenhSusern, & Sion. Le titulaire de cette maison est Joseph
Zenhäusern, de Bürchen, & Sion. Exploitation d'une pharmacie sous
l'enseigne «Pharmacie des Ch&teaux» et d'un laboratoire sous l'enseigne
« Laboratoire Valdria ». Grand-Pont.

Neuenbürg — Neuchfttel — Neuchätel
Bureau de Boudry

27 ddcembre 1945. Installations dlectriques, etc.
Alfred Rossier, ä Peseux, installations et appareillages dlectriques (FOSC.
du l«r mai 1919, n° 103, page 745). La raison est radide par suite dissociation

du titulaire. L'actif et le passif sont repris par la socidtd en nom
collectif « A. Rossier et fils », ä Peseux, ci-aprds inscrite.

27 ddcembre 1945. Installations dlectriques, etc.
A. Rossier et Ills, ä Peseux. Alfred Rossier et Gilbert-Alfred Rossier, les
deux de Lovens et Peseux, ä Peseux, ont constitud, sous cette raison sociale,
une socidtd en nom collectif qui commencera le 1" janvier 1946 et qui
reprend dds cette date l'actif et le passif de la maison « Alfred Rossier »,
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& Peseux, radige. Installation et vente de tous appareils glectriques, radio-
phoniques et tglgphoniques. Poses de lignes agriennes. Grand'Rue 39.

Bureau de La Chaux-de-Fonds
26 dgcembre 1945. Chimie, etc.

Laboratoire Oxydor Ph. De Pietro, k La Chaux-de-Fonds. Le chef
de la raison est Philippe-Louis-Roger De Pietro, de et ä La Chaux-de-Fonds.
Exploitation d'un laboratoire de chimie et d'glectrochimie. Rue de la Paix 55.

26 dgcembre 1945. Maroquinerie.
Jean Linder, ä L a Chaux-de-Fonds. Le chef de la raison est Jean
Linder, de Chgzard-St-Martin (Neuchätel), k La Chaux-de-Fonds. Commerce
de maroquinerie. Rue des Terreaux 16.

26 dgcembre 1945. Horlogerie.
Henri Volrol, k La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 19 octobre 1937,
n° 244), achat et vente d'horlogerie. La raison est rädige ensuite de remise
de commerce. La suite des affaires est reprise par la raison «Robert Berger»,
inscrite ce jour, ft La Chaux-de-Fonds.

26 dgcembre 1945. Horlogerie.
Robert Berger,Jt La Chaux-de-Fonds. Le titulaire de la raison est
Robert Berger, de Savagnier (Neuchätel), it La Chaux-de-Fonds. Achat et

^vente d'horlogerie. Cette raison a repris la suite des affaires de la raison
«Henri Voirol», " it La Chaux-de-Fonds, radige ce jour. Rue des
XXII. Cantons 39.

Bureau de Moders (district du Val-de-Travers)
26 dgcembre 1945. Chapellerie, etc.

Georges Dubied & Fils, «Aux Travailleurs», it C o u v e t, socigtg en nom
collectif, chapellerie, bonneterie et vötements (FOSC. du 7 mare 1941, n° 56,
page 470). La socigtg est dissoute. La liquidation gtant terminge, cette raison
sociale est radige. L'actif et le passif sont repris par I'associö Georges-
Robert Dubied sous la raison «Georges Dubied „Aux Travailleurs"», it
Couvet.

26 d6cembre 1945. Chapellerie, bonneterie, etc.
Georges Dubied «Aux Travailleurs», äCouvet. Le chef de Ia maison est
Georges-Robert Dubied, de Boveresse, it Couvet La maison reprend l'actif
et le passif de la raison «Georges Dubied & Fils „Aux Travailleurs"», k
Couvet, radi6e. Chapellerie, bonneterie et vgtements. Grand'Rue 4

Bureau de Neuchätel
26 dgcembre 1945. Operations de banque.

Bonhöte et de, it Neuchätel, operations de banque, socigtg en
commandite (FOSC. du 25 fgvrier 1943, n°46, page 439). L'associge commandi-
taire Virginie-Euggnie Bellenot, nge Bonhöte, est d6c6d6e. Sa commandite
de fr. 50 000 est gteinte k concurrence de fr. 25 000 et reprise pour le solde,
sans verseniPnt nouveau, par son fils Charles-Alfred Bellenot, de Neuchätel
et Boudevilliers, k Zurich, qui devient done associg commanditaire pour
une commandite de fr. 25 000. L'associge Laure-Emma Bonhöte, n6e Ber-
tboud, a porie le montant de sa commandite de fr. 50 000 ä fr. 75 000.

Genf — Gengve — Ginevra
26 dccembre 1945. Montres et bijouterie.

Chabloz et Cie, ä Gengve. Constant Jaques, de Ste-Croix (Vaud), ä Gengve,
et Rene Chabloz, de et ä Gengve, ont constitug sous cette raison sociale une
socigtg en nom collectif qui commencera le 1er janvier 1946. La socigtg est
engagge par la signature collective des deux associgs. Achat, vente, reprgsen-
tation, importation et exportation .de montres et bijouterie. Quai des
Argnigrcs 10.

26 dgcembre 1945.
Socigtg Immobiligre Grand-Bureau-Eplnettes, 19, k Gengve, socigtg

anonyme (FOSC. du Ier mai 1931, page 948). Albert Brand, membre et
prgsident du conseil d'administration, est dgcgdg; ses pouvoirs sont gteints.
Euggnie Brand (inscrite jusqu'ici comme secrgtaire) rcste unique adminis-
trateur et engage dorgnavant la socigtg par sa seule signature; ses pouvoirs
sont modifigs en consgquence. Adresse de Ia socigtg; Rue des Epinettes 19

(chez Madame Euggnie Brand).
26 dccembre 1945.

Credit Suisse, succursale de Geneve (FOSC. du 12 octobre 1945,

page 2478), socigtg anonyme avec sigge principal k Zurich. Charlcs-R.
Willemin, d'Epauvillers (Berne), ä Gengve, a gtg nommg sous-directeur de
la succursale de Gengve, qu'il engage en signant collectivement avec une
autre personne autorisge.

26 dgcembre 1945.
Banque Commerclale de Bflle (Basler Handelsbank), succursale de Gengve
(FOSC. du 10 avril 1941, page 704), socigtg anonyme avee sigge principal
k Bale. LeDr Max Brugger, prgsident du conseil d'administration, est dgcgdg;
ses pouvoirs sont gteints. Les signatures collectives confgrges k Fritz
Brunner, Hermann Uehlinger, membres de la direction centrale; Paul
Fueter, directeur de Ia socigtg et directeur de Ia succursale de Gengve;
Charles-A. Hirzel, vice-directeur.de Ia succursale de Gengve; de meme que
les procurations collectives confgrges pour Ia succursale de Gengve ä Frgdgric
Boveyron, Oscar Cosandey, Fritz Feller, Robert Gay, Frgdgric dit Fritz
Meyer-Redard et Henri Thiemann sont gteintes.

26 dgcembre 1945. Banque, etc,
Pictet et C®, k Gengve, banque et toutes opgrations s'y rattachant, socigtg
en nom collectif (FOSC. du 6 janvier 1945, page 35). La maison ajoute ä

son genre d'activitg; Affaires immobiligres et commerce de transit. Procuration

collective ä deux est confgrge ä Michel Pictet, de et k Gengve, et k
Edouard Pictet, de Gengve, au Grand-Saconnex. La procuration individuelle

confgrge ä Edmond Roten est gteinte.
26 dgcembre 1945.

Calsse de retralte des employgs de la Calsse Hypothgcalre du Canton de Gengve,
k Gengve. Sous ce nom, il a gtg constitug selon acte authentique dressg
le 6 dgcembre 1945 une fondation. Elle a pour but d'assurer ä chacun des

employgs du personnel de Ia « Caisse Hypothgcaire du Canton de Gengve »

les avantages suivants: 1° une pension d'invaliditg ou de retraite; 2° une
pension ou une indemnitg au conjoint survivant et aux enfants mincurs
d'un bgngficiaire dgcgdg; 3° une indemnitg: a) k un bgngficiaire devenu
invalide, qui n'a pas encore acquis le droit ä une pension; b) aux ayants
droit d'un bgngficiaire dgcgdg avant d'avoir acquis le droit k une pension.
La fondation pcut, en outre, recevoir et ggrer, conformgment aux dispositions
arretges par la donatrice, les fonds spgeiaux ayant nettement le caractgre
de prgvoyance, que Ia Caisse Hypothgcaire a pu ou pourra instituer. La
fondation reprend ä titre universel l'actif et le passif de Ia « Caisse de

retraite des employgs de ia Caisse Hypothgcaire du Canton de Gengve »,

"socigtg coopgrative, ä Gengve, ä Iaquelle elle se substitue purement et

simplement. La fondation est ggrge par un conseil de fondation
de 7 membres, soit; 2 membres de Ia commission de direction ggng-
rale de Ia Caisse Hypothgcaire dgsigngs par Iadite commission; 1 membre
de Ia direction de la Caisse Hypothgcaire dgsigng par Ia direction;
et 4 membres du personnel de Ia Caisse Hypothgcaire nommes par l'as-
semblge ggngrale des bgngficiaires. L'asscmblge ggngrale des bengficiaires
dgsigne aussi 2 contröleurs. La fondation est cngagge par la signature
collective du prgsident ou du vice-prgsident et du trgsorier ou du secrgtaire
dy conseil de fondation. Le prgsident est Robert Marchand, de et ä Gengve;
le vice-prgsident: Charles Duboule, de Vandceuvres, ä Gengve; le trgsorier:
Fernand Thgvenaz, de et ä Gengve, et le secrgtaire: Edouard Mani, de
Chgne-Bourg, ä Meyrin. Adresse de la fondation: Place du Molard 2, cn les
bureaux de la Caisse Hypothgcaire du Canton de Gengve.

26 dgcembre 1945. Sgchage, torrgfaction, appretages de fruits et lg-
gumes, etc.

Approvlslonnements Alimentaires S.A. (ASAC), ä Carouge, sgchage,
torrgfaction, apprgtage de fruits et Iggumes, etc. (FOSC. du 19 fgvrier 1943,
page 392). Suivant procgs-vcrbal authentique de son asscmblge ggngrale
du 7 dgcembre 1945, la socigtg a dgcidg de modifier ses Statuts sur les deux
points suivants: 1° Elle prend comme nouvelle raison sociale Produits
ASAC S.A.; 2° Elle a pour but: le commerce etla fabrication de tous produits
alimentaires ou autres, le sgchage, la torrgfaction, l'apprgtage de fruits et
Iggumes, l'importation et I'exportation de denrges coloniales, alimentaires
ou autres marchandises soit pour son propre compte, pour le compte de
tiers ou en participation. La socigtg peut traiter d'une fa?on ggngrale
toutes opgrations d'aehat, de vente directe ou ä la commission, de reprgsen-
tation, d'agence et de transit, ces opgrations pouvant dtre de nature com-
merciale, industrielle, financigre ou immobiligre se rapportant directement
ou indirectement au but social.

26 dgcembre 1945.
Compagnle des Papiers Fins S.A., ä Gengve (FOSC. du 11 novembre 1931,
page 2403). Suivant procgs-verbal authentique de son assemblge ggngrale
du 4 dgcembre 1945, la socigtg a dgcidö sa dissolution. La liquidation gtant
terminge, cette raison sociale est radige.

26 dgcembre 1945.
Association des Festivals de Gengve, k Gengve, association (FOSC. du
1er aoüt 1941, page 1507). Cette raison sociale est radige d'office cn application

des dispositions de l'article 100, alinga3, del'ORC. (Dgcision de l'autoritg
de surveillance du 14 dgcembre 1945).

26 döcembre 1945. Bätiment et travaux publics.
Zanello et Henrioud, k Gengve, entreprise du bätiment et travaux publics,
ma^onnerie, bgton armg, gypserie, peinture et tous travaux s'y rattachant,
socigtg en nom collectif (FOSC. du 29 janvier 1937, page 221). La socigtg est
dissoute ä dater du 31 dgcembre 1945. Elle ne subsiste plus que pour sa
liquidation qui sera opgrge, sous la raison sociale Zanello et Henrioud en
liq°", par Albert Chapuis, de Collonge-Bellerive, ä Gengve, noinmö
liquidates-. Adresse de la societg en liquidation: Place du Lac 1, bureau
d'Albert Chapuis, expert-comptable.

26 dgcembre 1945. Entreprise du bätiment, maijonnerie, etc.
Charles Zanello, k Gengve. Le chef de la maison est Charles-Marc-Pierre
Zanello, de Gengve, k Cologny, sgparg de biens d'Anne-Marie Fortunäe-
Edmge, dite Annette, nge Cingria. Entreprise du bätiment, ma^onnerio,
gypserie, peinture et tous travaux s'y rattachant. Rue du Nant 6 bi".

26 dgcembre 1945. Entreprise du bätiment et travaux publica,
A. Henrioud, ä Genöve. Le chef de la maison est Auguste-Edonard-
Fran^ois Henrioud, de et ä Gengve, sgparg de biens de Marguerite-Euggnie,
nöe Rieh. Entreprise du bätiment et travaux publics, ma<jonnerie, bgton arniö,
gypserie. peinture et tous travaux s'y rattachant. Rue du Nant 31.

26 dgcembre 1945. Agence immobiligre et commercials, etc.
de Seigneux & Lgcuyer, k Gengve. Sous cette raison sociale, Marcel-
Alfred-Auguste de Seigneux, de Lausanne et de Gengve, k Gengve, sgparg
de biens d'Edit Horvat, nge Isgura, et Louis-Julicn Löcuyer, de Gengve, au
Grand-Lancy, commune de Lancy, ont constitug une socigtg en nom
collectif qui commencera le 1er janvier 1946. Agence immobiligre et commer-
ciale, ggrance de fortunes, tenue et vgriflcation de comptabilitgs et
assurances. Rue de la Corraterie 12.

26 dgcembre 1945. Fournitures pour bonlangers et pätissiers.
Charles Vlquerat, k Gengve. Le chef de Ia maison est Charles Emile
Viquerat, de Cronay (Vaud) et de Gengve, k Conches, commune de Chfine-
Bougerie8. Commerce de fournitures ggngrales pour boulangers et pätissiers.
Rue Bautte 16.

26 dgcembre 1945.
Editions d'Art Albert Slrira S.A, ä Gengve (FOSC. du 20 juin 1945,
page 1426). Pierre-Henri-Charles Cailler, membre et prgsident du conseil
d'administration, a dgmissionng; ses pouvoirs sont gteints. Albert Scliira, dit
Skira, reste unique administrateur et engage dorgnavant la socigtg par sa
seule signature; ses pouvoirs sont modifigs en consgquence.

26 dgcembre 1945. Fruits k conserves, etc.
Cofruml- S. A., k G e n g v a, importation, exportation, commerce en gros et
reprgsentation des fruits k conserves, etc. (FOSC. du 9 avril 1945, page
801). L'adminlstrateur Dr Werner Scherrer est dgmissionnaire; ses pouvoirs
sont gteints.

26 dgcembre 1945. Immeublcs, etc.
Chamay et Thgvenoz, ä Gengve, ggrance, achat et vente d'immeuhles,
ainsi que toutes opgrations immobiligres et coramerciales se rattachant
directement ou indirectement ä cet objet, socigtg en nom collectif (FOSC.
du 3 janvier 1940, page 5). Louis Ody (inscrit jusqu'ici commc fnndg de
pouvoir) a gtg nommg directeur. Joseph Kilcher, de Boncourt (Berne), ä
Gengve, a gtg nommg fondg de pouvoir. Iis engagent la maison en signant
collectivement entre cux ou l'un d'eux avec un associg.

26 dgcembre 1945.
Socigtg immobiligre Dglices-Grande-Vae, k Gengve, socigtg anonyme
(FOSC. du 28 septembre 1942, page 2191). Jacques Bordier, de Gengve,
k Sierne, commune de Veyrier, a gtg nommg unique administrateur; II
8igne individuellement L'administrateur Arthur Privat est dgmissionnaire;
ses pouvoirs sont gteints. Nouvelle adresse: Ruc du Vieux-Collggc 8, rggie
Barrand et Bordier.

26 dgcembre 1945.
Laiteries Rgunles (Centrale et Agricole), aux Noirettes, commune de

Carouge, socigtg coopgrative (FOSC. du 5 avril 1943, pasre 778). Maurice
Carrat et Arthur Grandjean (inscrite jusqu'ici comme fondgs de pouvoir)
ont gtg nommg8 sous-directeurs. F.mile Simond, du Chenit (Vaud). k Carouge, a
gtg nommg fondg de pouvoir. Les snsnommgs eneaeent la socigtg en-signant
collectivement ä deux entre eux ou l'un d'eux aveo le directeur, un sous-
directeur ou un fondg de pouvoir.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur VeröffentUchuhg im SUAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Bescblnss
des Reglernngsrates des Kantons Zürich über die Ausserkraftselznng der Aiigcmcin-
verbindllcberklüriing vom IS. Mal/20. September 1045 von Bestimmungen aus dem
Gesamtarbeitsvertrag vom 24. Juni 194:1/15. Januar 1945 für das Sehreiaergewerbe

In der Stadt ZUrieh

(Vom 22. Dezember 1945)

Auf Antrag der Voikswlrtscbaftsdircktion beschllesst der Reglerungsrat:
Die Allgcmclnvcrbindlichcrklärung vom 18. Mai/20. September 1945 von

Bestimmungen aus dem Gesamtarbeitsvertrag vom 24. Juni 1943/15. Januar 1945 für das
Sclircinergewcrbe In der Stadt Zürich wird auf 31. Dezember 1945 ausser Kraft gesetzt

Zürich, den 22. Dezember 1945. (AA. 6)

Im Namen des Reglernngsrates, -

der Präsident: Dr. R. Briner;
der Staatsschreiber: Dr. AeppU.

Deniande tendant ä ce que force obligatoire gönörale soit donnöe ä l'avenant
du 3 novenibre 1945, qui modifie partiellement le contrat collectif de travail,
conclu le 20 döcembre 1944 et publid dans la Feullle officielle du canton de
Fribourg le 15 septembre 1945, pour la menuiserle, la charpenterie, I'dbdnls-

terle et les fabrlques de meubles du canton de Fribourg

(Arritä fädärai du 23 Jnin 1943 permettant de donner forca obligatoire gänärale au*
contrats collectifs de travail, articles 6,7 et 20; räglement d'exäcution du 10 däcembre 1943,

article 7.)

L'Association cantonaie frlbourgeoise des maltres-mennislers, charpentiers, äbä-
nistes et fabricants de meubles, A Fribourg; le« ZImmermeisterverbänd Deutsch-Freiburg

>, A Schmitten; la Fädäration suisse des ouvriers sur bois et bätiment, Section de
Fribourg, A Fribourg; l'Association des ouvriers de ia Corporation de l'indnstrle du
bätiment du canton de Fribourg, A Fribourg, et l'Association suisse des ouvriers et
employes ävangäliques, A Berne,

ont präsente A l'Autorite cantonaie une demande tendant A ce que force obligatoire
generale soit donnäe, pour le canton de Fribourg, A l'avenant suivant, conclu entre eux
le 3 novembre 1945:

Article premier. Afin d'aiigner däfinitivement l'aliocation de vie cbäre aux normes
en vigueur sur ie terrain federal, ceile-ci sera portee A 59 centimes dfes le 1*' Janvier 1946.

Art. 2. a) Des congäs payäs seront accordäs sur la base d'une contribution patronale
s'eicvant au 2% des salaires bruts, versäe A la caisse des congäs payäs du bAtiment et
des travaux publics de la Societe suisse des Entrepreneurs, snccursale de Fribourg.

b) La date d'application des congäs payäs et A laqueüe les patrons verseront les
contributions est fixäe au Ier Janvier 1946 pour les patrons de la Ville de Fribourg et
au l*r julllet pour ceux de la campagne.

Art. 3. A partir du 1*' Janvier 1946, les salaires de base ponr les ouvriers quallfiis
deslgnäs sous ia premiere eatägorie prävue an contrat coiiectif sont releväs de • centimes
et de 3 centimes pour les ouvriers des deuxiäme (semi-qualifies) et trolsiäme categories
(manoeuvres)

II peut Sire formi opposition A ia demande de fores obligatoire giniraia devaat la
Direction de l'intärteur, Departement de i'Industrle, du commerce et de i'artlsanat, dans
les 14 Jours, A datcr de la präsente publication, par äerit et avea Indication des motifs.

Fribourg, le 22 däcembre 1945.

Le cornelller d'Etat,
direeteur du Departement de I'lndottrie,

da commerce et de Partisans!!

Maxime Quartenoud.

Antrag auf AllgetnelnverbhidlicherklSnmg des Zusatzabkommens vom
3. November 1945, das den am 20. Dezember 1944 abgeschlossenen nnd am
15. September 1945 Im Freibargischen Amtsblatt veröffentlichten
Gesamtarbeitsvertrag fflr die Schreinerei, Zimmerei, Möbelschreinerei und Möbel¬

fabrikanten des Kantons Freibarg teilweise abändert

(Bundcsbeschluss vom 23. Juni 1943 über die Allgemeinverblndllcherklärung von
Gesamtarbeitsverträgen, Art. 6, 7 und 20; Vollziehungsverordnung vom 10. Dezember

1943, Art. 7.)

Der frelburglsciie Kantonalverband der Schreinermeister, Zimmermeister, Möbel-
schrelner und MObelfabrlkanten, Freiburg; der Zimmermeisterverband Deutsch-Frelburgs,
Schmitten; der schweizerische Bau- und Holzarbeltervcrband, Sektion Freiburg,
Freiburg; der Arbeiterverband der Baugewerbekorporation des Kantons Freiburg, Frolburg,
und der schweizerische Verband evangelischer Arbeiter und Angesteliter, Bern,

sind mit dem Gesuch an die KantonsbchOrde gelangt, es sei das am 3. November
abgeschlossene Zusatzabkommen für den Kanton Freiburg allgemeinverbindlich zu
erklären:

Art. 1. Zwecks endgültiger Anpassung der Teuerungszulagen an die anf eidgenössischem

Boden geltenden Ansätze werden diese' ab 1. Januar 1946 auf 59 Rappen
festgesetzt.

Art. 2. a) Es sind den Arbeitern bezahlte Ferien zu gewähren auf Grund eines Arbeit-
gebcrbeltrages von 2% der Bruttolöhne, welcher der Ferienkasse des Hoch- und
Tiefbaugewerbes des schweizerischen Baumelsterverbandes, Zweigstelle Freiburg, zu entrichten 1st.

b) Die Gewährung bezahlter Ferien und die Entrichtung der Arbeltgeberbclträge
gemäss obiger Bestimmung beginnt mit dem 1. Januar 1946 für die Arbeltgeber der
Stadt Freiburg und mit dem 1. Juli 1946 für die Arbeitgeber des übrigen Kantonsteiis.

Art. 3. Ab 1. Januar 1946 werden die Grundlohne für die im Gesamtarbeitsvertrag
unter der ersten Lohnkategorie erwähnten gelernten Arbeiter um 6 Rappen nnd Jene der
zweiten (Hilfsarbeiter) und dritten (Handlanger) Lobnkategorie um 8 Rappen erhobt.

Allfäillge Einsprachen gegen diese Ailgemeinverbindlloherklärung sind der Direktion
des Innern, Industrie-, Handels- und Gewerbedepartement, In Freiburg, sehrlftlleh und
begründet, Innert 14 Tagen, vom Datum dieser Veröffentlichung an, einzureichen. (AA. 5)

F r e 1 b u r g, den 22. Dezember 1945.

Der Staatsrat, Direktor des Industrie-,
Handels- und Gewerbedepartomentest

Maxime Quartenoud.

Irrfttö
dn Conseli d'Etat dn canton de Fribourg dn 29 septembre 1945 donnant force obligatoire
gänärale an eontrat colleetif de travail du 25 Juin 1945 pour les travaux de construction

et de ginle civil

Le Conseil d'Etat du canton de Fribourg, vu l'arrätä fädäral dn 23 Jnin 1943 permettant
de donner force obligatoire gänärale aux contrats collectifs de travail; ie räglement

d'exäcution du 10 däcemhre 1943; l'arrätä du Conseil d'Etat du 24 mars 1942 portant
application des prescriptions fädäraies sur les contrats collectifs de travail; la requite
präsentäe par:

la Fädäration fribourgeoise des entrepreneurs (FFE.), A Fribourg,
l'Association des ouvriers de la corporation de i'industrie du bätiment du canton de

Fribourg, ä Fribourg,
la Fädäration suisse des ouvriers sur bois et bätiment, Section de Fribourg, ä Fribourg,
l'Association suisse des ouvriers et employäs ävangäliques, ä Berne
considärant:

1. Les associations präcltäes ont signä, le 25 Juin 1945, nn contrat coiiectif de travail et
ont demandä que force obligatoire gänärale lui soit donnäe.

2. La requäte a ätä publiäe dans la Feuillc officielle suisse du commerce du 18 julllet 1945
et dans ia Feuille officielle du canton de Fribourg du 14 juillet 1945.

3. Les communes de Marly-le-Pctit et de Givlslez ont fait, dans les dälais utiles, une
objection qui fut, de märne qu'une protestation de la Fädäration chrätienne des ouvriers
du bois et du bätiment de la Suisse, communiquäe aux associations, siguataires du
contrat. Celles-ci y ont räpondu.

4. Le dossier ainsi constituä a ätä soumis, conformäment ä l'article 9 de l'arrätä fädäral,
ä des experts indäpendants, MM. Pochon, Präsident du Tribunal, ä Bomont, Weber,
directeur de l'Edilitä de la Ville de Fribourg, ä Fribourg, et Winckler, directeur, A

Marly-le-Petlt, qui ont ätä consultäs späcialcment sur le märite de l'opposition et de
la protestation formulees. L'avis de ces experts a ätä consignä ab procäs-verbal d'une
säance qu'ils ont tenue le 3 septembre 1945.

5. Les observations des experts ont ätä communlquäes aux associations patronale et
ouvriäres slgnataires dn contrat, lesquelles sont convenues des modifications de peu
d'importance ä apporter an contrat (arrätä fädäral, art. 10, al. 3).

Les clauses du contrat ä rendre d'obligation gänärale satisfont däsormais anx
exigences de l'article 2 de l'arrätä fädäral. Sur ia proposition de la Direction de l'interieur,

arräte:
Article premier. Force obligatoire gänärale est donnäe aux clauses suivantes du contrat

collectif de travail conclu, le 25 juin 1945, entre ia Fädäration fribourgeoise des
entrepreneurs (FFE.), A Fribourg, d'une part, et

l'Association des ouvriers de la corporation de I'industrie du bätiment du canton de
Fribourg, ä Fribourg,

Ia Fädäration snisse des ouvriers snr bois et bätiment, section de Fribonrg, ä Fribourg,
l'Association suisse des onvriers et employäs ävangäliques, ä Berne, d'autre part:
Chiffre premler. Champ d'applleatlon. Le präsent contrat s'applique aux travaux de

constructions pnbllcs et priväs, magonnerie, terrassements, endiguements, pavages,
constructions de routes et chemlns de fer, drainages, pierreS artificielles, produits en eiment
et graviäres.

II ätend ses effets ä tout le territoire dn canton de Fribourg.
Le präsent contrat ne s'applique pas aux travaux de Rossens — iac de la Basse-

Gruyäre — d'une portäe exceptionnelle, et qui sontdäjä rägis par une convention späciale.

Chiffre 8. Zones. II est formä trois zones pour le salaire et l*horaire de travail. La
premiäre zone comprend la ville de Fribourg et les environs. Les localitäs suivantes forment
llmlte et font partle de ia premiäre zone: Glvislez, Villars-sur-Gläne, Marly-Ie-Grand,
Bourguillon, Catty et Granges-Paccot.

La deuxiäme zone comprend le district du Lac, Estavayer-le-Lac, Romont, Chätol-
Saint-Denis et Bulle.

La troisläme zone comprend le reste dn canton.
Est däterminante pour le salaire et Fhoraire de travail la zone oü s'exäcnte le travail,

sous räserve du cblffre 6.

Chiffre 3. Salaires. Les aalaires minima de base sont fixäs comme suit:
1 *• zone 2«zone 3* zone

Mancenvras 1.16 —.90 —.90
Masons 1.51 1.27 1.25
Boiseurs 1.27 1.01 1.01
Cbarpentiers 1.51 1.27 1.25
Cimentenrs 1.51 1.27 1.25
Tailleurs de plerres artificielles 1.56 1.32 1.30

A ces salaires s'ajontent lee augmentations dnes an renchärissement convenues sur le
plan suisse Jnsqu'A ce jour, soit 58 ct. A i'heure.

Les situations acqulses plus favorables ne sont pas modifiäes pgr le präsent contrat.
Les ouvriers dont le rendement est jugä insuffisant, les räassujettis, ceux qui sont

partiellement Invalides et eenx qui veulent se perfectionner dans leur mätier pourront
travailler pour un prix A convenlr. Le con träte par les parties contractantes et le droit
de recours A la commission professionnelle demeurent räserväs.

Chllfre 4. Durä« du travail. La duräe bebdomadaire du travail est fixäe comme suit:
premiäre zone, 52 beures,
deuxiäme zone, 55 beures,
troisiäme zone, 55 heures.

La semaine de travail se termine le samedi A midi an pins tard.

Chiffre 5. Suppläments. L'ouvrier a droit A un suppläment pour les cas suivants:
1 '• zone 2* zone 3« zone

1. Le samedi apräs-midi et les heures suppläments ires
ordinaires entre 6 et 20 h. 25% 25% 25%

2. De nuit, de 20 A 6 h. et ie dimanch* 50% 25% 25%
3. Par äquipe, de nuit 20% 15% 15%
4. Pour le travail dans l'aeu, pieds lmmergäs, au

minimum 10% 10% 10%
La fourniture de bottes at habits de protection par l'employeur est obligatoire dans

ce dernier cas.

Chiffre C. Däpiaeements. L'onvrler appelä A travailler en dehors de la localitä oü 11

est engagä ne subira pas une diminntlon de son salaire. 11 a droit A une indemnitä
correspondent aux frais effectifs de transport, de nourriture et de iogement.

Chiffre 7. Paye. La paye a lieu toutes les deux semaines, ie vendredi, snr le chantier.
L'ouvrier a droit A un acompte Ie vendredi qui suit la paye. La quinzalne prend fin le
mardi soir.

Le montant dü sera remis A l'ouvrier dans des sachets portant la raison sociale de
l'entreprlse, ainsi que le caicul dätalllä de la paye.

Les räclamations äventuelles sont A adresser au plus tard le lendemaln.
Chiffre 8. Travail aux pläeea. Le travail aux piäces ou en täche est interdit, räserve

falte pour les drainages et les däfrichements. Dans ces cas, les conditions se däterminent
par ie libre accord entre l'employeur et l'ouvrier. Toutefois, les dispositions du präsent
contrat relatives A la duräe du travail, A l'horaire journalier et aux salaires minima, doivent
ätre appllquäes. Le salaire boraire est dans tous les cas garanti.

Chiffre 9. CongädiemenC L'engagement prend fin le sob- de chaque Jour de travail.
11 peut ätre räsillä de part et d'autre pour la fin de la journäe. Dans ce cas, le payement
du satlalre dü se fer* dans le mime dilai. Sans avertissement dans la Journäe, l'engagement
est tacitement renouvelä pour le lendemain.

Chiffre 19. Llbertä syndicate. La liberti syndicate est garantie de part et d'autre.
Tonte agitation de quelque nature qu'elle soit est lnterdite sur le chantier.

Chiffre 11. Assurance et hygiäne. Les ouvriers sont assuräs contro les accidents d'apris
les dispositions lägales en vigueur. Tout accident dolt ätre immädiatement annoncä an
chef d'entreprise ou A son repräsentant. La victime est tenue de demander les solns mädi-
caux näcessalres.
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Les mesures de prevention ordonn£es par la Calsse nationale d'assurance en cas
d'accidcnts, par le bureau de prevention des accidents de la Societe suisse des cntrepre-'
ncurs et par les regiements cantonaux en vlgueur scront appliquees. Sur les chantiers, 11

y aura du materiel de pansement pour les premiers soins.
En outre, il sera mis & la disposition des ouvrlers un local convcnable pour les repas

et le depdt de vetements ainsi que des W.-C. ou feuiliecs propres et abrites.
Les ouvrlers sont tenus de signaler ä l'employeur ou ä son repr6sentant les döfectuo-

sltes d'instaliations ou d'outiliage risquant de provoquer des accidents.
Chiffre 12. Outlilagc. Chaque ouvrier est responsable des outils et matöriaux qui lul

sont confies ct doit en rembourscr la contre-vaieur en cas de perte ou de casse par nögll-
gencc.

Chiffre 12. Travail personnel. Les ouvriers prennent rengagement de n'cxöcuter, soit
le samedi apres-mldi, soit ä queique autre moment, pendant que dure ieur engagement
eher, un cinpioyenr. aucun travail professionnei, ä titre lucratif ou non, pour le compte
de tierces pcrsonnes. En cas d'infraction, les tautifs seront, aprös avertissement, con-
gödies. Connaissancc en sera donndc nux offices de placement.

Chiffre 14. Litlycs, eonciilatlon, arbitrage et clauses pönales. Les litiges pouvant
surgir dans i'appiication du präsent contrat seront soumis pour conciliation & la commission

professionneiie.
i.es difterends qui nc penvent Stre apianis par cette commission seront tranches

par voie d'arbitragc conform6mcnt aux articles 625 et suivants du code dc procedure
civile fribourgcois.

Les organisations signataircs, ainsi que les employcurs et les ouvriers qui, individuelle-
ment violent ies dispositions du prösent contrat, peuvent Stre tenus au payement d'une
amende rie deux miiie francs au plus.

Le produit des amendes servira ä l'organisation des cours destines & parfaire ies con-
naissanccs profcssionnclles des apprentis et ouvriers sous ie contröie du bureau cantonal
de ia formation professionneiie.

Chiffre 1-1>. Commission professionneiie. La commission professionneiie se compose
de deux membrcs de la EFE. et dc deux reprösentauts des organisations ouvriires les plus
representatives. Elie est prösldöe par une personne dösignöe par la Direction de l'lntörieur.

La commission veiile ft I'appiication du contrat coliectif et fonctionne comme pre-
mifrrc instance de conciliation dans les litiges pouvant rösulter de I'appiication du
prdsent contrat.

Chiffre 16. Institutions sociales. Les employeurs verseront ä une calsse deyacances
une contribution de 2 % sur les saiaires bruts, y comprls les allocations pour enfants.

Chiffre 18. Afflcimge. Le contrat est affichd sur tous les chantiers d'une certaine
importance et dans les bureaux des entrcprises lntdressdes.

Art. 2. La force obiigatoire gdndrale aura etfet dös la publication du prdsent arrdtd
dans ia Fcuiiic officieiie du canton de Fribourg et jusqu'au 31 ddcembre 1946.

Art. 3. La Direction de l'intdrieur, ddpartement de l'lndustrie, du commerce et de
l'artisanat, est chargde de i'exdeution du prdsent arrdtd qui sera sourals ä l'approbation
du C.onscil fdddral.

L'arrätd des 7 juilict et 2 octobre 1942 donnant force obiigatoire gdndrale au contrat
coliectif de travaii du 2 mars .1942, pour l'lndustrie du bätlment et du gdnie civil, est
abrogd ä dater de l'entrde en vigueur de l'arrdtd du 29 septembre 1945 donnant force
obiigatoire generale au contrat coliectif du 25 juin 1945.

Donnd en Conseii d'Etat, ä Fribourg, le 29 septembre 1945. (AA. 4)

ie chanceiier: R. Binz. Le prdsident; JT. Piller.

Approuvd par le Consell fdddral le 29 noverabre 1945.

Bescblnss
des Staatsrates des Kantoas Freibarg vom 29. September 1915 betreffend Allgemeln-
vcrbindllcherkläruny des Gesamtarbeitsvertrages vom 25. Juni 1915 für Bau- und Tlefbati-

arbeiten
Der Staatsrat des Kantons Freiburg im Hinblick auf deu Bundesbescbluss Ober

die Aligemcinverbindlicherklärung von Gesamtarbeitsverträgen vom 23. Juni 1943;
auf die Voiizugsverordnung vom 10. Dezember 1943; auf die kantonale Ausführungsverordnung

zu den Bundesvorschriften Ober die Aiigemeinverblndlicberklärung von
Gesamtarbeitsverträgen vom 24. März 1942; auf das eingereichte Begehren:

des Freiburgischen Baumeisterverbandes, in Freiburg,
des Arbeiterverbandes der Baugewerbekorporation des Kantons Freiburg, In

Freiburg,

des Schweizerischen Bau- und Holzarbeiterverbaudes, Sektion Freiburg, In Freiburg,
des Schweizerischen Verbandes evangelischer Arbeiter und Angestellter, In Bern;

In Erwägung:
L Die vorgenannten Verbände -haben am 25. Juni 1945 einen Gesamtarbeitsvertrag

unterzeichnet und verlangt, dass dieser allgemeinverbindlich erklärt werde.
2. Das Begehren wurde am 18. Juli 1945 ira Schweizerischen Handelsamtsblatt und am

14. Juli 1945 im kantonalen Amtsblatt veröffentlicht.
3. Die von den Geineinden Kiein-Mertenlach und Givislez Innert nützlicher Frist geltend

gemachten Einsprachen und die vom christlichen Bau- und Holzarbelterverband der
Schweiz eingelegte Verwahrung wurden den Vertragsparteien zur Kenntnis gebracht.
Letztere haben geantwortet.

4. Die Akten wurden gemäss Artikel 9 des Bundesbeschlusses unabhängigen
Sachverständigen unterbreitet, d. h. den HH. Pochon, Gerichtspräsident In Remund, Weber,
Baudircktor der Stadt Freiburg, In Freiburg, und Wlnckler, Direktor, in Kiein-Mertenlach,

die sich besonders über die Tragweite der Einspräche und der Verwahrung zu
äussern hatten. Die Ansicht der Sachverständigen wurde Im Protokoll Ibrer Sitzung
vom 3. September 1945 festgehalten.

5. Die Bemerkungen der Sachverständigen wurden den Vertragsparteien mitgeteilt;
sie sind über geringfügige Abänderungen des Vertrages (Art. 10, AI. 3, des Bundes-,
beschiusses) übereingekommen.

Die allgemeinverbindlich zu erklärenden Bestimmungen des Vertrages ent-°
sprechen nunmehr den Vorschriften des Artikels 2 des Bundesbescblusses auf Antrag
der Direktion des Innern, bescliliesst:

Art. 1. Nachgenannte Bestimmungen des am 25. Juni 1945 zwischen dem Frei-'
burgischen Baumeisterverband, in Freiburg, einerseits, nnd

dem Arbeiterverband der Baugewerbekorporation des Kantons Freiburg, In
Freiburg.

dem Schweizerischen Bau- und Holzarbelterverband, Sektion Freiburg, in Freiburg,'
dem Schweizerischen Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter, in Bern,
anderseits,

abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrages werden allgemeinverbindlich erklärt:

Ziffer 1. Geltungsbereich. Vorliegender Vertrag findet Anwendung auf die öffentlichen

und privaten Bauarbeiten, Maurer- und Erdarbelten, Eindämmungen, Pflasterungen,

Strassen- und Schienenbau, Entwässerungen, das Kunststeingewerbe, die
Zementwarenfabrikation und die Kiesgruben.

Er gilt für das ganze Gebiet des Kantons Freiburg.
Der gegenwärtige Vertrag findet keine Anwendung auf die Bauten In Rossens —

Stausee —, die aussergewöhniieher Natur sind und bereits In einem besonderen Abkommen
geregelt wurden.

Ziffer 2. Zonen. Es besteben drei Zonen bezüglich Entlohnung und Arbeitszeit. Znr
ersten Zone gehören die Stadt Freiburg und die umliegenden Orte. Folgende Ortschaften"
bilden die Grenze und gehören zur ersten Zone: Givislez, Viiiars-sur-Glänc, Gross-Merten-
lacb (Marly-ie-Grand), BOrglen, Kasteis (Catty) und Granges-Paccot.

Zur zweiten Zone gehören der Seebezirk, Stäffis am See, Remund, I<astels-SL Dionys
und Boll.

Zur dritten Zone gehört der Rest des Kantonsgebietes.
Unter Vorbehalt von Kapitel 6 werden Lohn und Arbeitszeit nach der Zone

bestimmt, In der die Arbeit ausgeführt wird.

Ziffer 3. Löhne. Die Mlndest-Grundlöhne sind wie folgt testgesetzt:
1. Zone 2. Zone 3. Zone

Handlanger 1.16 —.90 —.90
Maurer 1.51 1.27 1.25
Einschaler 1.27 1.01 1.01
Zimmerlcute 1.51 1.27 1.25
Zementer 1.51 1.27 1.25
Kunststeinliaucr 1.56 1.32 1.30

Zu obigen Löhnen kommen hinzu die in Anbetracht der erhöhten Lebenskosten bit
zum heutigen Tag gesamtschwcizcrischen vereinbarten Zulagen in der Höhe von
58 Rappen pro Arbeitsstunde.

Die bestehenden höhern Löhne werden dureb diesen Vertrag nicht berührt.
Arbeiter, deren Leistungen als ungenügend erachtet werden, Angelernte, Teiiinvalide

und solche, die sich beruflich uoch besser ausbilden woiien, können um einen jeweils zu
vereinbarenden Lohn arbeiten. Die Kontrolle durch die Vertragsparteien und das Rekurs-
recht an die Berufskommission bleiben vorbehalten.

Ziffer 4. Arbeltszeit. Die Dauer der Arbeitswoche ist wie folgt festgesetzt:
für die 1. Zone, 52 Stunden,
für die 2. Zone, 55 Stunden,
für die 3. Zone, 55 Stunden.
Die Arbeitswoche geht spätestens am Samstag-Mittag zu Ende.

Ziffer 5. Zuschläge. Der Arbeiter hat In folgenden Fällen Anrecht auf Zuschläge:
1. Am Samstagnachmittag und für die gewöhnlichen 1. Zone 2. Zone 3. Zone

Ueberstunden zwischen 6 Uhr und 20 Uhr 25% 25% 25%
2. Für Nachtarbeit zwischen 20 Uhr und 6 Uhr und

Sonntagsarbeit 50% 25% 25%
3. Bei Nachtschicht 20% 15% 15%
4. Für Arbeiten im Wasser, Füsse unterWasser,

mindestens 10% 10% 10%

Der Arbeitgeber hat Im letzten Fall Stiefel und Scbutzkiclder zur Verfügung zu
stellen.

Ziffer 6. Auswärtige Arbelten. Für Ausführung von Arbeiten' ausserhalb des
vereinbarten Arbeitsplatzes soll der Lohn nicht herabgesetzt werden. Der Arbeiter hat
Anrecht auf eine Entschädigung entsprechend seinen tatsächlichen Reisespesen, sowie Ver-
pflegungs- und Unterkunttskosten.

Ziffer 7. Lohnauszahinng. Der Lobn wird alle zwei Wocben, und zwar am Freitag
auf dem Bauplatz ausbezahlt. Der Arbeiter hat Anrecht auf einen Vorschuss an dem auf
den Zahltag folgenden Freitag. Die Zahltagsperiode endigt am Dienstagabend.

Der geschuldete Betrag 1st dem Arbeiter in Lobntäschcben mit Firmabezeichnung
nnd genauer Abrechnung zu übergeben.

Etwaige Beanstandungen sind spätestens am folgenden Tage vorzubringen.
Ziffer 8. Stüek- und Akkordarbeit. Stück- oder Akkordarbeit ist verboten,

ausgenommen für Entwässerungs- und Rodungsarbeiten. In diesen Fällen werden die
Arbeitsbedingungen in freier Vereinbarung zwischen Arbeltgeber und Arbeitnehmer festgelegt.
Immerbin müssen die Bestimmungen dieses Vertrages bezüglich der Arbeitszeit, der
täglichen Arbeltsstunden und der Mindestlöbne eingebalten werden. Der Stundenlohn ist
unter allen Umständen zu gewährleisten.

Ziffer 9. Entlassung. Das Arbeitsverhältnis endigt am Abend eines jeden Arbeitstages.

Es kann beiderseits auf das Ende eines Arbeitstages gekündigt werden. In diesem
Falle bat die Auszahlung des geschuldeten Lohnes innert der gleichen Frist zu erfolgen.
Ohne Kündigung Im Verlaufe des Tages gilt das Arbeitsverhältnis als stillschweigend für
den folgenden Tag erneuert.

Ziffer'10. Koalitionsfreiheit. Die Koalitionsfreiheit wird beiderseits gewährleistet.
Jedwelcbe Agitation auf dem Bauplatz 1st untersagt.

Ziffer 11. Versicherung und Gesundheitspflege. Die Arbeiter sind gemäss den
geltenden gesetzlichen Vorschriften gegea Unfall versichert. Jeder Unfall muss sofort dem
Betriebsleiter oder dessen Stellvertreter zur Kenntnis gebracht werden. Der Verunfallte
1st verpflichtet, die notwendige ärztliche Hilfe anzufordern.

Die durch die Schweizerische Unfaliversicherungsanstait, das Unfaiiverhütungsbüro
des Schwelzerischen Baumeisterverbandes und die geltenden kantonalen Bestimmungen
vorgeschriebenen Vorbeugungsmassnahmen sind einzuhalten. Auf den Rausteilen muss
das für erste Hilfe notwendige Verbandsmaterial vorbanden sein.

Ferner sind den Arbeltern geeignete Lokale zum Essen und zur Kleiderablage, sowie
sanbere und bedachte WC. oder Latrinen zur Verfügung zu stellen.

Die Arbeiter haben die Mängel an Installationen oder Werkzeugen, die Unfälle
verursachen können, dem Arbeltgeber oder dessen Stellvertreter zur Kenntnis zu bringen.

Ziffer 12. Werkzeug. Jeder Arbeiter 1st für das ibm anvertraute Werkzeug und
Material verantwortlich und hat bei dessen Verlust oder selbstverschuldeter Beschädigung
für den Gegenwert aufzukommen.

Ziffer 13. Eigene Arbelt. Während der Dauer ihres Ansteiiungsverhäitnisscs mit
einem Arbeitgeber ist es den Arbeitern nicht gestattet, am Samstagnachmittag oder zu
Irgendeinem Zeitpunkt für Drittpersonen berufiiebe Arbelten auszuführen, mögen diese
verdienstbringend sein «oder nicht. Bei Widerhandlung werden die Fehlbaren nach
einmaliger Mahnung entlassen und die Arbeltsämter benachrichtigt.

Ziffer 14. Streitfälle, Schlichtung, Schiedsspruch, Strafbestlmmnngcn. Streitigkeiten
bezüglich der Anwendung des vorliegenden Vertrages sind der Berufskommission zur
Schlichtung zu unterbreiten.

Streitigkeiten, die durch die Berufskommission niebt haben beigelegt werden können,
werden auf schiedsgerichtlichem Wege, gemäss Artikel 625 ff. der frelburglschen Zivii-
prozessordnung, erledigt.

Die am Vertrage beteiligten Organisationen, sowie die einzelnen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer, weiche die vertraglichen Bestimmungen verletzen, können mit einer Busse
von höchstens Fr. 2000 bestraft werden.

Die Bussen werden zur Durchführung von beruflichen Fortbildungskursen der Lehrlinge

und Arbeiter unter Aufsiebt des kantonalen Büros für berufliebe Ausbildung,
verwendet.

Ziffer 15. Berufskommlssion. Die Berufskommission setzt sich zusammen aus zwei
Mitgliedern des Frelburglschen Baumeisterverbandes und zwei Vertretern der zahlen-
mässig stärkereu Arbeiterverbände. Der Vorsitzende wird von der Direktion des Innern
bestimmt.

Die Kommission überwacht die Anwendung des Gesamtarbeitsvertrages und amtet
als erste Einigungs-Instanz bei Streitigkeiten, die sich aus der Anwendung des
gegenwärtigen Vertrages ergeben können.

Ziffer 16. Soziale Einrichtungen. Die Arbeitgeber baben einen Beitrag von 2% der
Bruttolöhne, einschliesslich der Kinderzulagen, an eine Ferienkasse zu entrichten.

Ziffer 18. Ansehlag. Der Vertrag 1st auf allen wichtigen Baustellen und In den Büros
der Interessierten Unternehmen anzuschlagen.

Art. 2. Die Ailgemelnverbindlichkeit tritt mit der Veröffentlichung der französischen
Fassung dieses Vertrages im Amtsblatt In Kraft, mit Wirkung bis zum 31. Dezember 1946.

Art. 3. Die Direktion des' Innern, Industrie, Handeis- und Gewerbedepartements,
ist mit der Ausführung des gegenwärtigen Beschlusses, der dem Bundesrat zur Genehmigung

unterbreitet wird, beauftragt.
Die Beschlüsse vom 7. Juli und 2. Oktober 1942 betreffend Aligemelnverbindilch-

crklärung des Arbeltsvertrages vom 2. März 1942 für das Baugewerbe und den Tiefbau
sind mit Inkrafttreten des Beschlusses vom 29. September 1945 betreffend Aligcmela-
verblndlicherklärung des Gesamtarbeitsvertrages vom 25. Juni 1945 aufgehoben. •

Also beschlossen vom Staatsrat, zu Freiburg, den 29. September 1945.

Der Kanzler:' • Der Präsident:
• R. Binz. J. PlUer.

Vom Bundesrat genehmigt am 29. November 1945.
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ArrfitA do Gonseil Kddral
rdglant le travail hors Tabrlque dans 1'Industrie horlogdre

(Du 21 dgcembre 1945)

Le Conseil fdddral Suisse, vu l'arrdtd fdddral du 14 octobre 1933 con-
cernant les mesures de defense dconomique contre l'dtranger, prorogd par
les arrdtds fdddraux du 11 ddcembre 1935, du 23 ddcembre 1937, du 22 juin
1939, du 28 septembre 1942 et du 28 mars 1945, arrete:

1: Champ d'appllcatlon
Article premier. Le prdsent arrdtd s'applique, dans le domaine de

1'industrie horlogdre, au travail dans les exploitations non assujetties k la
ldgislation föderale sur le travail dans les fabriques.

Art. 2. Rentrent dans 1'industrie horlogdre, au sens de l'article premier, la
fabrication et la mise en ceuvre de tous les produits horlogers (montres
de poehc, montres-bracelets et autres semblables, compteurs de sport,
chronograplies, pendulettes, rdveils, montres d'automobile ou d'avion,
chronomdtres de bord, porte-dehappement, etc.), des fournitures, des
boites simples et des boites joaillcrie, ainsi que l'assemblage des diffdrentes
pieces pour la confection des produits finis, y compris les opdrations acces-
soires de contröle et de parachdvement que la fabrication entraine.

Font dgalement partie de 1'industrie horlogdre la fabrication d'dtampes
et d'outillage de tout genre dcstinds & la fabrication d'dbauches, de mouve-
ments, de boites, de fournitures ou de sous-produits utilisds dans 1'industrie
horlogdre, ainsi que la fabrication de tout appareil servant au montage
et ä la mise au point des dits dbauches, mouvements, boites, fournitures
ou sous-produits.

Art. 3. L'arrdtd ne s'applique pas:
1° Aux ateliers de rhabillage qui ne se livrent & aucune des opdrations

visdes par l'article 2, aux ateliers d'dcolcs d'horlogerie, ä la fabrication
de la grosse horlogerie (horloges publiques et d'appartement, pen-
dules);

2° aux personnes exer^ant une fonction purcment commerciale.
Art. 4. En cas de doute, le secrdtariat gdndral du Ddpartement de

l'dconomie publique ddcide, aprds avoir pris l'avis de l'autoritd cantonale
compdtente, si l'arrdtd s'applique k une exploitation ou partie d'exploitation
ddterminde ou ä des personnes ddtermindes, et notamment dans quelle
catdgoric il convient de ranger chacune d'elles.

II. Petlts dtabllssements et exploitations famillales
Art. 5. Est rdpute petit dtablissement de 1'industrie horlogdre tout

atelier de fabrication auquel la loi du 18 juin 1914/27 juin 1919 sur le travail
dans les fabriques n'est pas applicable et dans lequel, k cötd de l'exploitant
et des membres de sa famille, est occupde en qualitd d'ouvrier une
personne au moins n'appartenant pas k celle-ci.

Sont rdservdes les dispositions des articles 5 et 6 de l'ordonrance
du Conseil fdddral du 3 octobre 1919/7 septembre 1923 concernant l'exe-
cution de la loi sur lc travail dans les fabriques, en tant qu'elles prdvoient
l'assujettissement ä la dite loi des petites exploitations formant un tout
avec une fabrique.

Art. 6. Est rdputd exploitation familiale tout atelier de fabrication
dans lequel sont seuls employds les membres d'une mdme famille (jusqu'au
deuxidmr degrd). Le clief de famille ou eelui des memhres de la famille que
la communautd ddsigne coniine reprdsentant est resporcableenvers l'autoritd.

Art. 7. Les petits dtahlissements ne peuvent travailler dans des loeaux
servant de logement.nilesexploitationsfamilialesdansdeschambresäcoucher.

Leurs locaux de travail doivent rdpondre aux conditions normales
d'hygidne; ils doivent ötre faeilement adrahles et cliauffables. L'delairage
naturel et artifieiel sera abondant et amdnagd de manidre ä ne pas altdrer
la vue.

Les locaux seront pourvus d'installations appjoprides pour l'dvacua-
tion inoffensive des poussldres, fumdes, gaz et vapeurs qui souilleraient l'air.

Art. 8. La durde hebdomadaire du travail ne ddpassera pas 48 heures en
moyenne dans une pdriode de deux semaines consdcutives.

La journde doit dtre comprise entre 6 h. et 19 h., avec une pause d'au
moins unc heure vers midi; eile se terminera au plus tard ä 12 h. le samedi
et ä 17 h. la vcille des jours fdrids officiels (art. 12).

Dans les petits dtablis^einents, un horaire indiquant les heures de
travail pour chaque jour de la semaine sera et restera affichd d'une fa?on
bien visihle.

Art. 9. Durant les huit semaines qui prdeddent immddiatement N< ö! et
Päques, Ips petits dtablisseinents et les exploitations familiales ont le
droit de prolonger la durde du travail de huit heures par semaine et par
ouvrier, pendant quatre semaines en tout, la journde devant dtre comprise
entre 6 et 20 h., le samedi entre 6 et 17 h.

Pour le reste de l'annde. l'autoritd cantonale centrale ou l'autoritd
de district pcut autoriser, sur demande derite, des prolongations jusqu'ä
concurrence de 76 heures par ouvrier. Les permissions doivent dtre donndes

par dcrit: riles seront et resteront affichdes dans l'dtablissemcnt pendant
tout le temps pour lequel elles sont ddlivrdes.

Pour les heures de travail suppldinentaires prdvues par le prdsent
article, il est versd un suppldment de salaire de 25%, ealculd sur le salaire
k l'heure eonvenu ou sur le gain moyen & l'heure.-Cette disposition ne
s'applique pas aux exploitations familiales.

Art. 10. L'exploitant doit tenir des livres de paie indiquant les heures
de travail faites journellement par chaque ouvrier et, sdpardment, les heures
suppldinentaires. Crs livres permettront de ddterminer les salaircs hoi aires
vcrsds aux ouvriers et d'dtablir lc total des heures suppldmentaircs pour
l'annde.

Art. II. II n'est pas pennis aux petits dtablissements et aux exploitations

familiales de travailler hors des heures entre lesquelles la journde doit
dtre fixde aux termes des articles 8, 2e alinda, et 9, 1er alinda. II leur est
interdit aussi de travailler la nuit ou le dimanche.

II est cependant permis le dimanche matin, pendant une heure, de
remonter les montres en observation, & condition que ce travail soit exd-
cutd par une seule personne du sexe masculin figde de plus de dix-huit ans.
La mdme personne ne sera appelde ä ce service que tous les deux dimanches.

II faut entendre par'nuit l'espace compris entre 20 et 6 h. ~ ' "

Art. 12. Les jours fdrids fixds par les cantons aux termes de l'article 58
dc la loi sur les fabriques doivent dtre obscrvds aussi par lespetits dtablissements

et les exploitations familiales. Les heures de travail ainsi perdues
peuvent dtre rdcupdrdes seulement en vertu d'une permission dans les
limites de l'article 9 du prdsent arretd et si ccla est indispensable.

Art. 13. II est interdit de donner aux personnes employees dans un
petit dtablissement ou une exploitation familiale de l'ouvrage ä faire hors
des heures fixdes par l'horaire. Les ouvriers ne doivent pas non plus accepter
parcil ouvrage.

Art. 14. Les prescriptions des articles 8 ä 12 s'appliquent aussi au chef
d'exploitation ou k la personne ddsignde pour reprdsenter la colleetivitd
exploitante suivant l'article 6. Le chef d'exploitation ou le representant a
cependant toute libertd pour vaquer aux travaux qui sont ndcessaires ä
la marche rdgulidre de l'cxploitation.

Art. 15. L'exploitant est tenu de payer le salaire tous les quatorze jours
au moins, au comptant, en monnaie ayant cours ldgal; le paiement doit
dtre accompagnd d'un bordereau et se faire dans l'dtablissement ineme, un
jour ouvrable ct pendant les heures de travail. La paic ne peut dtre fixee au
samedi que par exception, pour des motifs impdrieux.

Peut dtre portd au comptc nouveau au maximum le salaire des six
derniers jours de travail.

Si, dans ,une branche d'industrie, les salaircs, les vacanees paydes
et d'autres avantages sont fixds par un contrat collectif de travail ou par
une sentence arbitrale, ils sont obligatoires pour l'exploitant.

Art. 16. Le borderau & remettre ä 1'ouvrier indiquera:
a) le nom de l'exploitant;
b) le nom de 1'ouvrier;
c) la date de la paie et la pdriode de salaire;
d) le nombre des heures faites k titre normal et le nombre des heures

suppldmentaires, par semaine;
e) pour le salaire aux pidces ou k la täche, la quantitd de travail fournie

et portde en compte, par semaine;
f) le taux de rdmundration ou le tanf de l'ouvrage;
g) la cause et le montant des ddductions qui peuvent avoir dte faites;
h) les avances qui peuvent avoir dtd faites sur le salaire;
i) la somme revenant ä 1'ouvrier.

Art. 17. L'ouvrier ne doit ä l'exploitant aucune indemnitd pour l'usage
de la place de travail, pour l'delairage, le chauffage et le nettoyagc, ni pour
l'emploi de l'outillage et de la force motrice.

L'exploitant ne doit faire aucun bdndfice sur les marchandises et les
fournitures qu'il livre ä l'ouvrier.

II est permis de faire des retenues sur le salaire pour travail defeetueux
ou pour ddtdrioration de matdriel ou de matidres; toutefois, pour le materiel
ou les matidres ddtdriords, la retenue ne peut exedder le prix de revient.

Les retenues pour assurances, ainsi que pour les caisses de compensation,
sont rdgldes par la legislation fdddrale ou cantonale.

Art. 18. Les tarifs et taux de rdmundration ddterminants pour le caleul
du salaire, ainsi que le prix des fournitures livrdes ä l'ouvrier, doivent dtre
communiques d'avance ä celui-ci; l'organe chargd du contröle doit pouvoir,
sur demande, en prendre connaissance.

Art. 19. Pour les personnes du sexe fdminin et pour les jeunes gens de
moins de dix-huit ans, le repos de nuit aura une durde de 11 heures conse-
cutives au moins, englobant le temps compris entre 20 et 6 h.

Les femmes chargees des soins d'un mdnage ont le droit de quitter
l'ouvrage une demi-heure avant le repos de midi, si celui-ci est inferieur
ä une heure et demie. Sur leur demande, elles seront dispensees des
travaux de nettoyage et d'entretien qui se font hors de la journde normale,
ainsi que des heures suppldmentaires le samedi aprfes-midi.

Art 20. Les femmes en couches sont exclue« du travail pendant les
six semaines qui suivent l'accouchement; sur leur demande, cette periode
doit dtre portde ä huit semaines.'

Elles ne peuvent dtre congddides pendant la dite pdriode, ni pour un
terme tombant dans celle-ci.

L'officier de l'dtat civil qui a regu la ddclaration de la naissance est
tenu de leur ddlivrer gratuitement, pour dtre remis k l'exploitant, un certi-
ficat attestant la date de la naissance.

Les femmes enceintes peuvent, sur simple avis, quitter momentand-
ment leur poste de travail ou ne pas se prdsenter au travail. Elles ne peuvent
dtre congddides pour ce fait.

Art. 21. Ne peuvent pas dtre admis k travailler dans les petits dtahlissements

ou les exploitations familiales les enfants de moins de quinze ans
rdvolus ou qui n'ont pas termind leur scolaritd obligatoire.

Les jeunes gens de moins de seize ans ne peuvent dtre employds aux
travaux qui ddpassent la durde normale de la journde (art. 8 et 9).

Art. 22. L'exploitant qui engage des jeunes gens de moins de dix-huit
ans leur rdclamera une attestation d'dge, qu'il tiendra ä la disposition de

l'organe chargd du contröle. Le chef d'une exploitation familiale aura pour
les membres de celle-ci, le cas dchdant, & tenir de mdme une attestation
d'äge k disposition.

L'attestation sera ddlivrde gratuitement par l'officier de l'etat civil
du lieu de naissance ou d'origine ou par l'autoritd de police competente
quand il s'agit d'dtrangcrs nds & l'dtranger.

Art. 23. Pour les jeunes gens de moins de dix-huit ans qui ne sont pas
au bdndfice d'un contrat d'apprentissage, les heures de travail dans l'atelier
et le temps consacrd ä l'dcole, k l'instruction religieuse et aux cours d'en-
seignement professionnel ne doivent pas, ensemble, ddpasser la duree de la
journee normale (art. 8.).

L'enseignement ne doit pas dtre entravd par le travail dans l'atelier.
Sont rdservdes les prescriptions cantonales de droit public sur

l'enseignement scolaire et l'instruction religieuse, ainsi que les prescriptions
sur la formation professionnelle prdvues par les ldgislations fdddrale et
cantonale.

Art. 24. Lorsque, par force majeure, l'exploitant se trouve empdehö
d'observer les prescriptions relatives k la durde du travail et aux heures
de travail, il doit en aviser le plus töt possible l'autoritd locale ou l'autoritd
de district, laquelle, dans les cas importants, soumet le fait ä l'examen de
l'autoritd cantonale centrale.
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Art. 25. Les petits Etablissements et les exploitations familiales ont
l'obligation de tenir un registre des personnes qu'ils occupent. Ce registre
doit, pour chacune de celles-ci, indiquer: le nom et le prEnom, le lieu d'ori-
gine, le domicile, le jour, le mois et TannEe de naissance, le genre de travail,
le jour, le mois et 1'annEe d'entree et de sortie.

III. Dispositions finales
Art. 26. L'execution du prEsent arretE incombe aux cantons. lis dE-

signent les organes chargEs de 1'exEcution et portent l'organisation du service
ä la connaissance du DEpartement de l'Economie publique, lis font tous les
deux ans rapport au Conseil fEdEral sur 1'exEcution de TarretE.

Le DEpartement de l'Economie publique, par 1'intermEdiaire de son
secrEtariat gEnEral, exerce la haute surveillance et assure la liaison entre
les autorites d'exEcution des diffErents cantons; il peut faire appel, pour
le contröle, aux inspecteurs fEdEraux des fabriques et ä des experts. II
peut donner des instructions obligatoires aux autoritEs cantonales.

Les agents des services de la ConfedEration, des cantons, des
communes, des sociEtEs fiduciaires, des associations d'intEressEs, ainsi que les

experts, sont tenus de garder le secret sur toutes les constatations faites
dans l'exercice de leurs fonctions en relation avec 1'exEcution du prEsent
arretE. Est rEservE le droit d'en rEfErer aux autoritEs qui ont ordonnE des

enquetes.
Art. 27. Sauf prescriptions spEciales du prEsent arretE, les rapports

juridiques de l'exploitant.avec ses ouvriers et employEs sont rEgis par le
Code des obligations.

Art. 28. Les infractions aux dispositions du prEsent arretE ou aux
prescriptions d'execution que commet une personne responsable aux termes
de cet arrdte (employeur, ouvrier ä domicile, exploitant d'un petit Etablissement

ou d'une enlreprise familiale, ou leur reprEsentant, ou une personne
visEe ä l'article 26, 3e alinEa) et qui ne relEvent pas du droit civil seront
punies d'une amende de dix mille francs au plus ou d'un emprisonnement
de quatre mois au plus. Les deux pelnes peuvent Etre cumulEes.

Si l'infraction est commise dans la gestion d'une personne morale
ou d'une sociEtE en nom collectif ou en commandite, les dispositions pEnales
s'appliquent aux personnes qui ont agi ou auraient dü agir en son nom.
Toutefois, la personne morale ou la sociEtE est tenue solidairement de
Tarnende et des frais.

Art. 29. La poursuite et le jugement des infractions incombent aux
cantons.

Les autoritEs cantonales communiqueront au secrEtariat gEnEral du
DEpartement de 'Economic publique tous les jugements, prononcEs adminis-
tratifs et ordonnances de non-lieu rendus en application du prEsent arrfitE.

Art. 30. Sont rEservEs TarrEtE du Conseil fEdEral du 21 dEcembre 1945

protEgeant Tindustrie horlogEre suisse et, dans la mesure oti le prEsent arrfitE
ne contient pas de dispositions contraires, la loi du 12 dEcembre 1940 sur
le travail ä domicile.

Art. 31, Le prEsent arrStE entre en vigueur le 1er janvier 1946. II
portera effet jusqu'au 31 dEcembre 1948.

Bnndesratsbescblnss
über die Ordnung der Arbelt In der nicht fabrikmassigen Uhrenindustrie

(Vom 21. Dezember 1945)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbeschluss vom
14. Oktober 1933 über wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dem Auslande
sowie auf die dessen Wirksamkeit verlängernden Bundesbeschlüsse vom
11. Dezember 1935, 23. Dezember 1937, 22. Juni 1939, 28. September 1942
und vom 28. März 1945, beschliesst:

I. Geltungsbereich
Art. 1. Diesem Beschluss ist unterstellt die im Bereiche der

Uhrenindustrie vorkommende Arbeit in den Betrieben, soweit nicht die
Bundesgesetzgebung über die Arheit in den Fabriken auf sie Anwendung findet.

Art. 2. Zur Uhrenindustrie im Sinne von Artikel 1 gehören die
Herstellung und Bearbeitung sämtlicher Erzeugnisse der Uhrenindustrie
(Taschen-, Armband- und ähnliche Uhren; Stopp- und Sportuhren, Pen-
duletten, Wecker, Automobil-, Flugzeuguhren und Schiffschronometer,
Porte-Echappement usw.) und ihrer Bestandteile, inbegriffen die Gehäuse

jeder Art sowie das Zusammensetzen der verschiedenen Teile zu Uhrwerken
und fertigen Uhren, mit Einschluss der Hilfs-, Kontroll- und Vollendungsarbeiten,

die das Herstellungsverfahren erfordert.
Zur Uhrenindustrie gehören ferner die Herstellung von Stanzwerkzeugen

und Spezialwerkzeugen jeder Art soweit sie für die Fabrikation von
Rohwerken, fertigen Werken, Uhrgehäusen, Uhrenbestandteilen oder von
Teilfabrikaten solcher in der Uhrenindustrie Verwendung finden, ebenso
die Herstellung aller Apparate, die dem Zusammensetzen und Vollenden
der Roh- und Fertigwerke, Uhrgehäuse, Uhrenbestandteile und
Teilfabrikate von solchen dienen.

Art. 3. Nicht unter den Bundesratsbeschluss fallen:
1. Reparaturwerkstätten des Uhrmachergewerbes, soweit sie sich nicht

auch mit Fabrikation im Sinne von Artikel 2 befassen, ferner Ateliers
von Lehranstalten und die Grossuhrenfabrikation (Turm-, Wand- und
Standuhren);

2. ausschliesslich mit kaufmännischen Verrichtungen beschäftigte Personen.

Art. 4. Das Generalsekretariat des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

entscheidet im Zweifelsfalle, nach Anhörung der zuständigen
kantonalen Behörde, ob der Beschluss auf einen bestimmten Betrieb oder
Betriebsteil und auf bestimmte Personen Anwendung findet und insbesondere

auch über die Einteilung derselben in die verschiedenen Kategorien.

II. Kleinbetriebe und Familienbetriebe
Art. 5. Als Kleinbetriebe der Uhrenindustrie gelten die dem Bundesgesetz

vom 18. Juni 1914/27. Juni 1919 über die Arbeit in den Fabriken
nicht unterstellten Fabrikationsunternchmungen, in denen neben dem
Betriebsinhaber und alirälligen Familiengliedern wenigstens eine nicht zur
Familie gehörige Person als Arbeiter beschäftigt wird.

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen von Artikeln 5 und 6 der
Verordnung des Bundesrates vom 3. Oktober 1919/7. September 1923 über den
Vollzug des Fabrikgesetzes, soweit sie die Anwendung dieses Gesetzes auf
Kleinbetriebe vorsehen, die mit einer Fabrik ein zusammengehöriges
Ganzes bilden.

Art. 6. Als Familienbetriebe gelten Fabrikationsunternehmungen, in
denen ausschliesslich Mitglieder der gleichen Familie bis zum zweiten Grad
beschäftigt werden. Das Familienhaupt oder ein von der Gemeinschaft
bezeichnetes Familienglied hat diese gegenüber den Behörden zu vertreten
und ist vor diesen verantwortlich.

Art. 7. Kleinbetriebe dürfen ihre Tätigkeit nicht in zu Wohnzwecken
benützten Räumen ausüben und Familienbetriebe nicht in Schlafzimmern.

Die verwendeten Arbeitsräume müssen gesundheitlich normalen
Bedingungen genügen, gut lüftbar und heizbar sein. Natürliche und künstliche

Beleuchtung soll reichlich und in einer Weise zur Verfügung stehen,
die das Auge vor Schädigungen bewahrt.

Es sind zweckdienliche Vorkehren für die unschädliche Beseitigung der
beim Betrieb entstehenden Luftverunreinigungen, wie Staub, Gase, Dämpfe,
vorzusehen.

Art. 8. Die wöchentliche Arbeitsdaucr darf im Durchschnitt von zwei
aufeinanderfolgenden Wochen achtundvierzig Stunden nicht übersteigen.

Die tägliche Arbeitsdauer ist in die Zeit zwischen 6 Uhr und 19 Uhr
zu legen, mit einer wenigstens einstündigen Mittagspause. Der
Samstagnachmittag isfspätestens von 12 Uhr ab freizugeben. Am Tage vor gesetzlichen

Feiertagen (Art. 12) ist die Arbeit spätestens um 17 Uhr einzustellen.
In den Kleinbetrieben sind die täglichen Arbeitsstunden in einem

Stundenplan festzulegen, der dauernd und gut sichtbar anzuschlagen ist.
Art. 9. Innerhalb des Zeitraumes von acht Wochen unmittelbar vor

Weihnacht und Ostern sind die Klein- und Familienbetriebe berechtigt
die Arbeitszeit während insgesamt vier Wochen um acht Stunden pro Woche
und pro Arbeiter ohne besondere Bewilligung zu verlängern, jedoch nieht
über .die Zeit vor 6 Uhr morgens und nach 20 Uhr (Samstag 17 Uhr) abends
hinaus.

Weitere Ueberstunden von höchstens sechsundsiebzig Stunden pro
Arbeiter und pro Kalenderjahr können zu andern Zeiten des Jahres auf
schriftliches Gesuch durch die kantonale Oberbehörde oder die Bezirksbehörde

bewilligt werden. Die Bewilligungen sind schriftlich zu erteilen
und müssen im Betriebe während ihrer Geltungsdauer angeschlagen sein.

Für Ueberzeitarbeit im Sinne dieses Artikels ist ein Lohnzuschlag von
25%, bezogen auf den allfällig vereinbarten festen Stundenlohn oder den
durchschnittlichen Stundenverdienst, zu entrichten. Diese Bestimmung
gilt nicht für Familienbetriebe.

Art. 10. Der Betriebsinhaber hat Lohnbücher zu führen, in denen die
täglich geleisteten Arbeitsstunden des einzelnen Arbeiters, dazu gesondert
dessen allfällige Ueberstunden, einzutragen sind. Die den Arbeitern
entrichteten Stundenlöhne und die Gesamtzahl der vom einzelnen Arbeiter
während des Jahres geleisteten Ueberstunden müssen in den Büchern
ersichtlich sein.

Art. 11. Ausserhalb der in Artikel 8, Absatz 2, und 9, Absatz 1,
festgelegten Zeitgrenzen darf in den Klein- und Familienbetrieben nicht
gearbeitet werden. Ebenso ist Nacht- und Sonntagsarbeit verboten.

Gestattet ist am Sonntag das Aufziehen der in Beobachtung befindlichen

Uhren während einer Stunde am Vormittag, sofern dazu höchstens
eine männliche, über achtzehn Jahre alte Person verwendet wird. Die gleiche
Person darf nur jeden zweiten Sonntag in Anspruch genommen werden.

Als Nacht gilt die Zeit zwischen 20 und 6 Uhr.
Art. 12. Die von den Kantonen gemäss Artikel 58 des Fabrikgesetzes

bezeichneten gesetzlichen Feiertage haben auch Geltung für die Klein-
und Familienbetriebe. Durch solche Feiertage verursachter Arbeitsausfall
darf nur durch Ueberzeitbewilligung im Rahmen von Artikel 9 dieses
Bundesratsbeschlusses eingebracht werden, soweit ein Einbringen nicht
überhaupt unterbleiben kann.

Art. 13. Es ist untersagt, den in einem Klein- oder Familienbetrieb
beschäftigten Personen Arbeit zur Ausführung ausserhalb der Arbeitsstunden

des Ateliers zu geben. Die Arbeiter dürfen solche Arbeit auch nicht
freiwillig übernehmen.

Art. 14. Die Artikel 8 bis 12 finden auch Anwendung auf den Betriebsleiter

sowie auf den Vertreter einer Betriebsgemeinschaft im Sinne von
Artikel 6. Sie sind jedoch berechtigt, zur Besorgung der für den ungestörten
Gang des Betriebes notwendigen Arheiten die erforderliche Zeit ohne
weiteres für sich in Anspruch zu nehmen.

Art. 15. Der Betriebsinhaber ist verpflichtet, den Lohn spätestens alle
vierzehn Tage, in bar und gesetzlicher Währung und unter Beifügung einer
Abrechnung im Betriebe selbst, und zwar innert der Arbeitszeit, an einem
Werktage auszubezahlen. Der Zahltag darf nur ausnahmsweise, aus
zwingenden Gründen, auf den Samstag verlegt werden.

Auf neue Rechnung darf höchstens der Lohn für die letzten sechs
Arbeitstage übertragen werden.

Insoweit für einen Industriezweig die Löhne, die bezahlten Ferien und
andere Vorteile gesamtarbeitsvertraglich oder durch Schiedsspruch bestimmt
sind, sind diese für den Betriebsinhaber ebenfalls verbindlich.

Art. 16. Die Abrechnung, die dem Arbeiter bei der Auszahlung des
Lohnes zu übergeben ist, soll enthalten:

a) Name der Firma;
b) Name des Arbeiters;
c) Datum des Zahltages und die Angabe der Lohnperiode;
d) die Zahl der geleisteten no/malen Arbeitsstunden und die Zahl der

Ueberstunden, in Wochenbetreffnissen;
e) im Falle von Akkordlohn die Menge der abgelieferten und berechneten

Arbeit, in Wochenbetreffnissen;
f) den Lohnansatz oder Tarif der Arbeit;
g) Ursache und Betrag allfälliger Abzüge;
h) die allfälligen Vorschüsse;
i) den dem Arbeiter zukommenden Totalbetrag.

Art. 17. Dem Betriebsinhaber erwachsen gegenüber dem Arbeiter
keinerlei Ansprüche für Ueberlassung des Arbeitsplatzes, für Beleuchtung,
Heizung und Reinigung, für Benützung von Werkzeug und für Lieferung
von Betriebskraft.

Für Lieferung von Waren und Furnituren darf der Betriebsinhaber
vom Arbeiter nicht mehr als den Betrag der Selbstkosten fordern.

Lohnabzüge für mangelhafte Arbeit oder verdorbenes Material sind
zulässig; indessen darf für letzteres nur der Ersatz der Selbstkosten gefordert
werden.
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Abzüge zu Versicherungszwecken sowie für die Ausgleichskassen
riehten sieh nach den Vorschriften der eidgenössischen oder kantonalen
Gesetzgebung.

Art. 18. Die für die Berechnung des Verdienstes in Betracht fallenden
Tarife und Lohnansätze.sowie die Preise für die dem Arbeiter gelieferten
Furnituren sollen diesem im voraus bekanntgegeben und auf Verlangen
auch den Aufsichtsorganen zwecks Einsichtnahme zur Verfügung gestellt
werden. *•

Art. 19» Die Nachtruhe der weibliehen und jugendlichen Personen
unter achtzehn Jahren muss wenigstens elf Stunden betragen und die Zeit
zwischen 20 und 6 Uhr in sieh sehliessen.

Weibliehe Personen, die ein Hauswesen besorgen, haben das Recht,
die Arbeit eine halbe Stunde vor Mittag zu verlassen, wenn die Mittagspause
weniger als anderthalb Stunden beträgt. Auf ihren Wunsch sind sie von den
die normale Arbeitsdauer übersehreitenden Reinigungs- und
Unterhaltungsarbeiten sowie von allfälliger auf den Sainstagnachmittag fallender
Ueberzeitarbeit zu befreien.

Art. 20. Wöchnerinnen dürfen von ihrer Niederkunft an sechs Wochen
nicht zur Arbeit zugelassen werden; diese Schonzeit ist auf ihren Wunsch
auf acht Wochen auszudehnen.

Es darf ihnen während dieser Zeit oder auf einen Termin, der in diese

Zeit fällt, nicht gekündigt werden.
Der Zivilstandsbeamte, dem die Geburt angezeigt wurde, hat ihnen

zuhanden des Betriebsinhabers das Datum der Niederkunft unentgeltlich
zu bescheinigen.

Schwangere dürfen auf blosse Anzeige hin die Arbeit vorübergehend
verlassen oder von ihr wegbleiben. Es darf ihnen deshalb nicht gekündigt
werden.

Art. 21. Kinder, die das fünfzehnte Altersjahr noch nicht zurückgelegt
haben oder die noch zum Schulbesuch verpflichtet sind, dürfen in den Klein-
und Familienbetrieben nicht beschäftigt werden.

Jugendliche unter sechzehn Jahren dürfen nicht zu den die normale
Dauer der täglichen Arbeit überschreitenden Arbeiten (Art. 8 und 9)
herangezogen werden.

Art. 22. Der Betriebsinhaber hat den jugendlichen Personen unter achtzehn

Jahren einen Altersausweis abzuverlangen und ihn stets zur Verfügung
der Aufsichtsorgane zu halten. Der Inhaber eines Familienbetriebes hat
gegebenenfalls die nämlichen Verpflichtungen für seine Familienangehörigen.

Dieser Ausweis ist vom Zivilstandsbeamten des Geburts- oder Heimatortes

oder, bei nicht in der Schweiz geborenen Ausländern, von der zuständigen

Polizeibehörde unentgeltlich auszustellen.
Art. 23. Für Personen unter achtzehn Jahren, die nicht Lehrlinge sind,

sollen der Schul-, Religions- und berufliehe Unterrieht und die Arbeit im
Atelier zusammen die Dauer der normalen Tagesarbeit nicht übersteigen
(Art. 8).

Der Unterrieht darf durch die Arbeit im Atelier nicht beeinträchtigt
werden.

Vorbehalten bleiben die kantonalen öffentlich-rechtlichen Vorschriften
über Schul- und Religionsunterricht sowie die Vorschriften über die berufliehe

Ausbildung auf Grund der eidgenössischen und kantonalen
Gesetzgebung.

Art. 24. Wird dureh höhere Gewalt eine Abweichung von den Arbeits-
zeltvorsehriften veranlasst, so ist die zuständige Orts- oder Bezirksbehörde
sobald als möglieh davon zu benachrichtigen, die ihrerseits in wichtigen
Fällen die kantonale Oberbehörde zwecks Ueberprüfung von dem Vorkommnis

in Kenntnis setzt.
Art. 25. In jedem Klein- oder Familienbetrieb ist ein Verzeichnis über

die im Atelier beschäftigten Personen zu führen. Das Verzeichnis muss
enthalten Vor- und Familiennahme, Heimatort, Wohnort, Tag, Monat
und Jahr der Gehurt, Art der Tätigkeit sowie Tag. Monat und Jahr des
Ein- und Austrittes der einzelnen Personen.

III. Schlussbestlmmungen
Art. 26. Der Vollzug des Bun'desratsbcsehlusses obliegt den Kantonen.

Sie haben die Vollzugsorgane zu bezeichnen und die Organisation des
Vollzuges dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement mitzuteilen. Sie
erstatten dem Bundesrat alle zwei Jahre Berieht über den Vollzug des
Bundcsratsbeschlusses,

Die Oheraufsicht und die Verbindung zwischen den Vollzugsbehörden
der verschiedenen Kantone liegt dem Eidgenössischen Volkswirtschafts-
departement durch Vermittlung seines Generalsekretariats ob, das zu
Kontrollzwecken die Eidgenössischen Fabrikinspektoratc und Sachverständige

beiziehcn kann. Das Departement kann verbindliche Weisungen
an die kantonalen Behörden erlassen.

Die Organe der beigezogenen Amtsstelien des Bundes, der Kantone,
der Gemeinden, der Treuhandstellen, der Interessentenorganisationen sowie
die Sachverständigen haben über alle bei ihren Erhebungen in Verbindung
mit dem Vollz.ug dieses Beschlusses bekanntgewordenen Tatsachen das
Geheimnis zu bewahren. Vorbehalten bleibt die Berichterstattung an die
auftraggebenden Amtsstelien.

Art. 27. Das Rechtsverhätlnis zwisehen dem Betriebsinhaber und
seinen Arbeitern und Angestellten richtet sich nach dem Obligationenrecht,
soweit der vorliegende Besehluss nicht eigene Bestimmungen aufstellt

Art. 28. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Bundes-
ratsbesehlusses oder die zu seinem Vollzug erlassenen Anordnungen, die
sich die im Sinne des Bundesratsbeschlusses verantwortlichen Personen
(Auftraggeber, Heimarbeiter, K!cinl>etriebs- oder Famiiienbetriebsinhaber
bzw. deren Vertreter und die in Artikel 26, Absatz 3, erwähnten Personen)
zuschulden kommen lassen, werden, sofern sie nicht zivilreehtlieher Natur
sind, mit Busse bis zu Fr. 10 000 oder mit Gefängnis bis zu vier Monaten
bestraft. Beide Strafen können verbunden werdem

Wird die Widerhandlung im Geschäftsbetrieb einer juristischen Person
oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft begangen, so finden die
Strafbestimmungen auf die Personen Anwendung, die für sie gehandelt
haben oder hätten handein sollen, jedoch unter solidarischer Mithaftüng
der Person oder der Gesellschaft für die Bussen und Kosten.

Art. 29. Die Verfolgung und Beurteilung von Zuwiderhandlungen ist
Sache der Kantone.

Die kantonalen Behörden haben dem Generalsekretariat des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements sämtliche Urteile, Strafbescheide
der Verwaltungsbehörden und Einstellungsbeschlüsse mitzuteilen, die
gemäss diesem Bundesratsbeseliluss ergangen sind.

Art. 30. Es bleiben vorbehalten der Bundesratsbeschluss vom
21. Dezember 1945 zum Schutze der schweizerischen Uhrenindustrie
und, sofern der vorliegende Besehluss keine andern Bestimmungen enthält,
das Bundesgesetz vom 12. Dezember 1940 über die Heimarbeit.

Art. 31. Dieser Bundesratsbeschluss tritt am 1. Januar 1946 in Kraft
und gilt bis zum 31. pezember 1948.

Verfflpng Rr. 726 A/45 der Eidgenössischen Preishontrollstelle
über hochstzulässige Margen tür Stärkesirup

(Vom 29. Dezember 1945)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kriegs-
Ernährungs-Amt, Warensektion, in Ersetzung der Verfügung Nr. 726 A/44,
vom 1. April 1944, verfügt:

Art. 1. Preisfestsetzungspflicht. Die Importeure von Stärkesirup sind
verpflichtet, die belegte Einstandspreiskalkulation für jede einzelne Importpartie

durch die Eidgenössische Preiskontrollstelle ganehmigen zu lassen.

Art. 2. Verkaufspreisberechnung. Für importierten und im Inland
hergestellten Stärkesirup können in jeder einzelnen Handelsstufe die unter
Artikel 6 aufgeführten Bruttomargen beansprucht werden. Diese Bruttomargen

dürfen wie folgt zur Anwendung gelangen:
a) vom Importeur: auf den gemäss Artikel 1 von der Eidgenössischen

Preiskontrollstelle anerkannten Einstandspreis (d. h. Fakturapreis
inklusive aller belegbarer Bezugsspesen bis zur Ankunft der Ware im
Magazin des Importeurs, abzüglich allfälliger Rückvergütungen); der
Importeur ist berechtigt, zwisehen den einzelnen festgekauften oder
eingelagerten Partien Stärkesirup jeglicher Herkunft einen
Durchschnittspreis (gewogenes Mittel) zu errechnen; die Errechnung dieses
Mittelpreises muss .jederzeit belegbar sein;

b) vom Grossisten: auf den dem Importeur effektiv bezahlten Fakturapreis,

jedoch höchstens auf den sich aus der Anwendung dieser
Verfügung ergebenden Höchstpreis.
Art. 3. Agenten-Kommission. Agenten-Kommissionen gehen zu

Lasten der Bruttomarge des Verkäufers und dürfen in der Verkaufskalkulation

nicht als Kosten aufgeführt werden.

Art. 4. Frachtzuschläge. Der Importeur und der Grossist sind berechtigt,

die effektive Ausgangsfraeht in Anrechnung zu bringen.
Der Grossist hat kein Anrecht auf die Verrechnung der Eingangsfrachten,

sofern die Ware vom Importeur franko geliefert wird. Bei
unfrankierten Lieferungen des Importeurs dagegen darf er die effektiv bezahlte
Eingangsfracht als Faktor des Einstandspreises berücksichtigen.

Art. 5. Gebinde. Originalgebinde dürfen nicht zu für den Abnehmer
schlechteren Bedingungen weitergegeben werden, als sie dem Verkäufer
selbst angerechnet worden sind.

Sofern der Käufer von Anbruchmengen keine Gebinde stellen kann,
sind dieselben separat und höchstens zum Selbstkostenpreis zu fakturieren.
Fakturierte oder leihweise abgegebene Gebinde sind zum gleichen Preis
zurückzunehmen, wenn dieselben in wiederverwendungsfähigem Zustande
und franko zurückgesandt werden.

Art. 6. Bruttomargen.
Höchstzulässige

Marge des

a) Importeurs ohne
Ausgangsfraeht als
Zuschlag auf den
hochstzulässigen Einstandspreis

(Art. 2 n)

b)Grosslsten (resp. Gross*
vertcilerorganisatio-
nen) ohne Ausgangsfracht

als Zuschlag
auf den höchstzulässigen

Einstandspreis

bei Verkäufen an

Grossisten, Grossver-
teiierorganisationen,
industrielle Betriebe

gewerbliche Kleln-
bezüger wie Bäckereien,

Konditoreien
usw.

In Mengen von

10 000 kg und mehr
5000 bis 9999 kg
2500 bis 4099 kg
1000 bis 2499 kg

1 Orlginalfass
(zirka 300 kg)

bis 999 kg
Originalfassgewicht

bis 500 kg
Anbruch

100 kg bis Original¬
fassgewicht

(zirka 300 kg)
1 bis 99 kg

Fr. per 100 kg
' netto

6.50
8.—

10.—
12.50

15.—

23.—

35.—
45.—(Art. 2 b)

Art. 7. Verbot übersetzter Gewinne. Die vorstehenden Margen sind
Höchstmargen. In keinem Fall darf für eine Leistung eine Gegenleistung
gefordert oder angenommen werden, die, unter Berücksichtigung der brancheüblichen

Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage
unvereinbaren Gewinn verschaffen würde. Insbesondere dürfen diese Margen
nur solange und soweit angewendet werden als die ihrer Festsetzung
zugrunde gelegten Kosten entstehen. Treten nachträglich Kostensenkungen
ein, so hat ohne besondere Aufforderung eine entsprechende Preissenkung
zu erfolgen.

Art. 8. Widerhandlungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
werden nach den Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom
17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die
kriegswirtschaftliche Strafrechtspfiege bestraft. Ferner wird verwiesen auf den
Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche
Schliessung von Geschäften, Fabrikätionsunternehmen und andern
Betrieben sowie auf die Verfügung Nr. 3 des EidgenössischenVolkswirtschafts-
departements, vom 18. Januar 1940, betreffend Beschlagnahme und
Verkaufszwang.

Art. 9. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt am 1, Januar 1946 in
Kraft. Gleichzeitig wird die Verfügung Nr. 726 A/44, vom 1-. April 1944,
aufgehoben.

Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen
Tatbestände werden auch fernerhin gemäss (ten bisherigen Bestimmungen
beurteilt.
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Prescriptions n° 726 1/45 de l'Office föderal dn contröie des prix
concernant ies marges maximums pour le sirop de glucose

(Du 29 döcembre 1945)

L'Office födöral du contröie des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement
födöral de l'öconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt
de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö, d'entente avec la
Section des marchandises de l'Office föderal de guerre pour l'alimentation,
pour remplacer ses prescriptions n° 726 A/44, du 1er avril 1944, prescrit:

Article premier. Approbation obilgatolre des prix. Les importateurs de
sirop de glucose sont tenus de soumettre ä l'Office födöral du contröie des

prix les calculs justifies concernant le prix de revient de chaquc lot importö.
Art. 2. Caicui du prix de vente. Les marges brutes mentionnöes ä

l'article 6 peuvent etre appliquöes comme il suit dans chaque Stade du
commerce pour les sirops de glucose importös et indigönes:

a) par les importateurs: sur le prix de revient reconnu par l'Office födöral
du contröie des prix conformöment ä l'article premier ci-dessus (prix
de facture augmentö de tous les frais justifiös jusqu'ä l'arrivöe de la
marchandise ä l'entrcpöt de l'importateur, moins les ristournes öven-
tuelles). Les importateurs ont le droit de calculcr un prix moyen (pon-
dörö) pour les divers lots de sirops de glucose de toute provenance
achetös ä compte ferne ou entreposös. Ce calcul doit pouvoir Stre
justifiö en tout temps;

b) par les grossistes: sur le prix de facture effectivement payö ä l'impor¬
tateur, eependant tout au plus sur le prix maximum calculö selon
les prösentes prescriptions.

Art. 3. Commissions des courtiers. Les commissions des courtiers sont
couvertes par la marge brute du vendeur et ne peuvent pas ötre prises en
considöration ä titre de frais dans les calculs des prix de vente.

Art. 4. Supplöments pour frais de transport. Les importateurs et les
grossistes ont le droit de facturer les frais effectifs d'expödition.

Les grossistes n'ont pas le droit de facturer les frais de transport de
röception si les1 importateurs livrent la marchandise en franchise de port.
En revanche, pour les marchandises fournies par les importateurs en port
du, ils peuvent tenir compte de ces frais ä titre d'ölöment de leurs prix
de revient.

Art. 5. Röcipients. Les röcipients d'origine ne peuvent pas ötre facturös
aux acheteurs ä des prix plus ölevös que ceux qui ont ötö effectivement
deniandös aux vendeurs.

Si l'acheteur de quantitös införieures ä un füt n'est pas en mesure de
fournir les röcipients nöcessaires, ces derniers doivent lui ötre facturös
söparöment et tout au plus au prix coütant. Les röcipients facturös ou
prötös doivent ötre repris aux mömes conditions s'ils sont rendus en franchise

de port et en bon ötat.

Art. 6. Marges brutes.

Marges maximums
des

a) importateurs sans
supplement de frais
d'cxplditlon sur le
prix de revient
maximum (art. 2 a)

b) grossistes(ou grandes
organisations distri-
butrices) sans frais
d'exp6dition comme
supplement sur le
prix de revient maximum

(art. 2 b)

pour les ventes
aux

grossistes, grandes
organisations
distributees, entre-
prises Industrielles

petit artisanat (bou-
langeries, confise-
ries, etc.)

en quantites de

10 000 kg et plus
5 000 ä 9999 kg
2 500 ä 4 999 kg
1 000 ä 2 499 kg

1 füt d'origine
(d'environ 300 kg)
ä 999 kg

polds d'un füt
jusqu'ä 500 kg
füts entamts de
100 kg jusqu'au
poids d'un füt

d'origine (environ
300 kg)
1 ä 99 kg

prix en francs
par 100 kg

nets
6.50
8.—

10.—
12.50

15.—

25.—

35.—
45.—

Art. 7. Interdiction de bönöflces excessifs. Les marges ci-dessus sont
des maximums. Pour aucune prestation il ne peut ötre exigö ou adeeptö
une contreprestation qui procurerait, compte tenu du prix de revient usuel
dans la branche, un bönöfice incompatible avec la situation öconomique
gönörale. En particulier, les marges maximums autorisöes ne peuvent ötre
pratiquöes que si les frais ayant servi de base ä leur fixation existent rö-
ellement et subsistent. Si ces frais viennent ä baisser, une röduetion
correspondante devra ötre opöröe spontanöment.

Art. 8. Contraventions. Quiconque contrevient aux prösentes
prescriptions est passible des sanctions prövues ä l'arrötö du Conseil födöral
du 17 octobre 1944 concernant le droit pönal et la proeödure pönale en
matiöre d'öconomie de guerre. Sont ögalement applicables: l'arrötö du
Conseil födöral du 12 novembre 1940 concernant la fermeture pröventive
de locaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres
exploitations, et l'ordonnance n° 3 du Döpartement födöral de l'öconomie
publique, du 18 janvier 1940, concernant le söquestre et la vente forcöe.

Art. 9. Entröe en vigueur. Les prösentes prescriptions entrent en vigueur
le 1er janvier 1946. Simultanöment, les prescriptions n° 726 A/44, du
1er avril 1944, sont rapportöes. Les faits qui se sont passös sous 1'empire
des dispositions abrogöes demeurent rögis par elles.

Prescrizione H. 726 i'45 dell'Dflicio föderale di controHo del prezzl
concernente 1 marglnl mass!ml ammlsslblll per lo sclroppo dl glucoslo

i (Del 29 dlcembre 1945)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Diparti-
mento federale dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939, concerneüte
il costo della vita e le misure per proteggere l'approvvigionamento regolare
del mercato, d'intesa con la Sezione delle merci dell'Ufficio di guerra per
i viveri, in sostituzione della sua prescrizione N. 726 A/44, del 1° aprile 1944,

prescrive:
Art.l. Flssazlone obbllgaforla del prezzl. Efattoobbligoagli importatori

di sciroppo di glucosio di far approvare dall'Ufficio federale di controllo
dei prezzi il calcolo comprovato mediante document! del prezzo di costo
di ogni singola partita.

Art. 2. Calcolo del prezzl di vendlta. 1 margin! lördi indicati all'articolo 6

possono essere richiesti in ogni stadio del coniniercio per lo sciroppo di
glucosio fabbricato in Isvizzera. Tali margini lordi possono essere applicati:

a) dail'lmportatore: sul prezzo di costo riepnosciuto dall'Ufficio federale
di controllo dei prezzi conf. all'articolo 1 (prezzo di fattura maggiorato
di tutte le spese giustificate sino all'arrivo della merce al deposito
dell'importatore, nieno l'eventuale bonifico). L'importatore ö auto-
rizzato a ^alcolare un prezzo medio ponderato per le singole partite
di sciroppo di glucosio acquistate in fisso o immagazzinate. Tale
calcolo deve poter essere comprovato in ogni tempo;

b) dal grossista: sul prezzo di fattura effettivamente pagato all'impor-
tatore, perö tutt'al piü sul prezzo massimo calcolato secondo la
present« prescrizione.
Art. 3. Commlsslone del rappresentantl. Le commissioni dei rappresen-

tantivanno acarico del marginc lordo delvenditore e non possono figurare
comc elemento delle spese nel calcolo del prezzo di vendita.

Art. 4. Supplemento per spese di trasporto. L'importatore ed il grossista
sono autorizzati a conteggiarc le spese effettive di spedizione.

II grossista non puö computarc le spese di trasporto in quanto la merce
venga fornita franco dall'importatore. Per lc forniture dell'importatore
in porto assegnato,egli puö invece tener conto nel suo prezzo di costo delle
spese di trasporto effettivamente pagate per il riceviniento della merce.

Art. 5. Recipient). I reeipienti originali non possono essere foruiti
a prezzi superiori a quelli fatturati al venditorc stesso.

Se il compratore di quantitä inferiori ad uno fusto non puö niettere
a disposizione i reeipienti oeeorrenti, qucst'ultimi possono essere fatturati
separatamente e, al massimo, al prezzo di costo. I reeipienti fatturati o
dati a nolo devono essere ripresi alio stesso prezzo se ritornati franeo di
porto e in buono stato.

Art. 6. Margine lordo.

Margine massimo Per vendlte a

grosslsti, organizza-
zloni di dlstribuzione
in grosso, azlende
Industriall

piccolc aziende artl-
gianall (panetterie,
pastlccerlc, ecc.)

In quantitativl di

10 000 kg e plü
5 000 ä 9999 kg
2 500 a 4 999 kg
1 000 a 2499 kg
1 fusto originale
(circa 300 kg)
a 999 kg

peso originale de)
fusto sino a 500 kg
meno di 1 fusto
100 kg fino al peso
orlginale.de) fusto
(circa 300 kg)
1 a 99 kg •

Fr. per 100 kg
netto

6.50
8.—

10.—
12.50

15.—

25

35.—
45.—

a) deU'lmportatore sen-
za supplemento dl
spese di spedizione
sui prezzo massimo
di costo autorizzato
(art. 2 a)

b) del grossista (risp. or¬
ganizzazloni di
dlstribuzione In grosso)
senza supplemento
dl spese dl spedizione

sul prezzo
massimo dl costo
autorizzato (art. 2 b)

Art 7. Dlvieto di guadagnl eccesslvl. I margini suindicati s'intendono
come margini massimi. E assolutamente vietato di esigere o accettare
per una prestazione una controprestazione che, tenuto conto del prezzo di
costo usuale nel ramo, procurerebbe un profitto incompatibile con la situa-
zione economica generale. In modo particolare, i margini summenzionati
possono essere applicati solo se e fintanto esistono effettivamente le spese
prese come base per la loro fissazione. Nel caso in cui queste spese dovessero
diminuire, i prezzi devono essere ridotti senz'altro in modo corrispondente.

Art. 8. Contravvenzioni. Chiunque contrawiene alla presente prescrizione

sarä punito conformemente alle disposizioni del decreto del Consiglio
federale del 17 ottobre 1944 concernente il diritto e la procedura penale
in materia di economia di guerra. Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio
federale del 12 novembre 1940 concernente la chiusura, a titolo precau-
zionale, di negozi, fabbriche ed altre aziende, nonchö all'ordinanza N. 3
del Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 18 gennaio 1940,
in merito al sequestro ed alla vendita forzata.

Art. 9. Entrata In vlgore. La presente prescrizione entra in vigore il
1° gennaio 1946. £ abrogata in pari tempo la prescrizione N. 726 A/44,
del 1° aprile 1944.

I fatti avvenuti prima della promulgazione della presente prescrizione

continueranno ad essere giudicati in base alle disposizioni vigenti
finora.

Verfflgnng Hr. 7431/46 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
Ober Höchstpreise für Stossdämpferöi und ßremsöl

(Vom 1. Januar 1940)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf Verfügung Nr. 1

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepastements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
MarktVersorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Kraft und Wärme
und der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes, in Ersetzung ihrer Verfügung Nr. 743 B/45, vom
15. Juni 1945, verfügt folgende Preissenkung:

1. Mit Wirkung ab 1. Januar 1946 werden für Importwaren und
Inlandsfabrikate von Stossdämpferöi und Bremsöl, bei Abgabe durch Importeure
oder Inlandsfabrikanten und Wiederverkäufer folgende Höchstabgabepreise
festgesetzt:

a) Stossdämpferöi fiir hydr. Stossdämpfer: Höchstabgabepreise an
Verbraucher Fr. 2.50 je Liter oder Quart;

b) Bremsöl für hydr. Bremsen: Höchstabgabepreise an Verbraucher
Fr. 6.— je Liter oder Quart.
Auf diesen Preisen ist den Autoreparatur-Werkstätten und Garagen

ein Minimalrabatt von 25% zu gewähren. Bei Abgabe durch Importeure
und Inlandsfabrikantön an Grossisten ist eine angemessene Reduktion zu
gewähren. Im Zusammenhang mit Reparaturen dürfen die Garagen bei
deziliterWeisem Ausschank die gleichen Zuschläge wie vor dem Kriege in
Anrechnung bringen.

2. Sämtliche Preise verstehen sich «franko Abnehmer», «exklusive
Wust.». Im Inland abgefüllte •Kleingebinde dürfen zum Selbstkostenpreis
in Rechnung gestellt werden..Bei Originalimportware sind die Gebinde im
festgesetzten Verkaufspreis inbegriffen. : i

" •
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3. Für Spezialpräparate von Stossdfimpferöl und Bremsöl, deren
Wareneinstandspreise einen höheren Verkaufspreis rechtfertigen könnten,
dürfen obige Ansätze nur auf ausdrückliche Genehmigung der EPK. hin
überschritten werden; allfällige Gesuche sind in jedem Einzelfall vor
Verkauf und unter Beilage der Fakturenbelege für verwendete Basisprodukte
und Packungen zu unterbreiten.

4. Die nach vorstehenden Bestimmungen sich ergebenden Preise
sind Höchstpreise. In keinem Fall darf für eine Leistung eine Gegenleistung
gefordert oder angenommen werden,die, unter Berücksichtigung der branche-
üblichen Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage
unvereinbaren Gewinn verschaffen würde. Insbesondere dürfen diese Preise nur
solange und soweit angewendet werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde
gelegten Kosten entstehen. Treten nachträgliche Kostensenkungen ein,
so hat ohne besondere Aufforderung eine entsprechende Preissenkung zu
erfolgen, unter gleichzeitiger Meldung an die Eidgenössische Preiskontrollstelle.

5. Widerhandlungen gegen diese Verfügimg werden nach den
Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege
bestraft. Ferner wird verwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom 12.
November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung von Geschäften,
Fabrikationsunternehmungen und andern Betrieben sowie auf die Verfügung
Nr. 3 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar
1940, betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

6. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1946 in Kraft. Gleichzeitig
werden die Verfügungen Nrn. 743 A und B/45, vom 5. Januar und 15. Juni
1945, sowie sämtliche bisher erteilten Einzelbewilligungen aufgehoben.

Die während deren Gültigkeitsdauer eingetretenen Tatsachen werden
nach den bisherigen Vorschriften beurteilt.

Prescriptions n° 743 A/46 de l'Office ttdäral dn contrAle des prix
concernant les prix maximnms des hniles pour amortisseurs et frelns

(Du 1« janvier 1946)

L'Office föderal du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement

födöral de l'öconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le
coüt de la vie et les mesures destinöes ä proteger le marchö, d'entente avec
la Section de la production d'önergie et de chaleur et celle des produits
chimiques et pharmaceutiques de l'Office föderal de guerre pour l'industrie
et le travail, pour remplacer ses prescriptions n° 743 B/45, du 15 juin 1945,

prescrit la baisse des prix suivante:
1. A partir du 1er janvier 1946, les prix de vente des huiles ötrangöres

et indigönes pour amortisseurs et freins, applicables par les importateurs
ou fabricants suisses et les revendeurs, s'ölöveront aux taux maximums
suivants:

a) Huiles pour amortisseurs hydrauliques: prix de vente aux consomma-
teurs fr. 2.50 par litre ou quart de gallon.

b) Huiles pour frelns hydrauliques: prix de vente aux consommateurs
fr. 6.— par litre ou quart de gallon.
Sur ces prix, les röparateiirs d'automobiles et garagistes ont droit ä

un rabais de 25%'au minimum. Lors de transactions entre importateurs
et fabricants d'une part et grosslstes d'autre part, une röduetion de prix
öquitable devra ötre accordöe & ces derniers. Lors de travaux de reparation,
les garagistes peuvent appliquer aux livraisons par döcilitres les supplö-
jnents en usage avant la guerre.

2. Tous les prix s'entendent franco domicile de l'acheteur, sans IChA.
Les petits röcipients remplis dans le pays peuvent ötre facturös au prix
coütant. Lorsqu'il s'agit de marchandises d'origine, importöes, la valeur
des röcipients est comprise dans les prix de vente fixös.-

3. Pour les spöcialitös dont les prix de revient pourraient justifier
un prix de vente supörieur, les taux susmentionnös ne peuvent ötre döpassös
qu'avec le consentement exprös de l'Office föderal du contröle des prix.
Les requötes y relatives devront ötre formulöes pröalablement ä toute
vente dans chaque cas, en les ötayant des factures des fournisseurs des
produits de base utilisös et des emballages..

4. Les prix rösultant de l'application des prösentes dispositions reprö-
sentent des taux maximums. En aueun cas il ne peut ötre exigö ou aeeeptö
une contreprestation qui procurerait, compte tenu du prix de revient usuel
daqs la branche, un bönöfice incompatible avec la situation öconomique
gönörale. En particulier, les prix maximums autorisös ne peuvent ötre
pratiquös que si les frais ayant servi de base ä leur fixation existent röelle-
ment et subsistent. Si ces frais viennent & baisser, une röduetion de prix
correspondante devra ötre opöröe spontanömeni et communiquöe par
öcrit ä l'Office födöral du contröle des prix.

5. Quiconque contrevient aux prösentes prescriptions est passible
des sanctions prövues ä l'arrötö du Conseil födöral du 17 octobre 1944
concernant le droit pönal et la proeödure pönale en matiöre d'öconomie de

guerre. Sont ögalement applicables: l'arrötö du Conseil födöral du 12 no-
vembre 1940 concernant la fermeture pröventive de locaux de vente et-
d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations, et
l'ordonnance n° 3 du Döpartement födöral de l'öconomie publique, du 18 janvier

.1940, concernant le söquestre et la vente forcöe.
6. Les prösentes prescriptions entrent.en vigueur le.l»r janvier 1946.

Simultanöment, les prescriptions n0# 743 A et B des 5 janvier et 15 juin 1945,
de möme que toutes les autorisations spöciales accordöes jusqu'ici, sont
rapportöes.

Les faits qui se sont passös sous l'empire des dispositions abrogöes
demeurent rögis par elles.'

Prescrizione N. 743 A/46 dell'Dtficlo federate dl controllo del prezzi
concernente 1 prezzl degll oll per ammortlzzatorl e per frenl

(Del 1° genuaio 19-16)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Diparti-
mento federale deU'economia pubblica; del -2 settembre 1939, concernente
il costo della vita e le misure per prqteggere l'approwigionamentoregolare
del mercato, d'intesa con la Sezione della produzione d'energiä e calore e

con la Sezione dei prodotti chimici. e farmaceutici dell'Ufficio di guerrä
per l'industria ed il.lavoro, in sostituzione della sua prescrizione N. 743 B/45,
del 15 giugno 1945, prescrive la seguente riduzione di prezzo:

1. A contare dal 1° gennaio 1946, i prezzi di vendita degli oll per
ammortlzzatorl e per frenl esteri ed indigeni, valevoli per gli importatori
od i fabbricanti svizzeri ed i rivenditori, sono fissati come segue:

a) Olio per ammortlzzatorl idraullci: prezzo di vendita ai consumatori,
al massimo fr. 2.50 il litro o quarto di gallone.

b) Olio per frenl idraullci: prezzo di vendita ai consumatori, al massimo
fr. 6.— il litro o quarto di gallone.
Su questi prezzi si puö concedere al minimo un ribasso del 25% alle

officine di riparazione di automobili ed alle autorimesse. Per le vendite
effettuate da importatori e fabbricanti indigeni a grossisti, una riduzione
adeguata va accordata a quest'ultimi. Se durante dei lavori di riparazione
l'olio vien fornito per decilitro, le autorimesse possono conteggiare i sup-
plementi in uso prima della guerra.

2. Tutti i prezzi s'intendono franco domicilio del compratore, senza
l'imposta sulla cifra d'affari. I piccoli recipienti riempiti nel paese possono
essere conteggiati al prezzo di costo. Se trattasi di merce d'origine importata,
il valore dei recipienti ö compreso nei prezzi di vendita fissati.

3. Per le specialitä i cui prezzi di costo potrebbero giustificare un prezzo
di vendita superiore i prezzi fissati piü sopra possono solo essere sorpassati
verso autorizzazione speciale dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi.
Le relative istanze dovranno essere inoltrate per ogni singolo caso prima
di qualsiasi vendita ed essere comprovate dalle fatture concernenti i prodotti
di base ed i recipienti impiegati.

4. I prezzi che risultano dall'applicazione delle presenti disposizioni
s'intendono come prezzi massimi. E assolutamente vietato di esigere o
accettare per una prestazione una controprestazione che, tenuto conto del
prezzo di costo usuale nel ramo, procurerebbe un profitto incompatibile con
la situazione economica generale. In modo particolare, i prezzi summenzionati
possono essere applicati solo se e fintanto esistono effettivamente le spese
prese come base per la loro fissazione. Nel caso in cui queste spese dovessero
diminuire, i prezzi devono essere ridotti senz'altro in modo corrispondente.
Tale riduzione di prezzo dovrä essere notificata immediatamente all'Ufficio
federale di controllo dei prezzi.

5. Chiunque contrawiene alia presente prescrizione sarä punito
conformemente alle disposizioni del decreto del Consiglio federale del 17
ottobre 1944 concernente il diritto e la procedura penale in materia di economia
di guerra. Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio federale del 12 no-
venjbre 1940 concernente • la chiusura a titolo precauzionale di negozi,
fabbriche ed altre aziende, nonchö all'ordinanza N. 3 del Dipartimento
federale deU'economia pubblica, del 18 gennaio 1940, in merito ai sequestro
ed alia vendita forzata. v

6. La presente prescrizione entra in vigore il 1° gennaio 1946. Sono
abrogate in pari tempo le prescrizioni N. 743 A e B/45, del 5 gennaio e
15 giugno 1945, nonchö tutte le singole autorizzazioni rilasciate finora.

; I fatti avvenuti prima della promulgazione della presente prescrizione

continueranno ad essere giudicati in base alle disposizioni vigenti
finora.

Verfügung Nr. 19 El

des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes über die Verwendung von elek¬
trischer Energie

(Inkrafttreten der Verfügung Nr. 18 El des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
-Amtes, vom 13. Dezember 1945, über die Verwendung von elektrischer

Energie)
(Vom 29. Dezember 1945)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt verfügt:
Einziger Artikel. Die Verfügung Nr. 18 El des Kriegs industrie- und

-Arbeits-Amtes, vom 13. Dezember 1945, über die Verwendung von e>fc-
trischer Energie (Einschränkungen für industrielle und gewerbliche Betriebe;
tritt bis auf weiteres nicht in Kraft.

Ordonnance n° 19 H
de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail concernant l'emploi de

l'önergie ölectrique
(Entröe en vigueur de l'ordonnance n° 18 El de l'Office de guerre pour
l'industrie et ie travail, du 13 döcembre 1945, concernant l'emploi de l'önergie

ölectrique)
(Du 29 döcembre 1945)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail a r r 81 e :

Article unique. L'ordonnance n° 18 El de l'Office. de guerre pour
l'industrie et le travail, du 18 döcembre 1945, concernant l'emploi de l'önergie
ölectrique (restriction de la consommation des exploitations industrielles et
artisanales) n'entre pas en vigueur jusqu'ä nouvel ordre.

Weisnng Nr. 3

der Sektion für Chemie und Pharmazeutlka des Kriegs-Industrie-. und
-Arbeits-Amtes betreffend die Förderung der Benzolauswaschung, der Teer¬

produktion und die Aufarbeitung des Teeres

(Vom 27. Dezember 1!»45)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutlka des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits Amtes verfügt:

Einziger Artikel. Die Weisungen Nrn. 1 und 2 dör Sektion für Chemie
und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, vom 2. Juni

.1942 und vom 26. Juni 1944, betreffend die Förderung der Benzolauswaschung,
der Teerproduktion und die Aufarbeitung des Teeres werden auf den
1. Januar 1946 aufgehoben.

'
Tatsachen, welche während der Gültigkeitsdauer der aufgehobenen

Weisungen' eingetreten sind, werden noch nach'deren Bestimmungen
beurteilt.
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Iastrnctions i° 3

de la Section des prodalts chlmlques et pharmaceutiques de l'Office de
guerre pour Tlndustrle et le travail tendant ä dövelopper l'extraction du

benzol, ainsl que la production et le traitement du goudron de houllle
(Du 27 döccmbre 1945)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de
guerre pour l'iiidustrie et le travail a r r 61 e :

Article unique. Sont abrogöes au Ier janvier 1948, les instructions nos 1

et 2 de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de
guerre pour l'industrie et le travail, des 2 juin 1942 et 26 juin 1944,
tendant A dövelopper l'extraction du benzol, ainsi que la production et 1c

traitement du goudron de houille.
Les faits qui se sont produits sous l'empire des instructions abrogöes

demeurent rögis par elles.

Istrozionl R. 3
della Sezione dei prodottl chimici e farmaceuticl dell'Ufflcio di guerra per
1'industria ed 11 lavoro intese a sviluppare 1'estrazione del benzolo, nonchb

la produzione e il trattamento del catrame dl carbon fossile
(Del 27 dicembie 1945)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra per
1'industria ed il lavoro dispone:

Articolo unico. Sono abrogate, con effetto dal 1° gennaio 1946, le
i8truzioni Nri 1 e 2 della Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici
dell'Ufficio di guerra per l'indnstria ed il lavoro, del 2 giugno 1942 e 26 gingno
1944, intese a sviluppare 1'estrazione del benzolo, nonchö la produzione e il
trattamento del catrame di carbon fossile.

I fatti verlficatisi durante la validity delle istruzioni abrogate conti-
nueranno ad essere retti da esse.

Militäraofträge
(Mitteilung des Eidgenössischen MilitärdrpartemeDta)

1. Die Anordnnng des Armeekommandos betreffend Militäraufträge,
publiziert im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 146, 149 und 153 von
1944, wird aufgehoben.

2. Die Rohstoffbewirtschaftung sämtlicher militärischen Beschaffungen
von bewirtschafteten Gütern und Rohmaterial richtet sich nach den für die
zivile Bewirtschaftung geltenden Grundsätzen, d. h. nach den Vorschriften
des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes nnd dessen Sektionen.

3. Gesuche um Zuteilung von Rohstoffen, um Erteilung von Bezugsoder

Verwendungsbewilligungen oder um ausnahmeweise Aufhebung von
Verwendungsverhoten sind durch den ipilitärischen Besteller an die
Kriegstechnische Abteilung zu richten.

4. Solche Gesuche sind nicht erforderlich für Beschaffungen, die keiner
kriegswirtschaftlichen Einschränkung unterliegen.

5. Der militärische Besteller darf den Auftrag oder die Bestellung erst
vergeben, wenn die erforderlichen Gesuche bewilligt sind. Nachträglich
werden weder Zuteilungen gemacht noch Bewilligungen erteilt.

Commandos militaires
(Communication du D£parti ment militdre föderal)

1. Les dispositions dn Commandement de l'Armöe relatives aux
commandos militaires, pnbliöes dans la „Feuille officielle suisse du commerce
nos 146, 149 et 153/1944, sont abrogöes.

2. Les prescriptions de 1'OGIT. et de ses sections, en viguenr dans le
domaine civil, sont ögalenient applicables Atontes les acquisitions militaires de
matures premieres et industrielles rationnöes.

3. Les demandes d'attribution de matteres premteres, de permis d'aehat
ou de permis d'emploi, ainsi que les demandes de levöe exceptionnelle d'in-
terdiction d'emploi, doivent ötre adressöes par le eommettant mllitalre au
Service technique militaire.

4. De telles demandes ne sont pas nöcessaires pour l'acqnisition de
matteres premteres et industrielles qui ne sont pas soumlses aux restrictions

de l'öcononiie de guerre.
5. Le eommettant militaire ne peut passer la commando que lorsque les

demandes ont ötö accordöes. II ne sera accordö aueune attribution ou
autorisation aprös coup.

Commission! e ordlnazionl militari
(Comuuicato del Dipartimento militate fedetale)

1. Le disposiaioni del Comando dell'EsercIto concernentl le commissioni
e ordinazioni militari, pubblicate sul Foglio ufficiale svizzero di commercio
Nri 146, 149 e 153/1944, sono abrogate.

2. Le prescrizioni dell'UGIL. e delle sue sezioni, in vigore nell'economia
civile, sono pure applicabili a tutti gli acquisti militari di materie prime e
industriali razionate.

3. Le domande di attribuzione di materie prime, di permessi d'aequisto
o d'impiego, come pure le domande per far levare in via eccezionale la
proibizione d'impiego, devono essere indirizzate dal organe militare che ne
fa domanda al Servizio tecnico militare.

4. Tali domande non sono neccssarie per l'acquisto di materie prime ed
Industriali che non sono sottoposte alle restrizioni dell'economia di guerra.

5. H committente militare pnö passare l'ordinazione solo qnando le
domande siano state accordate. Non saranno accordate attribuzioni od
autorizzazioni con effetto retroattivo.

Poststöckverkehr mit dem Anstand

(PTT) 1. Einschiffungsmeldungen können nunmehr auch für die In
Antwerpen einzuschiffenden Postpakete verlangt werden.

2. Nach den hiernach bezeichneten französischen Kolonien ist der
Versand von Po8tstticken bis 10 kg ohne Wertangabe nnn wieder möglich:
Dahomey, Elfenbeinküste, Französisch-Aequatorialafrika, Französisch-Guinea,
Französisch-Sudan, Kamerun (französische Zone), Madagaskar, Mauretanien,
Niger, Reunion, Senegal, Togo (französische Zone).

3. Für Poststücke nach Angola und Mosambik ist jetzt änch der frühere
Leitweg über Portugal wieder benutzbar. Desgleichen können jetzt
Poststücke nach Belgrsch-Kongo (Bezirken Haut-Katanga, Lualaba, Sankuru und
Provinzen Elisabethville und Lusambo) wieder über Lissabon—Lobito
(Angola) versandt werden.

4. Die anfangs bis 10. November 1945 aufgelieferten Poststücke nach
Aegypten, Britisch-lndien, Ceylon, Irak, Iran, Libanon, Syrien, Palästina
und der Türkei konnten mit dem am 2. Dezember von Genua nach
Alexandrien—Beirut ausgelaufenen Dampfer «Sdntis» verschifft werden.

Mit dem Ende Dezember von Genua nach Südamerika abgehenden
Dampfer «Helene Kulukundis» werden sodann mit wenigen Ausnahmen alle
in der Zeit vom 7. November bis 13. Dezember 1945 aufgelieferten Post-
stückc nach.Argentinien, Bolivien, Brasilien, Paraguay und Uruguay
weiterbefördert.

5. Vom 1. Januar 1946 an werden Luftpostpakete nach Irland und der
Tschechoslowakei angenommen. In der ersten Hälfte Januar 194G wird auch
der Poststückverkehr nach Polen und der Tschechoslowakei sowie mit
Shanghai wieder aufgenommen. Pakete nach diesen Ländern werden zur
Beförderung angenommen, sobald die nötigen Tarifänderungen veröffentlicht

sind, worüber die Poetstellen Auskunft erteilen. 2. 4.1.4G.

Service international des coiis postaox
(PTT) 1. Des avis d'embarquement penvent dösormais ötre demandes

aussi pour les colis postaux embarquös A Anvers.
2. Des colis postaux jusqu'A 10 kg, sans valeur döclaröc, peuvent de

nouveau ötre expödiös A destination des colonies fran<jaises suivantes:
Afrique äquatoriale fran^aise, Cameronn (zone fran^aise), Cöte d'lvoire,
Dahomey, Guinöe fran^aise, Madagascar, Mauritanie, Niger, Röunion,
Sönögal, Soudan frangais, Togo (zone framjaise).

3. La voie du Portugal est rouverte aux colis postaux pour l'Angola et
le Mozambique. De möme, Ics colis pour le Congo beige (districts du Haut-
Katanga, de Lualaba et de Sankuru, provinces d'Elisabethville et do
Lusambo) sont acheminös via Lisbonne—Lobito (Angola).

4. Ont pu ötre embarquös Sur le vapeur suisse «Säntis», parti de Gönes
le 2 döcembre 1945 pour Alexandre et Beyrouth, les colis döposös du
1er au 10 novembre 1945 k destination des pays suivants: Ceylan, Egypte,
Inde britannique, Iran, Iraq, Liban, Palestine, Syrie, Turqnie.

Les colis döposös du 7 novembre au 13 decembre 1945 pour l'Argentine,
la Bolivie, le Brösil, le Paraguay et l'Uruguay scront embarquös, A peu
d'exceptions prös, sur le vapeur «Hölöne Kukikundiss, quittant GÖnes A la
fin de döcembre 1945 pour l'Amöriqne du Snd.

5. A partir du 1er janvier 1946 sont admis les colis postaux-avion A
destination de l'Irlande et de la Tchöcoslovaquie. Vers la mi-janvier, le
service des eolis postaux sera repris k destination de la Pologne et de la
Tchöcoslovaquie et de Shanghai. Les colis pour ces pays seront aeeeptös
dös la publication des tarifs respectifs; se renseigner k ce sujet aux guichets
postaux. 2. 4.1. 46.

Zahlungsverkehr mit Inxemborg nnd Belgien
(PTT) Am 1. Januar 1946 wird der unmittelbare Postüberweisungs-,

Postanweisungs-, Brief- und Paketnachnahme- und Postauftragsverkehr mit
Luxemburg wieder aufgenommen.

Auf den nämlichen Zeitpunkt kann vorläufig auch der unmittelbare
Postüberweisungsdienst mit Belgien wieder aufgenommen werden.

Im Verkehr mit beiden Ländern sind auch telegraphische
Postüberweisungen, mit Luxemburg überdies telegraphische Postanweisungen
zulässig.

Der Höchstbetrag für die einzelne Zahlung oder den einzelnen Auftrag
ist von der Schweizerischen Verrechnungsstelle auf vorläufig 25 Schweizer
Franken, bzw. 250 belgische oder luxemburgische Franken festgesetzt worden.
Die Vornahme mehrerer Zahlungen im Rahmen der Freigrenze von Fr. 25
an die nämliche Adresse ist nicht statthaft

Die Rückseite der Ueberweisungszettel darf in beiden Richtungen taxfrei

zu Mitteilungen an den Empfänger benutzt werden. 2.4.1.46.

Service des paiements avec le Luembonrg et ia Belgiqae

(PTT) Le 1er janvier 1946 reprendront les services directs et röciproques
des mandats de poste, des virements postanx, des remboursements (lettres
et colis) et des recouvrements avec le Luxembourg.

Le service direct des virements postaux avec la Belgique sera ögalement
repris dös la möme date.

Avec ces deux pays seront de nouveau admis les virements tölögra-
phiques, et, aussi avec (e Luxembourg, les mandats tölögraphiqnes.

Ponr chaque ordre ou versement, l'Office suisse de compensation a fixöf
jusqu'A nouvel avis le montant maximum k 25 francs suisses, soit 250 francs
beiges ou luxembourgeois. 11 est interdit d'effectuer plusleurs versements k
la möme adresse pour un total döpassant la limite maximum de fr. 25.

Le verso des avis de virement pent Ötre employö gratuitement, dans les
deux directions, pour des communications particuliöres k l'adresse des
bönöficiaires, 2. 4.1.46.

% % % % % % %
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Schweizerischer Oeldmarkt
Offizieller Bankdiskonto nnd Privatsaft Privatsäfte Im Aasland

BsokdiiltDiito Prinluli liglMbc lieU Pirii Leiden Bertis Aasladia Nevlork

7. XII.
14. XII.
21. XII.
28. XII.

Lomhard-Zlnsfasst Basel, Gent, Zürich 3%—4 '/2% — Offizieller Lombard-Zlnsfnss
der Schweizerischen Nationalbank 2%%. k 2. 4. 1. 48.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Berti

Redaction:
Division du commerce du Döpartenient (ödöral de l'öconomie publique k Berne



4.1. 1946
i i f

N'2 — 31

-\
GRÖSSERE SCHWEIZERISCHE FABRIK

HER

LEBEKSMITTELBRANCHE
SUCHT

DIREKTOR
Beflektiert wird aal charaktervolle, Initiative nod tüchtige

FerHönlichkeit nicht nnter 85 Jahren, mit gewandten
Umgangsformen nnd Organisationstalent, Erfali-

rang in Fersonalführnng, gründliche
kaufmännische Kenntnisse nnd Verständnis

für industrielle Betriebsleitung.

Gef. Offerten mit Uebenslanf, Zeugnisabschriften, Photo,
Referenzen und Gehaltsansprüehen nnter Chiffre Z 97846

an PaMieitas Zürich.

V JJ
Mitteilung des belgischen Finanzministeriums

Auf dem holländischen Markte ausgegebene belgische SchatzanWeisungen

Wichtige Anzeige
Die Besitzer von belgischen Sehatzanweisungen, welche auf dem

holländischen Markte ausgegeben und seit dem 29. Mai 1940 fällig wurden,
sind dringend ersueht, sieh durch eingeschriebenen Brief bei der Neder-
landsche Handeis-Maatschappij, N. V., in Amsterdam, oder direkt beim
belg'scben Finanzministerium, Rue de ia Lot 18, in Brüssel, zu meiden.

Dieselben belieben ihren Namen, ihre Adresse, ihre Nationalität, sowie
die Nummern und den Retrag jeder sieh in ihrem Besitze befindiieben
Schatzanweisung anzugeLen; ferner, ohne sie jedoch beizufügen, die Beweisstücke,

welehe Ihren Besitz zu rechtfertigen geeignet sind, se es durch
Zeichnung oder Erneuerung vor dem 10. Mal 1940, sei es durch Ueber-
tragung oder eine andere Transaktion seit diesem Datum, und unter
gleichzeitiger Bestätigung, dass keine Belgien feindlichen Personen seit dem
10. Mal 1940 irgendwelche Interessen an diesen Schatzan Weisungen gehabt
haben.

Aktiengesellschaft Kesselschmiede Ricbterswil

Einladung zur 31. ordenUicbeo GcifralTersammlnng
auf Samstag den 5. Januar 1946, nachmittags S Uhr, Im Restaurant Freihol

in RictaterswH

TRAKTANDEN:
1. Protokoll, Jahresbericht, Jahresrechnung and Döcharge-Erteilung an

Verwaltungsrat und Direktion.
2. Beschlusslassuiig Ober die Verwendung des Jahresergebnisses.
S. Statutenänderung.
4. Wahl der Revisoren.
5. Diverses.
Die Schlussbilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung per 80. September

1945 sowie der Bericht der Revisoren liegen vom 27. Dezember 1945 an
auf dem Bureau der Gesellschaft den Herren Aktionären zur Einsicht auf.

RichterswH, den 22. Dezember 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

Schweizerische Milch-Besellschaft AG.

Hochdorf
Die Generalversammlung vom 27. Dezember 1946 bat die AnsacbQttung einer

Dividende von 5°/> couponsleuerfrei, unter Abzug der Verrechnungssteuer,
beschlossen. Die Coupons Nr. 7 sind ab 28. Dezember 1945 fällig und können bei
nachfolgenden Zahlstellen eingelöst werden:

Kasse der Schweizerischen Milch-Gesellschaft AG. in Hochdorf,
Schweizerischer Bankverein, Zofingen,
Volksbank in Hochdorf, Hocbdorf,
Volkshank Beromiinsler, Filiale Hochdorf. Lz 1

Hochdorf, den 28. Dezember 1945. Der Verwaltungsrat

c;a§wjgrk oltujit au.
In liquidation

Gemäss Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom
27. Dezember 1945 wird der Nennwert der Aktien ab 8. Januar 1946 zurttck-
bezahlt.

Die Aktionäre werden daher ersucht, ihre Aktien ohne die Dividendencoupons

und ohne den Talon an die Solothurner Kantonalbaak, Filiale Ölten,
zu senden. On 120

Often, den. 81. Dezember 1945.
Gaswerk Olfen AG^ In Liquidation.

Zahlungsabkommen
zwischen der Schweiz
und den Niederlanden

Der Text dieses am
24.0k tober 1945 abgeschlossenen

Abkommens sowie der
diesbezüglichen BRB und
Verfügung des EVD kann
in Form eines Separalab-
zuges zum Preis von 35 Hp
leinsehiiessi Porto) bezogen
werden Versand Hegen
Voreinzahlung auf Postscheck-
rerhnung III 5600.
schweizerisches HandelsamlslilatL
Kfflncersl raste 3. Kern

Regisfratur-
wedisel
Briefordner, Hängemappen,

Schnellhefter, Locher und

alle andern Registraturartikel

sind sofort ab Lager

lieferbar. Bitte besuchen Sie

uns oder bestellen Sie

telefonisch durch Nr. 271555,

Versandabteilung.

ZORlCHfl MONSTERHOF

Kaufmann mit größerem disponiblem Kapital sucht
Verbindung mit Herrn aufzunehmen, der sich ans

Altersrücksichten vom Geschäft zurücktuziehen wünscht

Interesse zur Ablösung jetzt oder später nur für
eingeführtes, solides und gutgehendes Unternehmen mit
normaler, angemessener Rendite.

Offerten unter Chiffre Y 50017 Q an Publieitas Basel.

Compagnie de commerce et commission SA., Zurich
(Handels- und Kommissions Gesellschaft AGj

Ordentliche Generalversammlung
Dienstag den 15. Januar 1946, vormittags 11 Uhr, am Sitze der Gesellschaft,

Sibistrasse 43 in Zürich 1

Traktanden: 1. Geschäftsbericht nnd Vorlage der Bilanz. — 2. Bericht der
Kontrollstelle. — 8. Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz sowie
D6charge-Erteilung an den Verwaltungsrat. — 4. Wahlen. — 5. Varia.

Zürich, den 3. Januar 1946. Z 582 Der Verwaitungsrat.

Industrie Gesellschaft fürSchappe in Basel

Aktienumtausch

Nach der Generalversammlung vom 20. Juni 1945 war der letzte
Conpon der Aktien unserer Gesellschaft fällig. Der Verwaltungsrat hat
beschlossen, an Stelle der Erneuerung der Couponsbogen einen Neudruck
der unübersichtlich gewordenen Aktientitei vorzunehmen. Die Direktion
wurde beauftragt, den Austausch der alten Aktien gegen Abgabe der
neuen Ersatztitel nach den gesetzliehen und statutarischen Bestimmungen
durchzuführen.

Wir ersuchen deshalb unsere Aktionäre, Ihre Aktien, versehen mit
den zugehörigen Talons, bis spätestens binde Februar 1946 einzureichen
an der GeseltsehalUkagse, Isteinerslrasse 46, Basel, oder bei einer der
folgenden Banken: Herren Ehinger A Co, Basel, Herren La ltoche & Co.,
Basel, Herren A. Sarasin & Co., Basel, sowie beim Schweizerischen
Bankverein, Basel, und dessen Sitzen In der Sehwriz. Q 392

Im Umtausch erhalten die Aktionäre die neuen Titel, deren Nummern
allerdings aus praktischen Gründen nicht mit den a.ten Nummern
übereinstimmen werden.

INDUSTRIE-GESELLSCHAFT FÜR SCHAPPE
Der Verwaitungsrat.
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Treuhand- und Revislonsgesellstihaff Zürich
Zürich, Bahnhotstraße 20, Telephon 272194

Societä Anonlma Fiduciaria e dl Veriflcazione Zurigo
Lugano, Piazza Dante 4, telefono 2 2619

Sämtliche Pflichtrevisionen nach Obligationenrecht
Beratung In St©u©rang©l©o©nh©lten

Ogni revisione obbligatoria come dal codice delle obbligazioni
Consult&zlonl tlsoall

JLe P^cos E
L'assembl£e ggnlrale aura lieu le 22 janvier 1946, k 11 heures, cbez

MM. Cart et Rochat, notaires, k Lausanne, oü bilan et rapport peuvent ötre
consultös; ordre du jour statutaire. L 1

Vurteilhalt aus neuen .mporten abzugeben:

Aktivkohle Flnornatrinm
Bentonit Menthol
Zyannatrinm Schellack
Zyankaliam Talkam
Dolomit Wasserglas

WALTER MOESCH & CO., ZÜRICH Z 3

Telephon (051) 24 47 24 Drusbergstrasse 136

Kommerzielle Anzeigen finden im Schweizerischen Handcisamtshlatt beste Beachtung I

Fabrikationsunternehmen der Maschinen-
branche sucht Sn 56

Einkäufer
mit guten Kenntnissen In Stahl,

Eisen, Werkzeugen und an flinkes, -

selbständiges Arbeiten gewöhnt. —
Offerten mit Angaben der bisher

innegehabten Stelinngen, Gehaits-

anspröcben, Eintrittsmögllchkelt unter

Beilage von Zengniskoplen und
Foto sind erbeten an:

Postfaeh 104. Direktion, Soiothurn 2.

Wir suchen fur unsere gutausgebaute
Verkaufsorganisation Verbindung mit seriöser Firma

zwecks Uebemabme einer

Zosatzvertretnng.
Besucht werden regelmäßig die Kolonialwaren-
bandiungen, die Milchprodukten-Geschäfte und

die Konsumvereine der ganzen Schweiz.

Offerten sind zu richten unter Chiffre Hab 101

au Publicitas Bern.

L'EXCELLENTE QUALITE
du paoier oarbonc CANAOIEN

PEERLESS
n'a point changö

Ersparniskasse in Schatfhausen

am Münsieiplaiz Gegründet 1817

Bsurm Fr. 2 IBS 400

Obligationen-Kündigung
Wir kündigen hierdurch sämtliche in der Zeit vom

1. Januar bis SO. Juni 1946 kündbaren Obligationen
unseres Instituts auf die vertragliche'Frist von sechs
Monaten zur Rückzahlung.

Den Inhabern solcher Titel offerieren wir bis auf
weiteres die sofortige Konversion in
3% -Obligationen auf 4 oder 6 Jahre fest,
354 %** Obligationen auf 6 oder 7 Jahre fest

Für die zur Konversion gelangenden höher
verzinslichen Obligationen wird der bisherige Zins bis
zum Verfalltag vergütet OF Seh 1

Schaffhausen, den 2. Januar 1946.

Die Verwaltung«

Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteien
und Registraturen,

Kostenlose

Beratung.

Etnts dt III* Raoül Benoit notaln. i Tranelan-Detsu«

Avis de produire
Tontes les pcrsonncs eräaneiäres ou d£bi trices, ä quel

tltre que ce soit, de M*

Renä VnHIeumler,

garagiste, ä Tramelan-Dessus, oü ii est däcädä le
23 döcembre 1945, sont invitees, les premiäresä produire
leurs reclamations avec pieces ä i'appui, les secondes
ä se libärer entre les mains dn notalre soussignä jusqu'an
19 Janvier 1946. J 1

Tramelan-Dessus, ie 31 däcembre 1945,

Par commission! R. BENOIT, notalre.

Warum
so kompiliert und mühsam?

Mit der Preciss gebt des Addieren rascher und suverlissiger.
Diese handlich-leichte und doch so stabile Schweizer Maschine
vereinigt in ihrer durchgearbeiteten Konstruktion dis Vorzüge
der bedeutendsten Merken" und bietet dsrüber hinaus eine
Neuerung wie sie keine zweite Mischine sufweist: die Rüth-
boitestei - Auf der Preeisa-Zebnertastatur ist im Nu die gröaste
Addition bewiltigt Ausserdem läset sieb mit ihr direkt
subtrahieren und mnltipUaiereD.

fat\ec/sa
die Addition«- und Saldiermaadiiae für Jeden' Betrieb

Ceneralvertri«b: EbrsUssI' ' Aktiengesellschaft
Zürich, Sihlstrasse 1, Telefon 27 2312

SpezialVerkehre

M-A-T TRANSPORT LTD.
BASEL 2 (Tel. (061) 39931 LONDON EC 2
Centraibahnplatz 13 Ling House Dominion Street

DOT

Reingewinn der Unternehmung
im Bundessteuerrecht

von Dr. E. Albrecht, Bücherexperte
und Dr. A. Schirrer, Steuerverwaltung

172 Seiten, gebunden Fr. 11.—

Einschätzungspraxis der Steuerbehörden

Kriegsgewinn- und Wehrsteuer hinsichtlich der
Besteuerung des Reingewinns

Wobifahrtszuwendungen, Abschreibungen,
Rückstellungen, Verluste, Korrekturen des

steuerlichen Reingewinns usw.

Buchhandlung C. Bachmann, Zürich
Kirchgasse 40, Telephon 32 23 68

Qeffentliches Inventar mit Rechnungsruf
(ZGB. Art. 580 ff. und } 224 ff. des EG.)

Der Gerichtspräsident von Bucbeggberg-Kriegstetten
hat am 29. Dezember 1945 die Bewilligung zur
Durchführung des öffentlichen Inventars über den Vermögens-
nacblass des am 19. Dezember 1945 verstorbenen

Wyts Johann,
Johann Ulrichs sei., von Wynlgen, gewesener
Brennmeister und Wirt in Lohn, erteilt.

Die Gläubiger und Schuldner des Erblassers, mit,
Elnsehlnss der Bürgschaft!- und Währschaftsgläubiger,
werden hiermit aufgefordert, ihre Forderungen und
Schulden (Wert 19. Dezember 1945), unter Vorlegung der;.
bezüglichen Ausweise, bis und mit 5. Februar 1946 bei
der nnterzelebneten Amtsstelie einzureichen.

Die Nicbtanmeldung von Ansprüchen hat für die
Glänbiger den Verlust des Anspruches gegen die Erben
zur Folge (Art. 590 ZGB.). Sn 1

Selotburn, den 29. Dezember 1945.

Der Amtsehreiber von Kriegstetten:
Dr. W. Kämpfer, Notar.

Oeffentliches Inventar
(Artikel 582 ZGB.)

Erblasser:
Emil Ramstdn-Kallarhals,

j
geboren am 21. März 1879, gewesener Viehhändler, von und
wohnhaft gewesen in Hnttenz, Klrcbpiatz 18.

Eingabefrist: für Gläubiger nnd Schuldner des
Erblassers, einschliesslich der BDrgschaftsgiäublger, bis
14.Februar 1946, bei Gefahr des Ausschlusses fürGläubiger
gemäss Artikel 590 ZGB.

Arle8beim, den 2. Januar 1946. Q 5

Bezlrkssclireiherel Arieshelm:
- Erbzehaftsamt.

IQ. vormals Kistenfabrik Zug
liefert Kisten lür jede Branche. Spezialität:
Gezinkt« Kisten, penntet und verleimt
Bierkisten, Werkstattkisten, Schnbiadenklsien, in
solider, fachmännischer Ausführung. Lz 10

Soeben eingetroffen
(Abgabe nur an Verbraucher)

Maisstärke
Vaaelinfett, weiss, U.S.F.

Anfragen an Postfach 112, Zürich 22
oder Telephon (051) 28 55 19. Z 6
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